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Morgen -Ausgabe.
1. Nla « ._

Pit pilNlbtlliiiltMrßlytlMg rat «oitssAW.
Daß die Angestelltenversicherung Gesetz wird , ist

heute bereits gesichert. Die zweite Lesung m der
Kommission ist so glatt und schnell verlausen die Par¬
teien waren sich im ganzen so emrg' .^aß auch bei den
Verhandlungen im Plenum kerne Storung me^r zu er-

^ ° Die Parteien haben den Grundsatz verfolgt , ^den
Entwurf im großen und ganzen fo zu nehmen, wie er
ist. Da die Gefahr bestand, daß die Vorlage unter Um¬
ständen scheitern könnte, wenn zu vrel an ihr geändert
würde, da die Zeit für die Verhandlungen nur noch
kurz war , fo haben sie sich dre größte Beschränkung
auferlegt . ^

So hat die Kommission von vornherein den Vor¬
schlaga b g e l e h n t, die Angestelltenversicherung an die
Arbeiterversicherung a n zu s chl s etz en . ^.äfur war
in weiten Kreisen sehr stark Stimmung gemacht ivor-
den, sowohl vorn Bunde der Indus rrebeamten und
ähnlichen Gruppen wie vom Zentrawerband der in¬
dustriellen. Sicher hätte das seine großen Vorzüge ge¬
habt . Man hätte keine doppelte  Verstcherung^ -
Eanisation gehabt und somit an Beamten ge
s/a r t. Arbeiter , die in höhere Stellungen aufrucken,
hätten in derselben Organisation bleiben können. Das
ist jetzt leider ausgeschlossen, da auch die Anträge , fen
Übertritt  von der Arbeiterversicherung zur Ange¬
stelltenversicherung zu ermöglichen, abgelehnt worden

^Seiber ist man auch auf den Vorschlag nicht einge
gangen , wenigstens die Schiedsgerichte  an die
des ' Reichsversicherungsamtes anzuschließen, das Ware
m jeder Beziehung praktisch gewesen Denn die
tragen , die die beiderlei Schiedsgerichte beschäftigen
werden, sind int allgemeinen ganz dieselben. Leider
bestand die Regierung auf ihrer vorgefaßten Meinung,
und der Reichstag ist wieder einmal wie so oft — ganz
ohne Grund — u m g e f a I l e n. . . a . nr

^ Zurückgewiesen hat die Kommission auch das Aner
bieten deutscher Lebens !) e,r s i ch er n ng e n, die
il rstits dem Reiche die Arbeit der Angestelltenver¬
sicherung abnehmen wollten. Das Anerbieten am
erstens zu spät , und dann ist inan bei uns tn Deutsch-
and auch noch zu wenig geneigt, große zwangsmaßrge
lufgaben privaten Händen zu uberlaisen Aber
aknltativ sind dis Lebensverstcherungsgessllschaflsn

-erangezogen worden. ^ ^ ^  Versicherungspflicht für
die Beamten ist ein Gehalt von 5000 M geblieben.
Lchrlingen — das ist geändert — sind von dem Gesetz

befreit . Ter Wunsch der B u r e a u b e a niten . sie w ^
i>em Gesetz ausdrücklich als dazu gehörig zu nennen, t,
erfüllt worden. Die Bestimmung hat folgende ilasiruch-
„Versicherungspflichtig sind Bursauangestellte , lowen
sie nicht mit den niedern oder lediglich mechanisch
Dienstleistungen beschäftigt werden." Da die Fassung
vieldeutig ist, fo wird hier das- Ausfuhrungs-
g e f etz entscheidende Bedeutung haben. . Dagegen yar
man eine andere Gruppe von der Versicherungspflicyr
befreit, nämlich Zahnärzte , soweit sie sich im duige-
stelltenverhältnis befinden.

Bezüglich der freiwilligen  Versicherung smd
leider etliche Verbesserungsvorschläge nicht durchg--
gangen. Tie Freisinnigen hatten , beantragt , oen-
jenigen Personen den Eintritt in die Versicherung nn
ersten Jahre nach Inkrafttreten zu gestatten, deren
Jahresverdienst 5000 M. übersteigt, aber noch nicht
10OOOM . erreicht. Ebenso G e w er b et r eib enden,
die in ihrem Betriebe regelmäßig höchstens drei
sonen beschäftigen. Darauf ist die Mehrheit
nicht eingegangen . Dagegen ist eine andere ,,V -
bessernng" beschlossen worden. Im 8 388 heißt es
folgt : „Tritt der Versicherungsfall innerhalb der ersten
zehn Jahre nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes em,
ohne daß ein Anspruch ans Leistung nach die,mn Gesetz
geltend gemacht werden kann, so steht beim Tode des
Versicherten der hinterlassenen Witwe oder emem ande¬
ren Berechtigten ein Anspruch aus Erstattung der
Hälfte der für den Verstorbenen eingezahlten Beitrage
zu " Da der freiwillig Versicherte die ganzen Bei¬
träge zu leisten hat , so hat die Kommission als billig
erkannt , daß den Hinterbliebenen desselben drei
Viertel  der von ihm eingezahlten Beitrage zuruck
erstattet werden. ^ , . , T , ..

Einen Breiten Raum tn den Verhandlungen hat die
Frage! der Zulassung , der Ers atzkaf j  cn einge'
nommen. Genau so lme die größeren Werke rhre
triebskrankenkassen haben, so verlangten sie auch hier
ihre besonderen Kassen, um ihre Angestellten sewst zu
versichern. Bis auf einen gewissen Grad und diese
Wünsche berücksichtigtworden. Diese besonderen Er-
satzkassen dürfen errichtet werden, soweit sie die reichs-
geseßlichEn BorschristLN zum nlindesten ersuüen und ga
nügend Sicherheit  für ihre Durchführung bieten

Zuqelassen als Ersatz für die staatliche Pennonsver
sicherung werden auch entsprechend̂ Versichernmen bei
Lebensversicherungsgesellschaften, wiese Gesellschaften
buben sehr starke Propaganda gemacht und durch alle
ttiÖgliefen Versprechungen noch Abschlüsse zu erreichen
deriucbi Deshalb hat man in einem Paragraphen
festgesetzt, daß solche Abschlüsse nach dem 16. Oktober
vorläufig keine Gültigkeit mehr haben.

Die LebeiisversicherungAgesellschaftenversuchen nun
einen Auswe'g. Sie glauben, daß sie durch Ruckdane-
rung von neu abgeschlossenenVer sicherungsverträgen

mit Wirkung vom 1. Oktober 1911 an die. sperrvor-
schrift des Gesetzes umgehen können. Die Angestellten
müssen aber eindringlich davor gewarnt  werden,
auf solche Vorschläge von Versicherungsgesellschaften
einzugehen. Denn diese entsprechen nicht dem Srnne des
GesepeA

Endlich hat die Kommission „ noch die Verwa l-
tungsorganisalion  abgeändert . Der Entwurf
sah eine völlig bureaukratische oberste Verwaltungs¬
behörde vor . ' Lediglich ein vom Kaiser ernanntes
Direktorium sollte an die Spitze treten . Tie Kon>
Mission hat beschlossen, daß in das Direktorium noch
vier Vertreter mit beschließender Stimme von den
O r g a n i s a t i o n e n, nämlich je zwei Vertreter der
Versicherten und ihrer Arbeitgeber , gewählt werden
sollen. So ist hier wenigstens etwas Selbstverwaltung
durchgesetzt worden. ^ ' ,

Das Gesetz soll mit 1. Januar 1913 in Kraft treten.
Es ist also über ein Jahr Frist  gelassen die noti¬
gen Vorarbeiten und Einrichtungen zu treffen., J ?st
auch nicht alles erreicht — vielleicht wird noch einiges
im Plenum durchgesetzt, namentlich die, Frauenw stno
noch arg schlimm daran , —, so ist doch ein wesentlicher
Teil der Wünsche der Privatbeamten , für die sie seit
Jahren gekämpft haben, in der Erfüllung begriffen.

Marokko.

FemlleLon.

Neue ErzLhlungZliLeralur.
Ein eigenartiges und starkes Buch hak uns Fritz

Bhilippi  wieder aus den Tisch gelegt, das Buch eines
Eigenen., als welcher sich der Autor ,in seinem noch kurzen
Schriftstellerdaseinbereits voll bewährt har. Dre erzähle-
rische Technik ist heute ziemlich ausgebaut , aber an charak¬
tervollen Gesichtern haben wir immer noch Mangel w der
Literatur . Und gerade eine Anzahl unserer , gelesensten
Erzähler ermangeln dieses Besten: „der Individualität.
Sie tun nur so", als wenn ste ein Gesicht hatten, indem ste
Grimassen schneiden oder sich schminken. Aber PhrUM ist
durckaus Tvv Er ist gar nicht zu verkennen» ist r-er,e>lbe
ML von Anfang an , starMochig, helläugig, wuchtend;
ein Wann, der etwas zu sagen- hat, weil er innerlich .er¬
lebte, was ihm auf seinem Woge begegnete, aus KMi
Wege als Seelsorger sowohl bei den Einsamen, de.- Wester-
Wäldes, „unter den langen Dächern", als bei den M"ge-
schlossenen hinter Luchthansmauern, denen er als S .ra.f-
llnstaltsgeiftlicher wohl ein seelischer ^ ^ nrd und caster
Helfer war . Die Umwelt, die er da kennen lernte,
ist keine heitere, ab>er wenn er ste schildert, so
weist er doch auch die Wonnenstrahlen aufzufauMN,
die hineinfallen. So wird bei ihm -auch das
Düstere verklärt und dem ernsten Leser nähegebrach., w,
sogar ein verstehender, tiefer Humor breitet seinen gestlck-
en Mantel liebevoll nn , alles . Echte Mew 'chen-freu,ndlni >-

feit webt durch die kernhafte Vortragsweise- des Erzählers
deffeir Stil wich oft aNMuiet, als sei er von Eisen. Nicht
die unscharfen Formm brüchigen Gußeisens, sondern edle
Schmiefea-rbeit , phantasievoll verschlungen tn ,kraftvoll, ge¬
reuen Ranken und Blumen, wie das berühmte E .sen--
gitter in der Kirche zu Amorbach.

Was uns Philippi darbietet in seinem neuen Buche:
.Vom Weibe  bist du " ( mit dem sich , auch in der ge¬

diegenen Ansstattung, der Verlag van Otto Rippel in
Hagen vorteilhaft einführt in den nrodernen Erzatzlnugs
verwa). das ist gleichsanr eine Mychdlogie des Jnng-
gZellen Der Zuchthansinspektor .Konräd Hüsling ist ein
Einsamer. Ein Studienfreund hat ihm ohne Arg die
Jugendgeliebte weggefnhrt. Nun ruft ihn der alte Ge¬
fährte, ein Arzt, der fühlt, daß ihn m besten Mannvs-
airtet der bald berühren wird . Konrad folgt dem
Ru? verläßt sein altväterlich-trautes Jnnggcselleüheim und
seinen öden Stammtisch und reist hinaus in die Welt des
Erlebens des inneren nüd äußeren. Wunderbar fern schon
fein Zusämniöntrefson mit einem lieben Mädelrhen auf der
Kabrt der Tochter eines Gescheiterten, den er einst unter
Ent hatte in der -Strafanstalt . Wie ein Gedicht fast
wirkt dies kleine Reiseerlebnis. Unid dann diese Bilder
ans dem nächtlichen Berlin , vorüb-rhusch-ond, doch gut ge¬
sehen realistisch udd doch tief künstlerisch-erfaßt, tut Gegen¬
satz « gen den folgenden Aufenthalt in der innerlich so
herzgMnden Doktorsfamilie, wo frische Mädels de« Hage-
stolren in seinen ängstlichen, verrotteten Anschauungen
frisch und lustig in die Mache nehmen, wo die Neigung zu
der Doktorin, feiner alten Liebe, wieder aufdämmert und
sich der neue Mensch in ihm vorbereitet. Aber dre Wand¬
luna ist nicht leicht. Und gar, als der Freund gestorbm,
nackdem er die Seinen noch der Obhut Konrads aiwer-
ttaute und als .sich .die Heirat zwischen ihm uNd der Dok¬
torin 'feiner nunmehrigen Hausdame, eigentlich als etwas
Selbstverständliches ergibt, ein Bangen und ZöMN nnd
tausend Bedenklichkeiten. Außere Dinge, unwurd .ger
Klatick MitzverhÄl-tnisse mit dem ungebildeten, vorgeord-

Kollegen, dem Znchtha-nsdirektor, aber treiben ihn
s<üließlich ebenso sehr zum Entschluß, als die starke innere
Euk«  und führen den Junggesellen endlich glücklich-m
dcn^Hafcn. Die äußere Handlung ist einfach, die umere
desto reicher und vielseitiger, dies Erleben m semem bun-
i.p.n We« el Zuchthaus und Kleinstadt spielen kräftig hin¬
ein aber nirgends belästigend, abschreckend. Und wenn der
x,eld der Geschickte und der echt menschlich und somit echt
christliche ÄuMhansgeiBiche über starke.Mängel im Stra,-

Dre wirtschaftliche Bedeutimg Süd-Marokkos.
In der GchellschasterverfamMlnttgder Hamburg-

Marokkanischen Gesellschaftm. b. H. legte dre Verwaltung
den Bericht über die bisherige Tätigkeit der Gesellschaft
vor, die ihre Interessen hauptsächlich im südlichen Aiarokko
verfolgt. Die Verwaltung ist der Ansicht, daß nach den
bisherigen von ihr an Ort und Stelle vorgenommenen
ErmtttÄungen aus Grüüdcn, die im Klima und der Boden-
böschasfetthdit Kegen, die Ansiedelung deutscher
Bauern  in Süd -MarMo und im Susgeibist nicht
Aussicht  auf wirtschaftliche Erfolge bieten würde, und
daß andererseits auch zurzeit der Nachweis fehlt, daß Vor¬
aussetzungen vorliegen, die eine lukrative Piantagenwirt-
schast ermöglichen. Die Versammlung beschloß daher, ernst-
w>eUen von dem 'Erwerib landwirtschaftlicherInteressen in
SUd-MawAo abzuschen. Was das Erzvorkommen
in Süd - Marokko  aNlangt , fo meldete die Gesell;chast
ans Gruüd reichhaltiger Erzproben eine Reche von Fund¬
orten an . Die unsicheren Vechältnisse verhinderten aber
bislang eine -genaue Nachprüfung-der Mächtigkeit und Ab-
banwürdigkeit der betrefs-ertden Lager. Dre Gr,cllzchaft
bat sich däher auch davon überzeugt, daß keine der anderen
in Süd-Marökko tätigen bergbaulichen Jnteresseniengruppen
Lager entdeckt hat, -deren Mbanwüvdigkeit rm großen heute
schon -nachgöwiösen ist. Da jedoch veychiedenc Umstande
darauf Hinweisen, daß sich, so wenig hierüber auch heute
seststöht, in Süd-Marokko wirklich abbauwürdige Erzlager

Vollzüge meditieren unid es beklagen, daß eine soziale
Heilung nicht durch diese Strafe -erfolge, und wenn zwiffchm
den Z-Aen plädiert wird , daß nicht der Militaranwarter,
sondern nur der Höhergebildete erneu so verantwortliche
Bosten wie dm -eines Gefängnisdrrektors, belleiden du fe,
so ist das doch stirgends tendenziös gegöben und nur eine
^onseauenz der mit der Handlung enge verknüpften Ge-
schchnisse. Philippis Buch, so unterhaltsam es ist, ist mchis
rum leeren Zetttotsch-lagen, es ist ein Buch für Fcie . la-gs-
muüestuwdÄNein Büch für ernste Leser, und wenn man es
öuck' der klugen, verstchenden, warmsü'hlsnden Frau emp°
Men Eg es 'ist in seinem ganzen Eha-rakter »in wahr¬
haft männliches Buch, dies Buch vom geretteten Jung¬
gesellen. v

Von Joseph Laufs  erschien bei G. Grote in Berlin
ein neuer Roman: „Lux  a et er  na ". Der neue Laufs
_ der alte .Laufs, trotzdem der Roman zür Abwechselung
einmal im ersten Viertel des 16. Jahrhunderts spielt und
sich in der Forjm von autobiographischen Aufzeichnungen
eines Magisters gibt, in der archaistischen Form, die dem
Dichter sehr .geläufig ist und- einen eigenen Reiz hat . Doch
sor«st ist das Buch in seinem niederrheimsch-clevischeu
Milieu ein gleiches wie jedes in der Reihe von Lauffs
letztjähr'igen Romane-n. Auch in seinem energischen Kamps
gegen die nndoutsche, römische Pfaffenherrschaft. kein anti-
katholisches Buch, im GegMteil, aber ein anti -römisches,
anti -üktramoNtanes. Die Geschehniffe-sind, trotz aller Ein¬
fachheit der ErsiitÄung, stark romanhaft. Ins Moderne
übersetzt und mo-dern-realistifch vorgetragen, würden ste
mindestens unwahrscheinlich wirkm ; aber diese Form wie
das weite, .zeitliche Zurückliegen mAdem den Einvruck.

Der sanatisch-stomme Thedlogiestudent Andreas hat
seinem geistlichen Herrn Onkel ein Büchlein ge,toh>len, das
jenem «uit täglichen Erbauung diente. Und nun ergwi es
sich, daß dies ,seltsame Brevier dw, Verfehlungsgeschichte
des ONkÄs, von ihm selbst aufggzeichüet, eÄhalt . Geist¬
licher StNdien wegen ward er nach Rom tzi-efchrckt, und dort
studierte er so wohl, daß er ntit einem .kleinen Mägdelein,



Teile 2 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

finden und so ferner durch das Marokkoabkommen, besten
Abschluß von der Gesellschaft begrüßt wird, eine Konsoli¬
dierung auch der südmarokkansschen Verhältnisse zu erwarten
ist, die ein sachgemäßes Weiterarbeiten gestatten, beschloß
die Gesellschaftsversammlung, wie bisher das betreffende
Gebiet durch Fachleute untersuchen zu lassen und die für
di« Fortführung der Tätigkeit erforderlichen Mittel zur
Verfügung zu stellen.

Der Zeitpunkt der französischen Kammerverhandluug.
Wahrscheinlich wird die Beratung über das deutsch-

französische Abkommen der Kammer am 6. oder 7. Dezem¬
ber beginnen können. Vermutlich genügen drei Sitzungen,
um die Debatte zu erschöpfen. Der Senat faßte den Be-
schluß, daß der Vertrag noch vor Jahresende in Kraft tritt.

Das französische Vcrwaltungssystem.
In 'dem Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten

FaMöreS wurde beschlossen, mit dem bisherigen Verwal¬
tungssystem in den okkupierten Teilen Marokkos zu brechen
urkd die Teilung  der höchsten Gewalt zwischen dem
MMär - und dem Zivilgouverneur aufzugeben.

Friedensschluß der Spanier im Riff.
Am User des Kertflusfes ist der Friede zwischen Kabylen

und Spaniern unterzeichnet worden. Die beiderseitigen
Gefangenen wurden freigegeben. Ein Teil des Lkku-
pationsheeres wird heimlbesördett.

Der Ltaüenisch-turkilche Krieg.
Die Kämpfe bei Tripolis.

KonstaMinopel, 28. November. „Jkdam" meldet: Die
Kämpfe bei Tripolis dauern an . Die Italiener sind in
der Stadt « i n ge s chl o ss e n. Ihr Versuch, Henui zurück-
zuerobern, ist gescheitert. Die Italiener zogen sich mit einem
Vertust von mehreren Toten und 80 Gefangenen, darunter
4 Offiziere, zurück.

Die italienische Flottenaktton.
bä . Konstantinopel, 28. November. Vier türkische Tor¬

pedoboote, die aus den Dardanellen ausgelaufen sind, haben
den Archipel bis zu einer gewissen Entfernung durchsucht,
von der italienischen Flotte jedoch keine Spur entdeckt.

hd. Saloniki, 28. November. Vier italienische Kriegs¬
schiffe liegen laut amtlicher Meldung seit zwei Tagen dicht
vor Reschadie im Jonischen Meer, ohne irgend eine Aktion
vorzunehmen.

Iid. Rom, 28. November. Nach offiziellen Meldungen
bleM das Problem einer Wattenaktion bis auf weiteres
in der Schwebe. Keine fremde Macht habe die Aktto.* * \
freiheft der italienischen Regierung innerhalb der freiwillig
fixierten Grenze zu schmälern versucht.

Wirkung der russischen Protestnote.
Die Note, mit der sich Rußland au die neutralen

Mächte gewendet hat , um die Blockierung der Dardanellen
zu verhindern, ist von der Cousulta mit lebhaftestem Miß¬
vergnügen ausgenommen worden, und die offiziöse Presse
verbirgt nur mühsam ihre Verlegenheit. Man bestrebt sich
mm, die Note fo auszulegen, als ob sich ihre Spitze gegen
die Pforte und nicht gegen Italien richte.

Die englische Flotte im Ägäischen Meer'?
In Athen ist aus Korfu die Meldung eingetrofsen,

daß in den dortigen Hafen englische Torpedoboote einge-
Lmsen sind, denen nach Angabe des Befehlshabers ein
größeres Geschwader folgen soll. Nach Anfnehmen von
Lebensmitteln und Kohlen soll das Geschwader den Kurs
in der Richtung des Ägäischen Meeres nehmen.

Die deutschen Militärattaches.
Nachdem erst vor kurzem der OberleutnaM Frhr . von

Ga gern  vom Garde-Mras >.r -Regimeut und der Leutnant
v. Helldors  vom Regiment 'der Gardüdukorps zur Bot¬
schaft in Rom kommandiert worden sind, ist jetzt auch die

der Frucht seiner sündigen Liebe zu einer schönen, im
KtNdbette gestorbenen, nacktfüßigen und bloßbrüstigen
Bäuerin , von der Via Apia in sein Vaterland zurückkehrte.
Das kleine„Psasfenkiud" gab er in die Obhut von Nonnen.
„Unkeuscher Pfasf !" schimpft der stomme Dieb des Büch¬
leins seinen Onkel, aber sein Studienfreund Heinrich steht
für seinen alten, geliebten, so gestrauchelten Lehrer. Und
als er bei seiner Heimkehr den Alten tot findet, übernimmt
er freudig, was jener ihm vor dem Sterben schriftlich auf¬
trug : den Schutz des inzwischen bei den Nonnen ausgewachse¬
nen Mädchens. Die Nonnen aber wollen es aus cigen-
Mtziger Absicht nicht herausgeben. Seltsame Zufälligkeiten
kommen Heinrich zu Hisse, so, nachdem ihn sein schwelge¬
rischer, neu aus .Freierssüßen gehender Vater als einen
ihm bei seiner Buhlschaft unbequemen Eindringling an
di« Lust seht, die selten aufopfernde Freundschaft eines
Torwarts und feiner Frau , welch letztere fern Studenten bei
jeder Gelegenheit das Müttdlein bietet, das „rosiNfarbene
Knopflöchlein", wie es der Dichter ständig bezeichnet.
Freilich, sie tat 's in allen Ehren, und ihr Gatte sagte
immer Wieder: „Nur zu, es ist gerne gegeben." Mit Hilfe
dieses selten liberalen Torwarts dringt Heinrich gewaltsam
bei den Nonnen ein, sieht dort seines Lehrers Kind auch
flüchtig, wird darin aber hinausgedrämgt und .muß an
seiner Mission verzweifeln. Aber er lungert nun um das
-Kloster herum, erschaut das schöne Mädchen, wie es im
'Weiher badet, und, >da er schon durch den Anblick zweier
im Mnnespiel befangenen Libellen plötzlich aus einem
unschuldigen Dheologiejüngling zu einem „Wissenden"
wurde , stürzt er der schönen Badenden, mit der er vorher
noch kein Wort gewechselt, brünstig zü Füßen. Und alsbald
ist auch der -Bund besiegelt, dem zu seiner Zeit ein Kindlein
entsprießt. Romanhafte, wütende Verfolgung Heinrichs
durch den Klostergeistlichen, den er in seinem Angel-
vergnügen störte und der ihn deshalb tot schlagen will,
aber Mit der Verfolgung und Flucht auch romantische Be¬
freiung der Geliebten aus dem Kloster, Unterbringung
bei den getreuen Torwarts , Umsatttnng des Theologen,
Heirat mit der Verführten, Anschluß an die Reformrtions-
bewegung, Flucht na'ch Wittenberg, wo Heinrich ein be¬
gehrter Professor wird. DetzelruMmel, Luther. Doch, das
Eheglück Heinrichs gebt dort traurig in die Briiche, da sein

Wrrstmdeuer TagblM«
Kommandierung des Ha-upkmanns Riedel  vom Großen
Genemlstab zur gleichen Botschaft, deren Mitttärattachg der
Major v. Kleist  vom Generalstab ist, erfolgt. Es werden
also in der Folgezeit diese vier Offiziere den italienisch¬
türkischen KriegsbegebeNheften beizuwohnen haben.

Türkische Mobilisierung.
Die erste und dritte Division des Konstantn tpeler

Korpsbereichs haben den Befehl erhalten, in drei Tagen
marschbereit zu sein. Die zweite Division soll sich Mobili¬
sationsbereit halten.

Die türkischen Finanzen.
wb. Konstantinopel, 23. November. Der ' Finanz¬

minister gab in der Kammer «in mit lebhaftem Beifall «uf-
genommenes Expos« ab und erklärte, es sei einschließlich
der Extraordinarien ein Defizit von 6170 000 Pfund zu er¬
warten. Gegenwärtig 'habe der Staatsschatz keine Schwie¬
rigkeiten, da sich eine Million in den Kassen befände zuzüg¬
lich eines Guthabens von 800 000 Pfund bei der Ottomani-
schen Bank. Der Krieg mit Italien Werve den Staats¬
schatz nicht belasten dank der freiwilligen Spenden. Der
Minister hofft, daß in- zwei bis drei Jahren das finanzielle
Gleichgewicht Wiederhergestellt ist unter ocr Bedingung, daß
neue indirekte Steuern geschaffen würden

Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Der Kaiser  ist gestern

nachmittag gegen 5 Uhr an der Haltestelle Jelka -Allee zu
Moschin eingetroffen und begab sich nach dem Schloß.

In Osnabrück ist der Regierungspräsident a . D. S t u e v e,
der frühere Direktor des Patentamtes , gestorben.

* Eine andauernde Gesundung der Reichsfinanzen?
Der Reichshaushaltsetat für 1912 dürfte dem „Lokal-An¬
zeiger" zufolge rocht günstig abschließen. Während der Etat
für 1909 zu seiner Bilanzierung noch einer Anleihe von 250
Millionen Mark bedurfte, war es für den letzten Etat mög¬
lich, mit einer Anleihe von rund 100 Millionen Mark aus-
zukommen. Für den Etat 1912 dürfte man noch unter den
letzten Bettag erheblich heruntergohen.

* Die Altpenstonäre und die Teuerung. Der Zenträl-
vokstand pensionierter deutscher Reichs-, Staats - und Ge-
meindebeamten hat an den Bundesrat eine Eingabe ge¬
richtet, in der wegen der gegenwärtigen Teuerung die Ge¬
währung von sofortigen Teuerungszulagen
erbeten wird. Der Reichskanzler wird in den nächsten
Tagen eine Abordnung der AltpensioiÄre empfangen, um
sich ihre Wünsche Vorträgen zu lassen.

* Zum Reichstheatergesetz. Der Verband Deut¬
scher Bühnen schrifi st eller  entsendet zu seiner
Vertretung au den Beratungen im Reichsamt des Innern
über das Reichsthsatergesetz die Mitglieder Dr. Oskar
Blumenthal, Br . Ludwig Fulda, Br . Jon . Lehmann, Her¬
mann Sudermann.

* Die Begebung der Charlottenburger Opernhaus-
Anlcihe in Höhe von 5280000 M. ist vorgestern von der
Stadtverordnetenversammlmrg in einer außerordentlichen
Sitzung beschlossen worden.

* Zur Aussperrung in der Berliner Metallindustrie
fand gestern eine Zusammenkunft von Vertretern der beiden
Parteien statt, um zu versuchen, in letzter Stunde noch eine
Verständigung über die strittigen Punkte herbeizuführen.
Die Arbeitgeber werden die Rücknahme der Aussperrungs¬
anordnung von der Beilegung des Formerstreiks abhängig
machen.

MarlameutnrUfches.
Der Arbeitsplan des Reichstages. Der Reichstag wird

in den nächsten Tagen zuerst das Heimarbeitsgesetz, dann
das Schiffahrtsabgabengesetz, das Hilsskassengesetz und die
Privatbeamtenversichcrung in zweiter Lesung erledigen.
Jnzwffchen dürfte dann die Kommission die Kolontal¬
bahn  v o r l a g e ins Plenum bringen können. Rach ihrer
Beratung sollen dann erst zum Schluß der Tagung das
Marokkoabkommen  und das Kongoabkommenmit
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dem Antrag, betr. Abänderung des Schutzgebietsgesetzes,
zur Beratung kommen. Da bei dieser Gelegenheit auch
zweifellos die ganze auswärtige Politik  wieder
zur Debatte gestellt werden wird, sind für die Marokkodobatte
zwei bis drei Tage in Aussicht genommen. Zuletzt sollen
dann die in zweiter Lesung erledigten Vorlagen gleich in
einem oder zwei Tagen fertiggestellt werden. Man nimmt
an, daß der Reichstag Mitte oder Ende dev nächsten
Woche geschlossen werden kann.

Wahibemegirng.
Marienberg (Westerwald), 26. November. Einen sehr

interessanten Verlaus nahm am Freitag die öffentliche Ver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe des Hansabundes.
Nachdem der Vorsitzende Herr Kaufmann Panthel über die
Mittelstandstaguug des Hansabundes, an welcher er als
Delegierter teilgenommen, berichtet und Herr Emil Brandt
von der Zenttallsitung einen mit großem Beifall ausge»
nommenen Vortrag über die Stellung des Hansabnndes zu
den Wahlen gehalten Hatte, setzte eine sehr lebhafte Ans¬
sprache ein. Schließlich gelangte folgender Beschluß ein¬
stimmig zur Annahme: „Die Hansabund-Versammlung voin
24. November in Marienberg richtet an die führenden
Männer des Hansabnndes das dringende Ersuchen in den
nassauischen Wahlkreisen ihren Einfluß dahin geltend zu
machen, die hansabundsrenndlichenDoppelkandidaturen zu
beseitigen. Die Volksstimme aus allen gewerblichen Kreisen
verlangt unbedingt Einigung aus einen hansabundsrennd¬
lichen Kandidaten. Persönliche oder Partei -Sonderinteressen
dürfen nicht entscheidend sein." Von verschiedenen Seiten
wurde noch angeregt, auch andere Ortsgruppen zu einem
gleichen Vorgehen zu veranlassen, um die Forderung des
ans dem Boden des Hansabundes stehenden
Bürgertums nach Einigung  der Hansabund-
freundlichen Parteien eindrucksvoll und wirkungsvoll in der
Öffentlichkeit zu Gehör zu bringen.

Diesmal noch keine Kandidatur Lindequists. Der ehe¬
malige Staatssekretär von Lindequist, an den von ver-
schiedenen Seiten wegen Übernahme eines Reichstags¬
mandates herangetreten worden ist, hat für die diesmalige
Wahl ein Mandat ab gelehnt.  Es ist aber Hoffnung
vorhanden, daß bei der nächsten Reichstagswahl die Zahl
der kolonialfreundlichen Abgeordneten durch die Wahl von
Lindequist vermehrt werden wird.

Ausland.
Gsterprich-Urrgar«.

RumänischerWiderstand gegen die ungarische Siaats-
schule. Rumänische Bauern, die von Agitatoren fanatisiett
worden waren, drangen nachts mit Äxten in die ungarische
Staatsschule der Gemeinde Szent Ändraz im Komitat
Hnnhad ein, wo sie die Möbel zerstörten und den Schulsaal
verwüsteten. Die Agitatoren reizten zu Exzessen auf, weil
gegen sie eine Untersuchung wegen der Ausschreitungenein-
geleitet worden ist, die sie bei der Schuleinweihung im
Jahre 1910 verübt hatten. Die Agitatoren unternahmen
den Angriff auf die Schule, nachdem sie schon früher Versucht
hatten, durch terroristische Bedrohung .die fricdliche Be¬
völkerung von dem Besuch der Staatsschule abzuschrecken.
Da den Behörden Drohbriefe zugegangen sind, welche
weitere Ausschreitungen ankündigen, ist die Verstärkung der
Gendarmerie angeordnet worden.

Frankreich.
ToutSe abgesägt. In dem im Elysoe 'abgehaltenen

Minlstcrrat wurde General ToutSe  infolge der Zwischen¬
fälle in Udschda zur Disposition gestellt. Kommissar
Testailleur bleibt seines Amtes enthoben, bis die Unter¬
suchung abgeschlossen ist. General Drudde wurde zum
Kommandeur der Orandivision ernannt. General Mix
übernimmt das Kommando über alle Truppen an der Nord»
und Südg .renze von Marokko.  Wie weiter ver¬
lautet, soll ein hoher Verwaltungsbeamter Mgeriens als

Studienfreund , dann sein Todfeind, eben jener, der einst
den braven Onkel als einen „nukeNschen Pfaffen" ver¬
dammte und jetzt im Gefolge des Ablaßkrämers ist, mit
eben dem Kinde des Onkels, Heinrichs Frau , Ehebruch
trdibt und mit ihr davowziöht, indes der zerschmetterte
Heinrich an der Leiche seines geliebten Töchterchens zu-
sammenbricht. Der Herr hat's ihm genommen, weil es in
Sünde gezeugt ist, meint er. In diesen Szenen liegt
eigerMch der Höhepunkt des Buches, hier ist die Handlung
energisch zusammengerafft, starkes, dramatisches Erleben,
tiefes, seelisches EmqffiNden weiht hier — im dritten
Büchlein — idas Werk, das in der ersten Hälfte oft auf
Seitenwege ablschweist. Der Dichter licht ja solche Ab¬
schweifungen, liebt behagliche Breite und anch Derbheit
der 'Schilderung, die ihn als einen Siammverwaüdten dev
holländischen Kleinmeister des 17. Jahrhunderts mit ihren
KirmeHzenen und Bauerntänzen charakterisiert. Die wilde,
überschäumende, kräftige niederländische Sinnenlust prägt
sich anch hier ans . Ich drinnere da nur an die Orgie bei
der Zweithochzeit von Heinrichs Vater, wo ein tolles
Weib, das vor vier Wochen erst eines Kindleins genas,
eifersüchtig auf die silberne Taseffigur, die Wein ans
ihrem Busen Wendet, aus den Tisch springt und in hier
nicht näher zu erörternder Weise die Figur zu über¬
trumpfen sucht. Eine Freude am blühenden Fleisch, wie
sie Rubens in seinen Bildemr eigen, macht den Dichter
auch in dieser Hinsicht mit dem Malerfürsten verwandt.
Besonders zeigt sich das im steten Erwähnen und Lob-
Pressen der „Rehgwillinge» so unter Rosen weiden", und
die nicht weniger als ein Viertelhirndert mal unter allen
möglichen poetischen Bezeichnungen austauchen, übler er¬
geht es den Unglücksmenschen, die des Dichters Werke
kritisch angriffen. Schon in seinem farbenprächtigen Liede
„Die Geißlerin" läßt er seinen Zorn poetisch am „Enger¬
ling der Schmähkritik" aus . Auch hier geht er an mehreren
Stellen den kritischen Widersachern derb zu Leibe. Âls
schöngeistige Schubiaks, obskurante Geister, Seifensieder
und Besenbinder, ja als Läuse und KersenvoM werden sie
temperamentvoll aposttophiert, und er prophezeit ihnen die
Zeit , wo sie, die den Flügelschmelz von seinen Worten
blasm, als Neidhammel an irgend einem Schaspserch die
Hammelbeine zerbrechen und elend zuschanden werden.

Wenn es auch Abschweifungen sind, die eigentlich nicht zur
Sache gehören, so snid sie wenigstens ergötzlich zu lese«
un!d wirken in ihrem archäistischen Stil noch viel pläsier-
Kcher. Außerordentlichfein ist Lauff wieder in seinm land¬
schaftlichen Bildern. Ein sinnigerer, kundigerer und
stim'Mungslstarkerer-Schilderer der niederrheinischen Land¬
schaft wird so leicht nicht wieder erstehen. Diese Heimai-
liebe ist der am Mrssten ausgeprägte Zug in seinen
Schriften, die alle an Farbenreichtum nichts zu wünschen
übrig lassen.

*

„Unordentlich verheiratete Familien ", um uns einet
köstlichen Bezeichunng der humorvollen Eleonore Nießen-
Deiters .zu bedienen, bilden das Grundihema des keines¬
wegs humoristischen, sondern tiefernsten neuesten Buches
von Karl Rosner : „Der Diener Diesfeubach ".
(Leipzig. Grethlein n. Ko.) Es ist, als wenn des Vers-
manns Weber (des gewesenen Mannes der Sch«.önebeck)
freche Bemerkung: kein Mensch könne wissen, wer fein
Vater sei, in drei von den vier Novellen dieses literarisch
wertvollM Werkes eine Jllustrati,on erführe, besonders
in der ersten, die dem Büch den Titel lieh. Wie hier dem
jungen Standesherrn nach dem Tode seiner geliebtenMutter
Zweifel entstehen, ob er der Sohn seines längst verstorbe¬
nem ungeliebten, dekadenten Vaters sei, wie ihn Liefe
Zweifel quälen, wie sie ihn zum nervösen Suchen tteiben,
wie er, halb beruhigt , einen prächtigen Aristokraten, einen
Jügendfteund der Mutter , anfänglich im Verdacht hat, wie
er dann aber mehr und mehr zur GewiMeit kommt, daß
er seinem eigenen, diskreten und vornehm gearteten
Diener Diessenbach sein Leben zu verdanken hat, und wie
sich dies .fast zum Wahnsinn führende Dilemma still und
menschlich löst, das ist mit einer großen Kunst und feinster
Seelenkundegeschildert. Nichts Lautes ist in diesem Buch,
dessen andere Novellen in anderer Weise ähnliche Stoffe
behandeln, nichts Verletzendes. Fein, stimmunigsvoll abge¬
tönt ist alles, ganz auf das innere Erleben gestellt. Ein
Adagio das ganze Buch mit jenem weichen, melancholischen
Akkord, in den wie von fern das silberne Glöckchen des
Lebens hineiEingt . Ein harmonischesKunstwerk, 'das sich
würdig den früheren Werken dieses kundigen Seelenschil¬
der ers und vornehmen Boeien arsschließt, Lad. v. B«
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Nachfolger DcstaiLeurs zum Kommissar au der algerisch-
marokkanischen Grenze ernannt werden.

Die Juwelen Abd ul Hamids. In Paris begann die
Versteigerung der Kleinodien des Exsultans Wd ul
Hamid.  Der Erlös des ersten Tages wird mit ungefähr
drei MMonen beziffert.

Zu den Unruhen in Lissabon. Der Teil der Stadt , in
dom es anläßlich der Ausweisung Meier Chinesen zu Un¬
ruhen gekommen war, zeigt wieder sein gewöhnliches
Aussehen. Die ' Pariser portugiesische Gesandtschaft ver¬
öffentlicht eine Depesche des Ministerpräsidenten Vascon-
zellos, wonach die Lissaboner Ruhestörungen von anti¬
republikanischen  Agitatoren hervorgerusen worden
seien, welche sich die in den unteren Volksschichten durch die
Ausweisung chinesischer Quacksalber verursachte Erregtheit
zu Nutze gemacht hätten. Die Unruhe sei übrigens leicht
unterdrückt worden.

Keirftisrr.
Ein Besuch König Peters am englischen Hofe. Wie

»Piemont" meldet, wird König Peter im Mai 1912 dem
englischen Hof einen offiziellen Besuch abstatten.

Fustsshrt.
Eine neue Eulermaschine.

wb. Darmstadt, 23. NovAnder. Aus dem Darm¬
städter Lrnppenübnngs platz  versuchte heute
der WuMnaschinenkonstrukteur August Euler  sine neue
Drei  d ecker:  on str u kt i on (drei Flächen übereinan¬
der) von ganz geringen Dimensionen,  und zwar
ist der Aeroplan nur 7 Meter Lcnrig und 7 Meter breit . Bei
diesen ersten Versuchen flog der Apparat 5 Kilometer mit
dem Steuermann allein. Dann nahm Ang-ust Euler bei
drei Flügen einen Passagier mit. Der Aeroplan zeigte
eine so hohe Stabilität , daß Euler sämMche Steuerungen
in der Luft während des Fluges losvaflen konnte, und
Mar sowohl die Höhen-, die Seiten- sowie die Schräg-
lagensteuer, welche alle, wenn sie bedient, nur von der Hand
unid nicht mit den Füßen betätigt werden. Die Maschine
ging alsLald nach Loslasscn sämtlicher Steuerungen , wie
beabsichtigt, in einem ganz leicht geneigten Mug nach nu¬
ten über. 10 Meter über der Erde wurden die Steuerun¬
gen wieder gefaßt und weilergeflogen. Es wurden insge¬
samt vier Flüge absolviert in einer Länge von je 5 Kilo¬
meter, welche sämtlich glatt mit schone« GleitfWgen mit
vollständig abgestelltem Motor beendet wurden. Als Passa¬
gier flog bei diesen Versuchsslstgen der bÄannte Flieger
Werner Duecker aus Düsseldorf mit.

Zur Landung eines deutschen Ballons in Ruffland,
wb. Königsberg i. Pr ., 28. November. Die Insassen

des «Ballons „Ostpreußen", die nach ihrer Landung in
Windau festgehalten worden sind, wutden vorgestern
wieder freigela ffen.

Arrs Stadt mb  Land.
Wiesbadener UnchrrchLsM.

Städtisches Schwimmbad.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
-Schon einmal ist die Frage eines städtischen Schwimirv-

bcrds hier angeregt worden, und ich meine, wer ein offenes
Unge hat für das Leibesbedürßms des Volkes im allge¬
meinen und das der Jugeüd im besonderen, der müßte zu
dieser Frage das Wort ergreifen. Über den Wert des
Badens lein Wort zu verlieren in der internationalen
Bäderstadt, das wäre wirklich „Eulen nach Athen getra¬
gen". Woher konimt es aber, daß gerade in unserer be¬
rühmten Stadt der Bäder nicht etrse einzige öffentliche
Gelegenheit ist, dem bedürftigen Körper sein „tägliches
Bad" <zu verschaffen? Es kliMt direkt unMublich für
fedm draußen Stehenden, es ist aber Wahrheit! Kleinere
Städte mit kaum der Hälfte der Einwohnerzahl scheinen
es' besser zu verstehen, wie eingreifend für VMswohl und
VoMsgesundheitdie tägliche Badegelegenheit wirkt. Bei
keinem Kulturvolk fohlt in dem Programm der Körper¬
erziehung das Bad. Jedermann weiß, welchen Wert die
Römer auf ihre Bäder legten; sie nähmen dieselben sogar
mit auf ihren Erobetungszügen , und wo sich Römer
niedetüeßen, da waren Herd und Bad das erste, was sie
bauten und Erfrischung, Kraft und Widerstand schöpften
sie darin ; Cäsar, Kriegstribum und Legionär. Und- heute?
Ist bei nnserem hastenden, abspannenden Zeitalter das
Bedürfnis .der Badeerholung und -belebung nicht erheblich
größer geworden ? Alles rennt und jagt ; einer rupfte
vor den anderen; überall Strebest .nach nähen und fernen,
nach vermeintlichen und wirklichen Zielen. Wo bleibt da
Zeit und Gelegenheit, an den armen Körper, feine Nerven
und deren Erfrischung und Erholung zu denken? Jeder
sagt sich: „Ja , es ist wahr", jeder fühlt, wie wohl es ihm
tut, wenn er einmal körperliche Arbeit treibt des Körpers
willcin: Sport , Wandern, Schwimmen, Turnen , Fechten,
Freiübungen, Müllern, Luft-Licht-Sonnenbad, Atmungs¬
gymnastiku . a . m. Auch die Herren Stadiväter müssen die¬
ses für ihren eigenen Körper zugestehen. Für alles ist hier
in Wiesbaden gesorgt, nur nicht für ein Schwimmbad.
„In aqua sanitas ", im Wasser ist Gesundheit . . Nun der
„nahe" Rhein ist ja da ustd das Schwimmbad im „Hotel
Kaiserhof". Ich will beiden ihre Vorzüge lassen, aber das
sind sie nicht, für das ich hier sprechen wollte: eine leicht zu
erreichende, billige, öffentliche Gelegenheit des Badens, ein
städtisches großes und Wiesbaden zierendes erstklassiges
Schwimmibad. Ich habe als Lehrer und als Turnlehrer
gesprochen, der ich das übungsbedürfnis des Leibes genau
beobachte und die Vorteile einer gesunden Leibesübung
täglich vor Augen sehe. Wohl dem, der es erfaßt hat, daß
Bewegung und Muskolbearbeitung den Menschen gesund
erhalten und Heil und Segen der Stadtverwaltung , die
eifrig sorgt an dem Aufblühen der Gemeinde ustd der Ge¬
sundheit der Bürger : „vr-äsaut oousnlss!"

Cd. Ha ge lau er , Lehrer am Kgl. Gynmasium.
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„Achtrmg und Liebe."
Die Wahlagitation macht überall böses Blut , und im

Wahlkampf treten die Grundsätze der Ethik leider nur zu
oft Hinter parteipolttische Gesichtspunkte zurück. Je .heißer
der Wahlkampf ist, desto größer ist die Gefahr, daß der
Boden der Sachlichkeit verlassen und der Kampf auch auf
das persönliche Gebiet htnübergcführt wird . Nun schützen
gegen derartige Entgleisungen in der Hitze des Gefechts
gewiß die bestgemeintesten Warnungen sticht, es ist aber
immerhin bemerkenswert, daß nun auch — unseres Wissens
zum .erstenmal — Organe der  K irch  e öffentlich zur
bevorstehendenWahlbewegung Stellung nehmen und zur
Ruhe, Besonnenheit ustd Sachlichkeit mahnen. In Siege--
ner Blättern lösen wir folgenden von den Vorständen der
Kreissynode S i egen  und der Synode W i t t g en ste rn
erlassenen Ausruf zur Reichs tags wähl  :

„Angesichts der bevorstehenden Reichstagswahlen
richten wir an dis evangelischen Gemeindeglieder in
allen Parteien die herzliche Bitte , die .Wahlagitation nur
mit sittlich .einwandfreien Mitteln  zu
führen. Es ist sticht unsere Aufgabe, das größere oder
geringere Maß von Schuld derParteien in der Vergan¬
genheit abzuwägey, aber je heftiger die Agitation dies¬
mal! zu werden droht, desto dringender müssen wir un¬
seren Gemeistdegliedern gegenüber betonen: Vergeht
nicht, daß ihr auch dem politischen Gegner Achtung
und Liebe  schuldig seid! LaK nicht Haß und Ver¬
bitterung Platz greisen! Nehmt es ernst mit der
Schonung des gutem Namens  auch der politisch
Andersdenkenden! Es ist eins der Grundgsbote Gottes:
Du sollst sticht falsch Zeugnis reden Wider deinen Näch¬
sten! Dies Gebot und seine alte Auslegung : daß ich
Niemandem seine Worte verkehre, Niemand ungestört ustd
leicht verdammen helfe, sondern allerlei Lügen und
Trügen vermeide, die Wahrheit liebe, anftichtig sage
und -meines Nächsten Ehre und- guten Namen nach Ver¬
mögen rette ustd fördere, — sie sind heute erst recht zeit¬
gemäß! Auch in der Öffentlichkeit, auch bei Wahlvor¬
bereitungen  sind wir einander Wahrheit und Liebe
zugleich schuldig."

Daß im Bezich Siegen-Witigenstein der Wahlkampf
bis jetzt intmer in der rücksichtslosesten Weise und ohne
Schonung der persönlichen Ehre der Kandidaten ausge-
fochten worden ist, mag die beiden Synoden besonders zu
der Veröffentlichungdieses Wahlaufrufs veranlaßt haben.

— Paritätischer Arbeitsnachweis. Der am Platze in
der Neueinrichtung begriffene städtische paritätische Ar¬
beitsnachweis wird nach einem bestehenden Plan zunächst
von dem „Verein für Arbeitsnachweis" weiter geführt.
Die Stadt bezahlt zu den entstehenden Kosten alljährlich
einen Zuschuß von 6000 M. ustd stellt außerdem die Ge-
schäftsloklllitätenohste Entschädigung zur Verfügung. An
der Spitze des neuen Arbeitsnachweises wird ein Verwal¬
tungsrat stehen, welcher aus dem Siadtrat StadtAteston
Bickel als Vorsitzenden und je 16 Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zusammengesetzt ist. Von den letzteren stellt die
HAfte das Göwerffchastslartell, während die zweite Hälfte
den übrigen Arbeiterorganisationen entnommen wird . Das
GewerGchaftAartellhat in einer gemeinsam mit den Vor¬
ständen der ihm angegllederten Gewerkschaften dieser Tage
stattgvhabten Sitzung gegen eine schwache Minderheit,
welche verlangte, daß dem Kartell, entsprechend der größe¬
ren Zahl der durch dieses vertretenen Personen, auch eine
größere Zahl von Sitzen im Derwaltungsrat zugestianden
werde, seine Beteiligung bei dem neum paritätischen Ar-
beitsnachweis beschloss en.

— Mundart -Abend. Diese Überschrift klingt Mar
etwas .hart , aber sie ist korrekt. Es handelte sich in der
vorgestrigen Veranstaltung der Wiesbadener Ortsgruppe
des „Allgemeinen deutschen'Sprachvereins" um einen der
Mustdart gewidmeten Abend. R; ch einer humorvollen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden, Herrn Oberrealschul-
direktor Br . Höfe  r — .zahlreiche Mitglieder ustd Gäste
des 'Vereins .füllten den schönen Fesisaal der schönen höhe¬
ren Mädchenschule am Schloßplatz — sprach Herr Ober¬
lehrer Br . Keller  zunächst Alemannisch:  er trug
eine drollige Erzählung : „Er ka 's Lebe nit lide" von
Hermine ViMnger und eine Anzahl der alemannischen Ge¬
dichte I . Peter Hebels vor. Wer mit Hebel und seiner
Sprache nicht auf vertrautem Fuße staNd, der mußte aller¬
dings die Ohren spitzen, um dem Vortragenden mit vollem
Verständnis folgen zu können. Das Alemannische geht
uns Nassauern etwas hart ein. Die uns bequemer liegende
und leichter eingängltche „Pfälzer Sprooch"  vertrat
Herr Karl . Rapp.  Er hatte Mit der „Pfälzisch Küldur"
und den „Hunnen" von Paul Münch eine gute Auswahl
getroffen. Daß er das Pfälzisch aus dem ff versteht, be¬
wies er mit dem Vortrag eines selbstverfaßtenStückchens:
„Die Krischer Und der HiNkeMrieg". Da man aber seine
Muttersprache am höchst«« schätzt, würden die zahlreichen
Nassauer des „Sprachvereins" besonders vergnügt, als ein
Wiesbadener Lokalpoet, Herr Direktor G. Cramer,  eine
Anzahl seiner höchst köstlichen humorvollen Dichtungen in
nassauischer Mundart  vortrug . Da ging jedes
Wort leicht ein, und jedes Stückchen ivar ein „Schlager".
Die in die heiterste Stimmung versetzten Zuschauer dank¬
ten den Vortragenden durch lebhaiften Beifall. Den Schluß
der Veranstaltung bildeten Liedervorträge aus der am
23. Oktober in der „Wartburg " aufgeführton und' hier be¬
reits gewürdigten „Spinnstube". Auch sie fanden wieder
dankbar« Zuhörer. c.

— Die neuen Jnvalidengnittungskarten . Der Bundes¬
rat hat über die neuen Quitkungskarten für die Jnvaliden-
ustd HistterMebenenversicherung_sowie über die Entwer¬
tung und Vernichtung von Beitrags - und Zusatzmarken
Bestimmung getroffen. An sich ist die Ei.nrichtung der gel¬
ben Karten für Pflicht- und freiwillige Weiterversicherung
sowie der grauen für Selbswersicherung im Falle des
§ i 24S RVO. dieselbe geblieben. Die Karten sind nach
wie vor binnen Met Jahren nach dem Ausstellungstage
znm Umtausch einzureichen, .zur Vermeidung der aus
8 1420 RVO. folgenden Rechtsnachteile. Gültigkeitserklä¬
rungen sowie Verlängerungen der Gültigkeitsdauer unter¬
bleiben künftig. — Reu ist, daß das Einkleben der Marken

jetzt künftig zunächst nur auf der linken KarteNhälfte er¬
folgen und dam« erst auf die rechte Hälfte übergreisen soll.
Ein DurchUeben der Rochen soll daher nicht mehr stattsiu-
den. •*- Reu ist in derAufrechMstgder Karte die^^ »alte
für die neuen Zusatzmarken; daß diese in die Quittungs-
karten eingellsbL werden müssen und daß nicht vielmehr
besondere Karten für Zusatzmarken eingesührt worden
sind—was leider die RVO. Nicht Vorsicht—, wird in der
Praxis >zu Schwierigkeiten sichren und das Institut der Zu¬
satz Versicherung beeinträchtigen Es führt zu weit, das
Nähere hier auszüsühren. Quittungskarten alten Musters
werden nach dem 31. Dezember 1911 nicht mehr aus-
gegebLN. Die. bis dahin ausgostellten dürfen aber imner-
halb zweier Jahre -nach dem Ausstellungstag oder dom
Tag der verlängerten Gültigkeitsdauer noch weiter ver¬
wendet werden. Die Entwertung der Marken geschieht in
derselben Weise wie bisher , Nur ist auf die Marken künf¬
tig nicht mehr de-r Gntwertungstag , sondern der letzte Tag
des Zeitraums zu setzen, für den die Marke gilt , bet Zu-
fatzmarken der Tag , an dem die Marke eingeklebt wird.
Die neuen EMvertungsbestinMungen treten am 1. Januar
1912 in Kraft.

— Staatliche; Bgudgrlchcn für Eisenbahner. Auch im
Fahre 1912-werden Staatsdarlehen an «Niere Beamte und
Arbeiter der Eis-enbahnverwaltung gewährt, sofern sie be¬
absichtigen, sich ein eigenes Haus zu 'bauen. In Betracht
kommen indessen nur solche Bedienstete, an deren Stations¬
ort WohNungsmangelherrscht uNd die voraussichtlich dau¬
ernd an diesem Ort bleiben. Auch dürfen sie nur Gin¬
oder Zweifamilienhäuser bauen.

— Lloyd- und Rivieva-Expretzzügs. Vom 1. De-zember
ab werden der Lloyd- und der Rivtera -Exprehzug aus der
Strecke Ludwigshasen-!MülhaU'sen uNd umgekehrt zusam¬
men gefahren. Von Berlin, Altona und Amsterdam laufen
dirMe Wagen nach Ventimiglia und Ge-Ma , eberifo ift
der umgekehrten Richtung. Der Berliner Zug berührt
Halle, Erfurt , Bebra, Frankfurt a . M,, 'Ma'Nttheim, Lud-
wigshasM. Die Wagen von Mona und Amsterdam ver¬
einigen sich in Düsseldorf. Dieser Zug fährt über^Eöln,
Eoblenz, Bonn, Wiesbaden, Mainz nach Ludwigs-Hafen,
wo er wit dem anderen Zug bis Mülhausen vereinigt
wird. Dort trennen sich die Wagen wieder, und ein Zug
fährt nach der Riviera vis Venti-nüglia , der andere durch
die -Schweiz nach Genua. Damit ist die vi-e-lerörterte U,n«-
gehüng Frankfurts uNd anderer Städte durch den Lloyd-
Expreß aus der Welt göschafft, denn man hat ans allen
Städten , die einer der Züge berührt, gleich guten Anschluß
auch an den anderen Erprcßzug.

— Verein der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden
und ltmgcbuna, E. B. In der heute abend stattfindenden Ver¬
sammlung berichtet Herr Ed. M o e cke l über den Mittelstands-
kongreh des Hansabundes in Berlin, , Da die dort behandelten
Fragen von großer Wichiigkeit, dürfte das Referat lebhaftem
Interesse begegnen. Auch, Nichtmitglieder sind willkommen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Bolkstheater. Der Schlager „Prinz und Bett¬

lerin ", der allabendlich bei vollem Hause gegeben wird, bleibt
noch bis Freitag , den 1. Dezember, auf dem Spielplan.

* Walhalla -Operettentheater . Heute abend kommt „Der
Obersteiger" letztmalig zur Aufführung , Am Sonniag gelangk
zur ersten Aufführung die Opercrte „Der lustige Kakadu" von
Wilhelm Jacobp, Musik von Heinz Lewin.

* Biophon -Theater (Wilhelmstratze 8) . Mit besonders
gutem Geschmack ist diesesmal wieder der neue Spielplan aus¬
gewählt. Stamentlich gilt dies von den« großen Kunstfilm
„Der Gürtel des Goldsuchers", einem etwa 650 Meter langen
Band mit herrlichen Naturaufnahmen und meisterhafter Dar¬
stellungskunst, Ebenfalls sehr abwechslungsreichund von fein
durchdachtemSpiel ist das neue amerikanische Drama „Dreu-
bruch und Anhänglichkeit", welches während , des Bürgerkrieges
der nordamerikanischen Union in den Reihen der Konföde-
rierten spielt und genügend Gelegenheit zu guten photogra¬
phischen Bildern «bgibt. Zwei prächtige Aufnahmen nach dev
Natur befinden sich ebenfalls im Programm , und zwar „Ost¬
afrika" und der -einzig dastehende „Ausbruch des Ätna im
Jahre 1911". In elfterer finden wir uns mitten in das Leben
und Treiben eines großen Marktes in Tanariva versetzt und
letztere veranschaulichtuns das großartige Itaturschauspiel aus
nächster Nähe, wobei für den Ausnahmeoperateur unendliche
Schwierigkeiten und Gefahren zu überwinden waren. Auch
sonst sind noch einige gute Bilder verschiedenen Inhalts verq
treten und ein Besuch kann empfohlen werden.

" Frankfurter Stadltheatcr . lSvielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , 20. Nov.: „Der Berschtvender". Donnerstag,
den 80.: „Die Hugenotten". Freitag , den 1. Dez. : Geschlossen.
Samstag , den 2.: „Der Rosenkavalier". Sonntag , den o.t
nachmittags 3% Uhr : „Fräulein Teufel ". Abends 7 Uhr:
„Hansel und Gretel ". L>icrauf : „Cavalleria rusticana ^ Mon¬
tag, den 4.: „Lohengrin". Dienstag , den 5.: „Die Judm,
Mittwoch den 6.: 2. Abonnements-Konzert. — Schauspiel-
Haus.  Mittwoch. 29. Nov.: „Die Braut von Messina". Donners¬
tag, den 80.: „Johanmsfeuer ". Freitag , den 1. Dez. : „MadES
Sans -Gsne ". Samstag , den 2, : „Johanmsfeuer ' . Sonntag,
den 3., nachmittags y3.4 Uhr : „Madame Sans -Gene . Abends
7 Uhr : „Flachsmann als Erzieher". Montag den 4.: „Das,
weite Sand". Dienstag , den 5.: „Zopf und Schwert". Mitt¬
woch. den 6.: „Das weite Land".

* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem heute abend
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfinderwen
Orgelkonzert werden Frau Elisabeth Philipps (Sopran ) und
Herr Paul Hertel (Cello) , Mitglied de? Kurorchesters. Mit¬
wirken. Das Programm ist dem Totenfest gewidmet. Frau
Phstippi hat auf dem Karlsruher Konservatorium Gesang
studiert und wird Gesänge von Bach, Berger , sowie „Sei still"
von Raff vortragen. Herr Petersen wird u . a. auf der Orgel
.Trauermarsch" und „Seraphinensang " von Guilmant zu Ge¬

hör bringen. Programme mit Text sind für 10 Pf . am Ein--
gang erhältlich.

* Konzert Sawa Tschcrny. Wir machen auf das Konzert
des Violinisten Sawa Tschernh unter Mitwirkung des Pia¬
nisten Reinhold Merten  von hier aufmerksam, welches heule
abend 8 Uhr im großen Saale der „Wartburg " statifindet.

Uassanische Nachrichten
in. Eltville, 27. November. In der letzten Stadtberord-

neten-Versammlung wurde mit Rücksicht auf die Teuerung
eine Marktkommission gewählt, die den Bezug von Seefischen
und Kartoffeln durch die Stadtgemeinde veranlassen soll.
Ferner soll mit den hiesigen Metzgern in Verbindung getreten
werden, um, loenn irgend möglich, eine Herabsetzung der
Preise für Schweineflerschzu erzielen. Genehmigt wurde der
Vertrag mit dem hiesigen Turnverein , nach dem die Stadt
gegen eine Vergütung von 800 M. jährlich die Turnhalle
mitbenutzen darf.

d. Idstein i. T„ 28. November. Der „Verkehrs-Verein
Idstein " beschloß in seiner gestrigen öffentlichen, gui besuchten
Versammlung der Errichtung eines Heimatmuseums!
näher zu treten und wählte dazu eine besondere Kommiffwn.
Ein Heimatmuseum zu errichten, ist es hier die höchste Zert,
denn schon manches hübsche Altertum ist hinmiSgewandert. es
ist noch ein ergiebiges Feld hier in der an Geschichte so rchchen
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Stadt gegeben, aber es mutz gesammelt werden, ehe auch dieses
eine Beute der Händler wird . Um der Verschleuderung vor-
kubeugen, wurde sofort eine Sammelstelle errichtet. Auch die
städtische Behörde zeigt lebhaftes Verständnis für die Errichtung
des Museums und wird die Sache nach Kräften fördern.

6. Falkenstein, 27. November. Der König!. Hegemeister
K. Kammer  kann von semen überhaupt 41 Dienstjahren am
1 Dezember d. I . auf eine 25jährige hiesige Dienstzeit zurück¬
blicken.

ö. Höchst, 27. November. Der Konsumverein  für
Höchst und Umgegend (G. m. b. H.) erzielte einen Umsatz
von über einer Million . Die Mitgliederzahl ist um 276 ge¬
stiegen und zählt jetzt 2836 Mitglieder.

ö. Bad Soden i. T., 27. November. Am Morgen des
24. d M., gegen 4 Uhr, sind im Altenheimer Tal die drei
Christianschcn Eishäuser ni e d e rg c br an n i. EI wird
B r a n d st i f t u n g vermutet.

= Usingen, 27. November. Bei der Stadtverord¬
neten Wahl  der 2. und 1. Klasse wurden die seitherigen
Stadtverordneten wiedergewählt, und zwar in der 2. Abteilung
Schuhmachermeister Wilh. Krämer und Landwirt Fritz Peter
und in der 1. Abteilung Seminaroberlehrer a. D . Franke. .

— Heringen, 27, November. Gestern starb an den Folgen
einer Hirnentzündung Herr Pfarrer Sohn  von hier im kaum
vollendeten 45. Lebensjahre. Der Verstorbene, dessen Schicksal
hier allgemein sehr bedauert wird, lebte in zweiter Ehe. Eine
Witwe und 5 Kinder betrauern den Vater . (Pfarrer Sohn hat
noch vor kurzem in der Jahresversammlung der „Frauenhilfe ",
deren eifriger Förderer er war , einen kurzen Vorirag gehalten.)

o. Oberlahnstein, 27. November. Ein von hier stammender,
in einem Engrosgeschäft in Coblenz hediensteter Kaufmann ist
nach Unterschlagung  einer großen Geldsumme flüchtig
geworden. — Ein beim 6. Dragoner -Regimcnr in Mainz
dienender Dragoner  von hier litt seit seinem Eintritt zum
Militär öfters derart an Heimweh,  daß er sich verschiedene
.Male von seinem Truppenteil -entfernte und wieder zurück-
transporsiert werden mutzte. Nun hat er sich in Frankfurt
erhängt.

— Obertiefcnbach (Kreis St . Goarshausen ) , 27. November.
In der Scheune des Hofbesitzers Herrn Joseph Schleimer ent¬
stand Feuer.  Es verbrannten die Scheune, ungefähr 50 Fuder
Morn und sehr viel Hafer.

o. Braubach, 27. November. Bei der heute vormittag
stattgefundenen Stadtverordnettzn - Stich wehst  der
2. Klasse wurde Agent August Friedrich gewählt.

nh . Ems , 27. November. Bei den Stadtverord¬
net en - Ergänzungswahlen  wurden in der zweiten
Abteilung wiedergewählt die Herren Bankier Joseph Ktrch-
berg er und Hotelier Löwenstein, desgleichen in der ersten Ab¬
teilung die Herren Ingenieur Hessemer, Kaufmann Lotz und
Hotelier Rücker.

bz. Weilburg, 26. November. Im „Hotel Lord" Hierselbst
fand eine von der hiesigen Ortsgruppe des Hansabundes
einberufene, von etwa 100 Personen besuchte öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher Schneidermeister Emil Schäfer über
den Mittelstands -Kongretz des Hansabundes in Berlin Bericht
erstattete . Hierauf sprach Herr Emil Brandt von der Direktion
des Hansabundes in Berlin über das Thema „Welche Forde¬
rungen mutz der Gewerbetreibende an den Reichstagskandidaten
stellen". Beiden Rednern wurde reicher Beifall zuteil. — Die
Feier der Grundsteinlegung der neuen Unteroffizier¬
vorschule  findet , wie offiziell mitgeteilt wird, am Sams¬
tag . den 2. Dezember d. I ., mittags 12 Uhr, statt.

ö. Dillenburg, 27. November. Da die bei der Stadt-
verordnetenwahl  in der 1. Wählerklasse wiederge-
wahlten Herren Baurat Rohde und Hüttenbesitzer Dr . Heusler
die Wiederwahl nicht annahmen , mutzte Ergänzungswahl siati-
finden. Es wurden gewählt Hüttenbesitzer Moritz Herwig jun.
und Kreisbaumeister Rover. Somit ziehen mit Beginn des
neuen Jahres in die Stadtvertretung 7 neue Mitglieder ein,
8 in den Magistrat und 4 in die Stadtverordneten -Versamm-
mng.

Arrs der Umgebung»
ö. Kelsterbacha. M„ 27. November. Die inmitten Kelster¬

bachs. am Mainufer , iw romanischen Stil erbaute neue
katholisch eKirche  wurde gestern eingeweiht. Seit 300
Jahren existierte hier keine katholische Kirche mehr.

m. Homburg v. d. H., 27, November. Schwer ver¬
unglückt  ist heute morgen %8 Uhr der Schreiner Karl
Heidelberger. Er geriet auf dem Zimmerplatz seines Meisters
in eine Transmission und erlitt dabei schwere Knochenbrüche.

8s. Cassel, 27. November. Um den Waldbesitzerneine Stelle
zur angemessenen Verwertung ihres Holzes zu schaffen, hat
sich ein genossenschaftliches Unternehmen, die Bereinigung
der  W a l d b e s i tze r Niederheffens und Waldecks, gebildet.
Ms Mitglieder sollen auch Waldbesitzer autzerhalb Niederhessens
und Waldecks zugelassen werden.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichts sitte«.

wc. Wahlfälschungen. In dem benachbarten Bieb¬
rich  fanden am 14. Juni Siadtverordneten -Ergänzungs-
Wahlen in der dritten Abteilung statt, bei denen insofern
Unregelmäßigkeiten vorgekommcn fein sollen, -als abends,
nach Schluß dos Wahllokals noch Wahlzettel von solchen
Personen, welche nicht zum -Wählen--gekommen waren, durch
das offene Fenster des Wahllokals gereicht und für die Be¬
treffenden von dritter Seite gewählt worden sch. Van
bürgerlicher Seite wird bekannstl-ich behauptet, daß die
sozialdemokratische Partei als solche derart ihre Wahlaus-
sichtenW verbessern versucht habe. Auch der Taglöhner
-Friedrich R. soll ebenfalls nicht selbst, sondern durch einen
anderen sein Wahlrecht ausgeübt haben. Das Gericht sah
zwar als erwiesen an, daß ein dritter für R. gewühlt, nicht
aber, daß er selbst bei der Fälschung mitgewirkt -habe. Es
erging daher ein Freispruch.

Ans answärtigen Gerichtsfäle «.
bd. Der Depotschwindel bei der Rpichsbank. Der

Hilfsbuchhalter der Reichsbank Paul Hoenow  wurde
von der 10. Straskantmer des Landgerichts Berlin 1 zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt . 2 Monate wurden durch
die erlittene Unter,suchnngshaft für verbüßt erklärt. Hoenow
Hatte es verstanden, durch Vorspiegelung von Versprechun¬
gen Depotscheine zu erlangen, und versuchte, diese Depots
«ufzunehmen. Dabei wurde er verhaftet. Es stellte sich
jetzt heraus , daß Hoenow wegen Betrugs bereits dreimal
vorbestraft ist.

M Der große Prozeß gegen Ohm und Genossen ver¬
tagt. Der große Prozeß -gegen Ohm und Genossen ist auf
das kommende Jahr verschoben worden. In diesem Pro¬
zeß sollen auch die Tantiemenbezüge Ohms festgesteltt
werden.

w. Vergehen eines Gefängnisgehilsen. Der Gesang-
nisgehilfo Metzger aus Hellbraun  ist wegen Gesan-
genenbefreinng, Bestechung und- wegen dreier Verbrechen
gegen die Sittlichkeit zu 5 Jahren 3 Monaten Zuchthaus,
sowie zu 10 Jahren Ehrverlust und den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt worden. 3 Monate werden als durch
die Untersuchungshaft verbüßt erachtet. Metzger ist der

Gefängnisgöh-iffe, der zweimal dam Schiomangk (alias
Graf Passy) zu seiner -Flucht aus dem Unsterfuchungsg-e-
fästgnis zu Heilbrcnin verholfen und außerdem sich an
weiblichen Un-terfuchnng-sgefangonen sittlich vergangen hat.

w.  Wegen 35 Pfennig 6 Jahre Zuchthaus. Das
Schwurgericht zu BaMberg verurteilte einen- Taglöhner,
der einer Botenfrau ans ihrer Rocktasche die Geldbörse Mit
35 Pf . Inhalt gewaltsam weggenommen hatte, wegen
Straßenraubs zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

g-pOVt
* Fnßball . Am vergangenen Sonntag spielte die zweite

Mannschaft des „Sportklubs Wiesbaden 1008" gegen . die
gleiche Mannschaft des „Sportvereins Mainz " auf dem hiesigen
Exerzierplatz und gewann elfterer überlegen mil 6:0.
•— Am vergangenen Sonntag konnte die zweite Mannschaft der
„Spielvereinigung Wiesbaden" trotz überlegenen Spieles gegen
die 8 d-Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" nur 2 :2 ver¬
zeichnen. Die dritte Mannschaft der „Spielvereinigung Wies¬
baden" spielte mit 8 Mann gegen den „Fußballklub Preußen"
und verlor mit 2 :1.

Kleine Chronik.
Gasvergiftung. Die Feuerwehr in Friedrichsfelde bei

Berlin wurde vorgestern abend nach einem Haufe in der
Eapriviallee gerufen, wo ein lOjähriger Knabe und ein 14-
jähriges Mädchen -an Leuchtgasvergistung schwer erkrankt
waren. Ws die Wehr kam, war der Knabe bereits tot-.
Das Mädchen, das bewußtlos im Bett lag, wurde mit dem
Sauerstoffapparat ins Leben znrückgerufenund in das
Königin-Augusta-Hospital gebracht.

Ein Gerüsteinsturz. Montagabend stürzte vor Arbeits¬
schluß in dem -großen Gasometer der städtischen Gasanstalt
zu Dresden, in dem Reparaturen vorgenommen wurden, ein
großes Gerüst ein. Von den -aus dem Gerüst Arbeitenden,
die mit in die Tiefe gezogen wurden, sind zwei getötet
worden, zwei andere trugen schwere Verletzungen davon.

Revolverattentate eines Irrsinnigen . Im Hanptbahn-
ho-f zu Eöln gab ein früher in der Irrenanstalt interniert
gewesener Eisenbahngehilfe vier Revolverschüsse aus einen
Schutzmann und einen zum Zuge eilenden Reifenden ab,
ohne jedoch zu treffen. Der Irrsinnige wurde nach heftiger
Gegenwehr gefesselt und in die Heilanstalt gebracht.

Ein Liebrsdroma. Tie 20jährige Baronesse R. ans
München ist mit demselben 19jährigen Kaufmann duvchge-
gamgen, mit dem sie vor etwa 14 Tagen zusammen mit noch
einem Bürgermädchen im Perl -acher Forst halb verhungert
und im Begriffe, -gemeinsam in den Tod zu gehen, aufge¬
funden wurde.

Kä>"vergiftuug. In Altona erkrankten nach dem Ge¬
nüsse von Käse, angeblich Mol-kererkäse, die in der Mo-or-
wiese wohnende Chauffmrfrau Schau und ähre drei Kinder
unter schweren Dergistungsestscheinungen.

Gattenmord. Die von ihrem Manne getrennt lebende
Taglöhnertn Fenlne-r (zu Rcgensburg wurde von diesem
überfallen und durch Messerstiche so schwer verletzt, daß sie
bald darauf starb.

Bergmannslos . Auf der Zeche „Wolfsbank" wurden
drei Bergleute verschüttet. Zwei sind tot, einer wurde
schwer verletzt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin, 28. November.
Am Bund-esrats -tisch: Minister v. Brriteuöach.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung

um 12 Uhr 20 Min.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung der

auf Antrag Gothein zurückgestellten Teile des
Schifsahrtsabgabengesetzes.

Ein Antrag der Fortschrittlichen Volks¬
partei  will einen besonderen Artikel lOa einstigen, der
die Befugnisse der Strombeiräte erweitern will. Auf An¬
ruf dieser Strombeiräte soll das zuständige höchste Verwal¬
tungsgericht endgültig über den durch Schiffahrtsabgaben
auszu-brmgeudeu Anteil der Herstellungs- und Unterhal¬
tungskosten für solche Anstalten entscheiden, die nicht nur zur
Erleichterung des Verkehrs, sondern auch zur Förderung
anderer Zwecke und Interessen bestimmt sind.

Abg. Gothein (Fortschr. Vpt.) begründet eingehend
diesen Antrag. Insbesondere für d-as Oder gebiet ist

die Hinzuziehung der Strombciräie
erwünscht. Blindes Vertrauen zu der Regierung ist hier
nicht angebracht. Die Interessenten müssen Gelegenheit
haben, ihre vitalsten Interessen zur Geltung zu bringen.

Minister v. Breitenbach: Das Gesetz sieht Strombeiräte
vor für Rhein, Elbe und Weser. Voraussetzung für die
Einrichtung der Strombeiräte soll sein das Vorhandensein
eines Zw-eckverbandes einer Finanzgemeinschast. Der An¬
trag Gothein ist, außerordentlich weitgreifend. Er trifft
sowohl natürliche Wasserstraßen. die einzelnen Staaten ge¬
hören, als auch Kanäle. Wir können in einem Reichsgcsetz
nur gemeinsame Wasserstraßen treffen. Di-e Organisation
der Wasserstraßenbeiräte wollen wir, wenn das Gesetz seine
Wirksamkeit gezeigt hat, weiter ausgestalten.

Die Einsetzung eines höchsten Gerichtshofes
für die Entscheidung in Streitfällen ist nicht zu empfehlen.
Es handelt stch bei derartigen Differenzen nicht um Rechts¬
oder Verwaltungsstagen, sondern um eminent praktische
Fragm . Voraussetzung ist, daß die Erkennenden eine ge¬
naue Kenntnis der Individualität des Stro -mes besitzen
und die wirtschaftlichen Interessen auf diesen Wasserstraßen'
-genau kennen. Bei aller Hochachtung der. höchsten gericht¬
lichen Institute ist doch ihre Zuziehung zu diesen Fragm
nicht zu empfehlen.

Abg. Winrkler (kons.) : Wir werden den Antrag in
allen seinen Teilen ablehnen. Es würde unzweckmäßig sein,
den Inhalt des Gesetzes auszudehnen ans die Ströme, die
mehreren Statten gemeinsam gehören. Von Reichs wegen
einen Eingriff in die einzelstaatliche Gesetzgebung zu tun,
liegt kein Grund vor.

" Inzwischen ist ein
Abändcruugsantrag Gothein

zu dein ursprünglichen Antrag ein-gelaufen, wonach die
Strombe' räte auch aus solche Wasserstraßen angewandt w-r-
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den sollen, die im Besitze auch nur eines Bundesstaates stch
befinden.

Abg. Dr. David (Soz.) : Die Einwendungen des
Ministers fallen namentlich durch den neuen Abänverungs-
antrag zmn größten Teil in sich zusammen. Wir stimmm
dem Antrag Gothein zu.

Minister v. Breitenbach: Auch mtt dem Abänderung»-
antrag ist der Antrag Gothein unannehmbar.

Abg. Oeser (Fortschr. Vpt.) : Wenn eine Sache rcichS
gesetzlich geregelt werden soll, dann ist ein Eingriff in di«
Landesgesetzgebung selbstverständlich. Bei den Stromlbri-
räten handelt es sich um eine Verwaltung, die auch über
Geldmittel, Festsetzung der Tarife usw. zu verfügen hat.

Der Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei wird ab.
gelehnt.

Es folgt Artikel 3.
Dauer der Abgabenpflicht.

Die Fortschrittliche Volkspartei beantragt, den zweiten
Absatz dieses Artikels folgendermaßen zu lesen: „Zur
Deckung der Kosten für Herstellung und Erhaltung be-roits
vorhandener Regulierwerke, die vor Inkraftsetzung dieses
Gesetzes auf anderen natürlichen -als den in Artikel 2 § 1,
genannten Wasserstraßen Rhein, Weser, Elbe ausgeführt
sinh, sowie für Ersatzbauten solcher dürfen Befahrungsab-
gaben nicht erhoben werden."

Abg. Gothein (Fortschr. Vpt.) begründet diesen Antrag.
Wer das bestehende Unrecht nicht zum Gesetz erheben will,
müsse diesem Antrag zustimmen.

MinistWialdirektor Dr. Peters : Der Antrag würde
keinesfalls Klarheit schassen. Er läuft dem Sinne des
ganzen Gesetzes zuwider.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) bittet, in Artikel 3 die
Warthe von Posen abwärts abgabesrei zu belassen.

Minister v. Breitcnbach: Tie Stromverbesserung der
Warthe bedingt die Erhebung von Abgaben auf diesem
Flusse.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Der Wunsch aus Abgaben-
freihett der Warthe ist gerechtfertigt, denn die Verhältnisse
liegen dort anders als auf allen anderen Wasserstraßen

Abg. Gothein (Fortschr. Vpt.) : Gras Westarp hätte
seinm Antrag verallgemeinernund für meinen Antrag cin-
treten sollen.

Der freisinnige Antrag wird ab gelehnt,  ebenso der
Antrag der Polen ans A b ga b ef r ei h e i t der Wartha
Die Fassung der Kommission bleibt unverändert.

Damit ist der Rest des Gesetzes angenommen-.
Eine Resolution Dr . Vahrenhorst (Reformp.) auf be¬sonderen

Schutz der Fischereiiuterrssen
bei den Stromarbeiten wird abgelehnt.

Damit tst die zweite Lesung des Schiffahrtsabaa-Len-
gosetzes erledigt.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des H ei M'
a r b ei t e r schu tzg es e tze s.

Das Echo der Dntertzarrsverhandluns
Die Aufnahme der Rede Greys im Unterhaus,

bä . London, 28. November. Greys Rede dauerte itt.
Stunde und wurde an mehreren Stellen von lauten Bei¬
fallsrufen unterbrochen, wenn cs auch fast ganz den Anschein
hatte, als ob die Zuhörer nicht unbedingt zu¬
frieden  wären . Erregung  zeigte sich als -der Minister
von den -ersten Forderungen Deutschlands aus den franzö¬
sischen Kongo sprach. Grey erhielt dann öfters starken Bei¬
fall. Dann ebbte die Flut etwas ab und die Rede lief sehr
nüchtern und kühl aus.

Der günstige Eindruck in Paris,
wb. Paris , 27. November. Die gesamte Presse erörtert

die Rede Greys. „Figaro"  schreibt: Die Rede ist gewiß
kritisch, ste ist friedlich  für Deutschland und liebe¬
voll  für Frankreich. Aber sie ist vor allem -englisch, ans-
schließlich und heftig englisch und niemand- -kann davon
überrascht oder enttäuscht, niemand kann dadurch beun¬
ruhigt -sein. Grey sagt, daß der Frieden ausschließlich von
Deutschland abhängt; für uns .geht daraus -hervor, daß wir
alle unsere Ausgaben auf unsere Armee und Marine kon¬
zentrieren müssen. Wir müssen nunmehr an den Krieg
denken, denn nur so werden wir uns den Frieden sichern.—
„Petite Rspu -blique" -sagt : Die Sprache Greys tst
die der Redlichkeit, Frankreich kann nicht mehr verlangen.
Die beste Entente eordiale ist die Jnteresse-ngLmeinschaft
der -beiden befrenndeten Mächte; di-e MärokkaangelegeNheit
ist dafür ein packender Beweis. — „Actio -n"  schreibst:
Die Rede Greys dient dem europäischen-Frieden und sichert
die Entente eordiale, die beide Länder eng miteinander
verknüpft. — „R a d t c a I" schreibt: Die äußere Politik
Englands , wie Grey sie -gekennzeichnet hat , siebt mit der
Frankreichs in genauem Einklang. Auch wir wollen dam
Bündnisfhstom treu -bleiben, das uns nach Osten und
Westen sichere Stützen igibt; aber wir l-Shnen ein loyales
Zufammenwirken mit Deutschland in -allen gegenwärtigen
und zukünftigen Zwistigkeiten nicht ab. — „Soleil"
meint: Die Red>e zeigt daß England die Entente eordiale
abgeschlossen hat , nicht um Frankreich zu -helfen, sondern
um sich gegen Deutschland- zu verteidigen, dessen Konkurrenz
es beunruhigt. — „Libre Parole"  meint : Die naiven
Franzosen wctden bei der Rede ausrufen : „Wie lieben uns
diese Engländer ! Es ist doch kein Zweifel, das sind- wahre
Brüder Frankreichs! Nein! diese Engländer lieben uns
jetzt nicht mehr wie früher, sie lieben uns gegen Deutsch¬
land, ste haben nur gffehen, -daß -es ihr höheres Interesse
verlangt, sich den Gelüsten Deuffchlaüds nicht zu fügen. —
„Excelfior"  schreibt: Was -aus der Rede Sir Edward
Greys hervo-rgeht, ist der Umstand, daß der deutsche Reichs¬
kanzler wogen Mangels an Methode  und - Manier
Zweifel -über seine Absichten auffommen läßt . Etwas mehr
Gradheit -seinerseits würde ohne Stöße und ohne Mühe
zu denisokben Ziele führen. — Die „Humanite"  schreibt:
Die Rede Greys beweist, daß die Entente Englands mit
Frankreich nicht gegen einen Dritten gerichtet ist, sie verfolgt
den Zweck, gemeinsame Interessen zu -schützen, aber sie ist
nicht dazu bestimmt, die Interessen anderer zu verletzen.
Sie ist defensiv und deshalb in hervorragender Weise fried¬
lich. Wenn die Worte Greys aufrichtig stüd, so hat das
Ideal des englischen Liberalismus von neuem Bekräftigung
gesunden. — „Gaulols"  sagt : Die Rode Greys wird in
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Europa mit großer Erleichterung und in Frankreich mit
virMcher Befriedigung ausgenommen werden, um so mehr,
tls sie mit der Nachricht von der Abberufung des Kreuzers
.Berlin" znsammentrifft. Wir wollen in dieser Maßu-ahme
»er deutschen Regierung ein Pfand für die Red lchkert er-
»licken, mit der sie das kürzlich Unterzeichnete Abkommen
kesvektieren wird.

hd. Paris , 28. November. Für den vorwiegend
mnstigen Eindruck, den die sehr spät bekannt gewordene
Kede Sir Eduard Greys in hiesigen politischen Kreisen ge¬
macht hat, ist in erster Linie die Erklärung des Ministers
maßgebend, daß England in einem gegebenen Moment ent¬
schlossen gewesen sei, sich für Frankreichs Marokkointeressen
di rekt zu engagieren.  Die Mehrzahl der Früy-
blätter legt besonderen Wert ans die durch Greys Rede un¬
zweideutig betonte Vollkraft der Lntsuts Lordis.ro.
'iniaen Artikeln wird bemerkt, daß England seiner eigenen
Stellung gedient Habe, indem es gegenüber Frankreich
»ollkommen vertiagstreu blieb.

Englische Pretzstimmm.
hd.  London 28. November. Zur gestrigen Rede Sir

kdwar'd Greys schreibt die „Time  s": Selten wurde eure
Ministerielle Rede über die internationale Lage mit
größerer Ruhe  im Unterhaiu.se angehört, als die
»estrige Rede Sir Edward Greys. Bessere Beziehungen
Zwischen Deutschland uNd unseren Freunden müssen not¬
wendigerweise zu besseren Beziehungen zwischen Deutfch-
sand und England sichren. Das wünschen wir auch auf¬
richtig. Welchen Wert wir aber auch immer emem Einver¬
nehmen mit Deutschland beimessen, so gibt es Loch kernen
einzigen Guckländer, der die Aaren Äußerungen Sir Edward
Greys nicht billigt,  die Freundschaft niemandes durch
das Opfer bestehender Freundschaften zu kau.cn
„Daily Chronicle"  sagt , die Reide Greys war allen
Parteien genehm, weil die Regierung immer io gehandelt
hat, wie es die Interessen und die Ehre Englandser-
hessMn. Diese Erklärung müßte alle gegnerischen Ansichten
in Deutschland zum Schweigen bringen und man wirb an¬
erkennen müssen(?), daß die englische Regierung bona Me
gehandelt hat und nicht durch deutschsemduche Ubsiw,cû gc-
lettet worden ist. Der erzielte 'diplomatische Erfolg lam

ranv eryomen. — „» « uv  »
die Ruhe und Ausführlichkeit der Erklärung Greys lvur
den eine 'gute Wirkung haben und die öffentliche Meinung
im In - und Ausland überzeugen, daß der oriode erhalten
ist, weil der Wunsch, ihn zu erhalten. Vorherr cy. Em
billiger Ausgleich sei gesunden, wobei es weder Dioger
noch Best egte gäbe. Es sei keine unüberwindlicheAusgabe,
dtt ^Beziehungen Englands zu Deutschland M verbessern,
da der Wunsch hierzu in England vorherrschend sei- Grey
habe die mutvolle friedliche Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers warm beantwortet. Die moralische Wirkung der
Rede Greys ans die deutsche Meinung müsse von 'heilsamem,
sa sogar von entscheidendem Einfluß sein. — „M orn i n g
Most " schreibt: Alle WÄt ist darüber einig, daß Greys
Politik bezüglich der Haltung EnOaNds zu Deutschland
nicht eine andere sein konnte. Wir wünschen nicht, eine
mißgünstige Haltung einzunehmen, aber nichts wäre irriger,
als zu glauben, daß unsere Freundschaft erzwungen oder
erkauft weiden könnte. — „Daily Graphic ",ichreM:
^swest als Worte zu einer Annäherung behilflich sein
können, tat Grey alles, was möglich war Wir vertrauen
darauf, daß, wenn sich GelegeNhM zu geeignetem Handeln
bieten sollte, er seinerseits sie nicht verpaßt hat. — „D a i ly
Mail"  spricht «di-e Hoffnung aus , Greys freundliche und
versöhnliche Eröffnungen möchten in Deutschlandsm to
Geiste ausgenommen werden, m dem st. «emachh sind.
Wenn -das geschehe, so würde ein neuer Lag  be,uglich
der Beziehungen zwischen beiden Völkern angebrochen scm.
- - Daily News"  schreibt: Die Rede Greys entspricht
durchaus nicht ganz dem, was wir M hören hofften. Auch
glauben wir nicht, daß die liberale Partei sich mit ber
der Dinge abfinden kann, wie Grey sie schilderte. Soi^
Schilderung der Ereignisse vom Juli bis September gibt
Anlaß zur Kritik. Es ist klar, daß er dre eilropals-LN
Mächte in zwei Gruppen geteilt anstöbt und daß 'wir Partei
zu nehmen hatten. Das Blatt tann dieser Angcht tttuK ou-
pflichten, die Anlaß zu siebenjähriger Besorgnis und Zn
früher nie dagewesenen Ausgaben gegeben hatte. Es sistdtt
keine Aussicht ans Besserung, wenn sie nicht in kühnerem
Geiste gesuchtw-rde. als ihn Grey zeigt und g-aubt , dag
Weder das Kabinett noch die Parteien über ferne Politik
glücklich seien. — „Daily Chronicle"  schreibt : .̂-rne
große Rede wird kaum ermangeln, die Kberzeuguna zu er¬
wecken, daß die britische Regierung guten Grund für ihr
Teilnahme an Marokkv hatte und daß sie mch. im Geffte
blinder Feindseligkeit gegen Deutschland handelte ^ Es
besteht die ernste Hoffnung hierzulande, daß die bestehende
Entente durch die nicht weniger herzliche Enten e ergänzt
werden möae zwischen Großbritannien und Deutschland. -
Corning Leader"  schreibt: Es ist schr viel freund¬
liche Stimmung den Deutschen gegenüber b-t unserem
Volke vorhanden, die in Greys gestriger Rode keinen ent¬
sprechenden Ausdruck fand.

Das Echo in Wien.
M . Wien. 23. November. Die Rüde Greys findet

.eilens der hiesigen Presse eine geteilt « . Beurteilung.
Während der eine Teil sie als friedlich bezeichnet, erwart
r B die „Arbsiterzeitung", die Rede sei voll bersteck.er und
offener Spitzen. Sie sei nicht geeignet, außerhalb Eng¬
lands aus die Gemüter beruhigend einzuwir.en.

Die Jtoßlutiün in China.
Die Entschuldigung vor den Ahnen.

Der Prinzregent leistete im Namen des Kaisers im
Ahn-enteuipel der Dschin-gdynastie in Taimiao, im Westen
der verbotenen Stadt , den Eid aus die Verfassung. Der
Eidesleistung, die im Beisein des Prinzen Tschmg, Man-
schikais und des ganzen Kabinetts stattfand, ist eine feier¬
liche Mitteilung an die Ahnen der Dynastie vorangegangen,
wonach die Verfassung durch die völlig veränderten L-ert-
läuste. der schlechten Leitung des Kaisers und Mißgriffen
bei der Wahl von Beamten begründet sei und als künftig
gleich heilsam für die Dynastie und' das VoA hingestellt
wird. .

Unruhen m Hongkong.
In Hongkong sind Unruhen ausgeLrochen. Die Polizer

wurde mehrfach von Chinesen angegriffen. Die BehoMoN
ersuchten uni Verstärkung. Es wurden wer Kompagurm
des Yolkshire-Rsgim-nts gelandet, die nun mit Mr,S --
ladenem Gewehr und auf gepflanztem Baionett durch die
Straßen patrouillieren.

Der Kanips um Hanyang.
Wie von Waiupu offiziell mitgeteilt wird , meldete der

kaiserliche General Fengkuotschang. daß die r»orts Husiwa«.
Mertzutschan und der Schildkröteuhugelvorgestern emge
nommen wurden. Man erwartete die Eroberung der gan-a
Stadt Hanyang noch vor AbeNd des 27. November.

vk Peking, 28. November. Nachrichten von den Kon¬
suln Haulaus besagen: Die Kaiserlichen nahm ^
nach erbittertem Kampfe  Hanyang ein Die unz
ständischen hatten große Verluste und flohen nach Wutschang.

Letzte Nachrichten.
Die dcutich englischen gmd )tmae « .

Tid B-rlin 28. November. Wie es heißt, werden so¬
wohl der Reichskanzler wie Herr ^on Kiderlen-Wachtw am
2. Dezember noch einmal, kurz vor Schluß des Reichstages
Gelegenheit nehmen, die Haltung der deutschen Regierung
im Hinblick aus die vielen denk,ch-freundlichen englischn
Kundgebungen der letzten Zeit und die durch Sw Edward
Greys Rede eingÄeiteten parlamentarischen. Erörterungen
zu Westminister näher zu dcsmieren. Es heißt w.lter, der
englische Kriegsminister Haldane, der I'srMua
Kaiser Wilhelm ist, wolle noch vor Weihnachten nach Berlin
kommen, um hier mit den maßgebenden Persönlichkeiten
Fühlung zu nehmen wegen des Planes eines englifch-deutt
scheu Kolonialabkommensin Afrika.

Der i <alierrr sch-tiirkische Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Rom, 28. November. („Agenzia Stefani ".) Die Zahl
der iialienischerseits seit dem 26. d. M. außer Gefecht ge>-
setzteu ManuHchaften beläuft sich aus 120 Mann, von denen
18*MaE '-m uilrd eimigc schwer verwundet sind«. Wahreiud
des' a.estrigen Tages kam es .zu einigen Scharmützeln
zw i sch«nie»  V orp  c sten. Die F l i e g er meloetM,
daß »wei ungefähr 2000 Mann starke Kolonnen am Wege
von Ainzava in der Richtung aus Darhona sich zuruckzogen.
Fn A i n z a r a stehen noch ungesÄhr 20 Zelte. Es war
unmöglich, die Oase gründlich zu erkunden. Zwei große
Baracken sind fast fertr« rstellt, um Eingeborene anfzuneh-
mcn, die obdachlos.sind. Aus D crna  wird berichtet, daß
am 25 d M. eine RekognpWerung aus dem Plateau un¬
ternommen wurde, Feinde aber nicht augetroffen wur'den
Am 26. November wurden einige ■Gewehrschüsse zwischen
den Vorposten und arabischen Feinden gswechselt Die
Araber wurden sofort zerstreut. Die Verluste der rtalieni-
schen Truvpen bei den Zusamnientreffen am 24. d. M. be¬
laufen sich auf 19 Mann , 23 Mattosen wurden außer
Kampf gesetzt.

Die Friedensvernlittelungem.
London, 28. November. Der türkische Geschäftsträger

übermittelte dem Auswärtigen Llmt eine amtliche Note der
türkischen Regierung, in der mitgeteitt wird , daß vre
Türkei nur unter Aufrechterhaltung der vollen Souveräni¬
tät in Tripolis zu Wasfenstillftandsverhandluugen be¬
reit ist. _ _

-7;in StudLntcn-Generalstroik.
wb Madrid , 28. November. Die Studenten, die mit

der Haltung , welche die Regierung infolge der Ereignisse
in Bareolora einnimmt, nnzuftieden smd, haben den Geme-
ralstreik für ganz Spanien erklärt.

Berhastung eines Raubmörders.
Y« November. Der Fleischergeselle Kotzolsk,

de- am 6 Novembes in Gemeinschaft mit dem Fleocher Kaszi
^k!->Mverleib-r S cha v e r aus lsornowrce in Zawodzrewurde gestern abend m der

Wechnuna seineŜ Schwagers, der der Polizei Anzeige gemacht
^tie verbaftet.  Der S -aatsanwalt l>atte 1000 M. für
üü Ergreifung des Mörders als Belohnung ausgefetzt.

Eisenbahnunfälle.
on«ebura 28 November. Infolge falscher Weichenstcllung

i", Jrin  br beute mittag ein von Luneburg kommender Guter-
»no den Prellbock. Der Packwagen und zwei Güterzuge wurden
zug den + r v gen 5)er  Zugsührer erlitt schwere, der Loko-
mo'ivsührer l̂cichiere Verletzungen; der 5peizer rettete sich durch
Abspringen. November. Auf der Station ^ Bukowka der
Meichselbahn führ ein G ü t e r z u g auf einen Arb e i . s z u g
auf 4 Arbeiter wurden schwer, 25 leichter verletzt.

eobschaftAstouer vorgeschlagen. Unter den von der Regie--
runjg zu uinterb reit enden Gesetzesvorlagm steht an ^erster
Stelle ein Gesetzeitwurs, der die Wahlkreise  für dis
fünf größten .Städte -des Landes abgrenzt. In Verbindung
damit soll die Zahl der Abgeordneten  der zweiten
Kammer auf 7 4 erhöht  und der weitere Mgemdmete
der Stadt Mannheim zugeteilt werden,

Letzte Hanselsnackrerchten.
Berliner Börse.

Berlin , 28. November. Die Erklärungen , Edwaro
Greys  im englischen Unterhause fanden allgemein eine
g ü n st i g e Aufnahme  und die Börse glaubte, erwarten zu
dürfen, datz ein besseres Freundschaslsverhaitnis ẑwischen berden
Ländern für spätere Zeit gewährleistet sei. Infolge der
reinigenden Wirkung dieser Rede eröffnete die Dorpe m lester
Haltung bei sehr lebhaftem Verkehr. Die führenden Werte
setzten mit Kursen über den gestrigen Schluß em und erzielten
im Laufe des Geschäfts weitere Erhöhungen. Neben Montan-
werten zogen Bankaktien weiter an und die Festigkeit dwier
beiden Gebiete übertrug sich auf fast alle anderen Markte. Eme
leichte Neigung zur Schwäche war nur vorübergehend und vre
Haltung der Börse wurde bald wieder sehr fest, besonders
schlesische Eisenwerte erzielten mehrprozenttge llursgewinne.
Schifsahrtsaktien waren etwas fester. Amerikaner tote
Jndustrieanteile fest. Heimische Renten teils behauptet, tens
besser. Tägliches Geld bedang 2% Proz . Ultimogeld 5 -ßroz.
Geld über Ultimo 5id Proz . Privatdiskont , der anzog. notterte
45/s  Proz . _ _

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für bicre Rubrik gUgehenden, «ich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktron nicht emlasfeu.)
* Elektrische Straßenbahn Wiesbaden.

Schierstein.  Die Anlage einer elektrischen Straßenbahn
zwischen Wiesbaden und Schi-wstein ist neuerdings wieder
angeregt worden, was mit Freuden begrüßt werden kann. Txr
die Linie don der Rheinstraße bis zur Waldsttaße und^ den
Kasernen bereits längere Zeit besteht, ist nur di« kurze « trecke
von ca. 4 Kilometern herzustellen. Die SteigungSverhAtmssi
bei Überschreitung des Dotzheimer Tales dursten schwerlich
größer sein, als die bei der Bierstadter Bahnlinie , und konnten
durch Aufschütten eines Dammes von emrgen Metern Hohe
noch verringert werden. Das Auffüllmaterial konnte durch
einen Einschnitt von einigen Metern Tiefe auf der Wasser¬
scheide nach Schierstein hin gewonnen werden. .Der Ort
Schierstein mit seinem großen Hafen und nahen freien Rhem-
ufergelände würde gewiß manchen zur Ansiedelung veramasfen.
Aber auch die schöne stete Höhenlage der Schierstemer Straße
mit dem Blick nach dem Rheingau würde durch die elektrifcys
Bahn sicher bald mit Villen bebaut Werden. Hier wurde » enso
eine rege Bautätigkeit einsetzen. wie di^ nach der Errichtung
der anderen elektrischen Bahnlinien der Fall war . Die Renta¬
bilität der Elektrischen Wiesbaden-Schrerstein durfte außer
Zweifel sein.

Brielknsten.
Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nw  schriftliche Anfragen

im Briefkasten, und zwar ohne Reä-tsverbindlichkert. Besprechungen können nichtLewährt werden.)

Kochbrunnen. Dies hängt von der Konstitution und dem
Allgemeinbefinden des einzelnen ab. Im allgemeinen ist der
tägliche, mäßige Genuß nur zuträglich. Zm Zweiselssalle ist
es ratsam , einen Arzt zu befragen. , . „ „ „

F P . i . Das Abkommen ist , wenn es durch das Vor-
munds'chaftsgericht genehmigt wurde, bindend. 2. Ja , wenn m
das Abkommen nicht einbegriffen, jedoch der Anspruch ver¬
jährt in vier Jahren . Die Verjährung beginnt . Mit dem Ab¬
laufe von sechs Wochen nach der Geburt des Kinder 3. Die
Zinsen werden von dem jeweiligen Restbetrag berechnet

L. V. in Z. Der Landrat hat zweifellos das Recht zur
Anordnung dieser Schutzmaßregel. , _ . _

31 L 14 In Berlin erscheint die „Allgemeine Zeitung
für Verlobte und Aufgebotene", die allwöchentlich viele Adressen
Verlobter bringt.

hd. London, 28. November. Vor der Rede Greys
rickstete der kouservattvc Abgeordnete Douglas Hall
an^den Premierminister die Austage, ob er angesichts der
jüngsten Erklärungen des Marinsministers, daß die^ eug-
Itfc&en Flotteuvorbereitungen nur die Folge der Rüstun¬
gen anderer Mächte seien, nicht Jnistrurtionen geben wolle,
daß das F l o t t cn p r o g r a m m für das kommende Jahr
nicht eher entworfen und dem Hause vorgelegt werde, bis
die Bestiminunsen des neuen deutschen Wottengssetzes be¬
kannt ' sind. Asqu 'ith  antwottete , er könne nicht mehr
sagen als daß man sich unter allen Umständen darauf ver¬
lassen könne, die Regierung werde alle Schritte unter¬
nehmen, NM für die Bedürfnisse der Flotte ausreichend zu
sorge« .

b Karlsruhe , 28. November. Die Ständever
sammlnng wurde heute vomnitta-g MS Uhr vom Groß-
lieri-a m'it einer Thronrede eröffnet, die zunächst den Dank
drs Großderzoglichen Paares ausspricht für die reichen
Kundgebungen der Liebe und Treue au'läßl'id)̂ der Sstber-
hoch,"eit des Großherzogspaares im vorrg>en Herbst. Brotz
tunlichster Beschränkung der Anforderungen aus allen Ge-
blLten der StaatsMÄckkest ist es nicht gelungen, ^ das
Gleichaewicht in Einnahmen und Ausgaben im Staatsvor-
arl >ck'> a herzusiellen. Um die Einmahmen Wieder in ge¬
sunde und- sichere VerhÄltnissezurückzuführen, wird eine
Erhöhung der Staatsomuahmen durch Einführung der
Staatslotterie und Erhebung eines Zuschlags zur Re«hs-

Familien-UnchrichlLn.
Starrdesamt Wresvaderr»

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr; für Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerslags und Samstags .)

Aufgebote:
Kaufmann Ignatz S -itz mit Emilie Weber hier.
Laglöhner Rudolf Ncett mit Anna Schmitt hier
Mcrurer Selmar Köhler in SunDhcrusenmrt Helene„Lhres Äns«
Tüncher Georg Altenheimer mit . Therese Müßig , geK

Pfeiffer , hier. ,
Eheschließungen:

Güser Beter Horaczek mit Katharine Brühl hier,
Metzger Kars Rühle mit Henriette Wilhelmine Augusttn,
BuchhatterEÄnton̂ Osterhaus mit Emilie Wittmann hier.
Geickäftsreisender Octo Engel Mit srrda Platzoasch hier.
Schastenmacher Jul . Weeb-r mit Wilhelmine. Borngießer hieb
Taglohmr ^ Philipp Blccker hier mit Henriette Martm N
Vostillioii^Ludwig Krämer mit Luise Scheu hier.
Bankbeamter Johann Geberzahn hier mrt Theresia May 1r

Vorti -? Awer̂ Pststtrer mit Wilhelmine Wittmer hierJulius ©eHner mit Anna Schmelzeisen hier.
Fuhrmann Richard Klös mit der Witwe Christina Kappes, geh

H' uw hier. Stcrbcfälle:
25 Nob Handlungsgehilfe Heinrich Albertz,. 25 I.
26 Sckstvester vom Roten Kreuz Marie Weber. 54 -o.
9 r' " Portier Hernlann Gollner , *s-
or" " Maria neb Dietze. Ehefrau des Lazaretwerwaltungs,
26. . dirtttors m D . Rechnungsrar Karl Bürger . 62 I

Geschäftliches.
»ur Ernährung der Säuglinge dient, wo Muttermilch nichi

vnvbmden ist am besten mit Wasser entsprechend verdünnt«
tzälwnilck welche man zur Erreichung der gleich leichten Ver¬
daulichkeit und Nahrhaftigkeit wie die Muttermilch, mst

K u f c ke" vermischt. „K u f e ke" bewahrt die Kinder auts
vor Magen- und Darmerkrankungrn.  ü 8S

ii© F5B1

täglich ein Likörgläschen »r Hommel « Haoms-
togen unmittelbar Tor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte -werd n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen fl*r . Bommel.

Die Worgerr-Airsgerbr 14 Seite«
und die Verlaasbeilage „Ter Noma«"._

ChefredakteureW. Schulte vom Bruhl.

Berantwortlich für Politik und Handel" Ä. H°.ger »° rst , Eri -nbeim^ für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladt und Land, C. Nother «t . m
Gerichts,aal, Bermiachtes, Stört und Briefkasten: t . :Bo Sodet . tue £w.e Anzeige«

und Reklamen: H. Dvrnaun m Wesdaden.
Druck und Verlag der L. Schelienbergichen « oi-Buchsruckere, in Wusbade».
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1 Pfd . Sterling. ji  20,40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 osterr . fl . i . ö . * 2 .—
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
160 kl. Öst. Konv .-Müuze
1 skand . Krone . . .

1.76
. . » —.55
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

Staats - Papiere.
■) Deutschs.

1. . D.-R.-Anl . unk . 191® &
1, . D. R.-Schatz -Anw. »
3»/2 L». Reichs -Anleihe »
3. . » » » D
4. . Pr . Cons . unk . iS «
4. .jPr . Schatz -Anweis . wJ »/2 Preuss . Consols >
3. . 1 » » »
t . Jßad . Anleihe 08 »
4. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4,
4
4
3>/r
3. .
4.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2!Wald eck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » v . l 875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » »
31/2 » » 1885 u .87 » »
31/2 * » 1888 u. 1889 »
31/2 * * 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 * » 1895 »
31/2 » »1900 »
§1/2 » »19OZ *
3. . » * 1896 .

» Anl . v. 1386 abg . *
* * » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l9l0»
» » 1904 > » 1912*
» » » v 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
* E.-B.-A.uk . b .06 Ji
* » » » * »15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .18S7»
» 91,93,99,04*
» » * »86,97,02»

Qr . Hess . 1899 »
* 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

fm
101 .65

99 .90
©1 SO
82 .80,

102 .15
951.90
91 .90
82 .70

101 .10
100 .85

96 .60

90 .30
91.
90 .90
90 .70
84 .60
99 .70

101 IO
101 .70

90 .30
80 .60

100 .30
30 .35

92 .30
83.

100 .40
100 50
100 .45

SOSO

82 .50
101 .30
101 40

94 .40
90 .40
90 .50
92.
92.
92
92.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische»
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
5. . Bern . St.-Anl .v.l895 *
«t/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
«1/2 * u . Herz .02uk .1913»
1. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
8. . Franzos . Rente Fr.
«. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination »ö k!.
l «/ioOriech . E.-B. stfr .00 Fr.
l */i | » Mon .-Anl . v. 87 ** » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89,S.3u .4 Lt
4. . j »Kirchgüt .Obl .abg . »
3>/«cons . stfr . Rte. i. Q.
3*/«j 10000/20000 Le» » 100-4000 *

I » Rente i. O . »
2>/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3»/2 Norw . Anl . v .1894 Ji
3- -I « cv. » v. 1888 »
4*/5 Ost . Papierrente Ö. fl.

» Goldrente ö. fl. O.
•Vs » Silberrente 0. fl.
• • • * cinheitl . Rte .,cv . Kr.• » » . I .s./Il.»

. » 8taLts-Rente2OOOr»
• - . » » » 20,000r *
• */2 Portug . Tab .-Anl . Ji
*‘/2 do . inn .amrt .stfr .v .Ö5»
3*• do . unif . 1902S. 1410 *

do . » » S. III »
do . » S. !!I (Spec .) »
Rum .amort . Rte .v. 03 »

» Conv . *
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
* MN. Rte . (*/s 89) »
» äuss . Rte. ( t/s 89) »
» amort . * v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» * » » 1898 *
» * * * 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.!u.!I89»
do . do . S.lllstf .v.90 »
do .GoId-A.EmIIv .90 »
do . » »ltlv .90»
do . » » lVv .90*
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» * 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr,
»Ooidanl . » 94 »

85.
100 .

99 .80
91 .60

101 .70
97 .50
95 .30
99.
54 .30
51 .80
50 .10
88 .50

10C .80

101 .50
100 80
103 .90

58 .70

3.
3.
5.
«.
4 .
4
4. .

«.
I.
4. .
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3e/i
31/2!
3. .i » » * 96 * »
3 '/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
St/2 » » 1886 »
Z>/2 » » 1890 »
3. . » »
3>/2.Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
|t/ 2|Serb . stfr . Gold M
4. » amort . v. 1895
4.
S>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.

C.
It/S
I

Span . v. 1882(abg .)Fes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» coüs . » v. 1890 Jl
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 J6
» » * 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r >
» » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » lü .OOOr .
» St.-R.v.l 897stf. .
» Eis . Tor Gold » .4
* Grundtl . v.S9 »ö.fl
• 5000r » *
» • 50ür » »

94 .70
98 .25
34 .90
91 .80
91 .80
©2 .30

99 .20

64 .10
68 25

_ 10 .30
* 00 .00

92 .30
94 .80
91 70

,92.* 02 .

91 .70
81 .70
91 .40

*00 .39
91 .80
©4 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 50
93.
92 20
91 .40
83 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .30

96 .10
93.
88 .30
95 .20
90 .20
95.
64.
84 . 55
90 .60
82 .303?10
93 .15
93 .35
90 .55
so eo
79 .35
75 .50
83 .30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäischo.

i. . |Arg .i.G .-A.v . 1837 Pes —
5. . » » abgest . » 102.
5. . * 1907 unk . 1912 » 101 .20
5. . » 190?tgb . ab 1910* J01 .2G
&. . » äuss . E.-B. i .G . 90£ 10 °-
«J/i » innere von 1888 Ji  J01*
4. . » äuss .G.-Anl .1888 L 103,10
4«/2 » * » v. 1897 68 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » 95 .30
41/3 » > » v. 06 » 92 .75
L. . Chin . 3t .-Anl . v. 1895 £ I 103 .10
5. J » » v. 1896 » i ®9.
4i/s| » » v. 1898 » j 93 .50
5. .Ido , 31.E. Tient .- Hak. * | 97 .90
S. .|CubaSt .' A. 04stf .i.G. Ji  102 .50
4>/2jdo.stf .i.G.tgb .abl919 » ; 98 .75
4. • Egypt . unificierte Fr , j 101 .50
Um • privilegierte » 1 —

MMN 11Zi . M 111.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

3- - Egypt . garantierte t
4*/a Japan . An!. S. II
4.
5.
5.
4..
3.

do . v. 1905S. 12—19 A
Mex. am. inn . 1-V Pes.

» cons . äuß . 99s(f. S,
» Goidv . 1904stfr. ,«
» cons .inn .5000! Pes.
• » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 03 i. O. R
do . E.-B. in Gold A

In °/o

05 .70

97 .80
100 .

02 .
—60

97 . 50
100 .70
100 .

Provinzial - u . Comsimnal-
Zf . Obligationen In «Zs.

4. •IRheinpr . 20. 21,31-34M 100 .75
3V<1 do . 22u . 23 > 95 .20
36/io do . 30 » 94.
31/ do .10,12-16,19,24-27,29. 90 .20
ZV do . Ausg . 19uk . 00 » SILO
31/ do . » 28uk.b .l916 » 91.
3V do , » 18 » 90
3. do . . 9, 11 u. 14 . 84 .20
4. Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100 .40
4. do .l907untlgb .b.18 » 100 .30
4. do,1908unkdb .b. lS» 100 .50
3V do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .50
3V do . Lit . R (abg .) » 92 .50
3»/ do . » Sv . 1886 » 93 .10
3«/ do . * T » 1891 * SS.
3>/ do . . U »93,99 > 93 .20
3>/ do . * V » 1896 » 93 .50
31/ do . Wv . 9Su .08 » 92.
3V do . Str .-B. » 1899 » 9a.
3V do . v. 1901 Abt . I » Ö2.
3»/ do . » » A.!!,!!! * 92 .70
3»/ do . » 1906A. 1,12 » 91 .60
3Vj do . » 1903 * 92.
31/3 do . v. Bockenheim » 91.
31/3 Berlin von 1886/92 *
4. Bingen v. 01 uk. b . Q6*
4. do . » 07 » » 12»
31/3 do . » 1893 »
3‘/3 do , v. 05ukb . 1919 »
31/3 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07u . 14 »
4. * V. 09 u. 16 »
31/2 do. abg . v. 79 »
31/2 do . V. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L,H . » 90 .05
31/2 do . . 1897 .
31/2 do . v. 02am.abf/7 »
3Va do . v. 05 »ablOIO»
4. Giessen v.1907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 . 99 .70
3i/a do . v. 1899 • 89 .60
3i/a do . v. 1893 » 91,40
31/2 do . v. l896 kb .ab01 » 90 .30
31/2 do . >1897 • > 02 * ©1.40
3‘/a do . > 03 uk . b . 08 * 90 .50
31/* do . . 05 uk .b. 1910 .
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100,30
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .30
4. . do . r .i907u .l913 . 100.
31/2 do . . 4894 . 89 . 60
S'/a do . » 1903 . —
31/2 do . v.05uk.b,1911» 89 .es
31/2 Cassel (abg .) *
4. . Cöln von 1900 * 99 .60
4. . do . » 1906 » 99 .60
4. . do . . 1908 uk. 09. 99 .60
3V2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» IOO.
4 . . do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907uk . l916 .
31/2 do . (abg .)1878u. 83. 90 .90
31/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . . 05uk .b,1915«
4. . Mannh . v. 1901 uk.OS>
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 U. 1913.
31/2 do . » 1883»
31/2 do . . 1895»
31/2 do . v. 189Sk . 03»
3-/2 do . . 1904/05 .
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . . 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. » __
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 .
4. . Stuttgartv .l395k .a.05*
4. . do . » 1906U. 13. 100 3031/21 do . » 1902u. 08» 00.
31/2! do . » 1904u. 12 . 90.
4. .1Trier v. 1901 uk . b . 06 *
31/2' do . » 1899 .
4.. Wiesbaden v. 1900/01. 100 .204. . do . v. 1903uk. 1916 . 100 .254. . do . v. 1903S. IV ti.12. 99 .70
4. . do . 1908, S. l,i . 1937» 100 .904. . do . 1908,S.I!,u . l910* 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95.31/2 do . v. 1887,96, 98,02 >3-/2 do . v. 19033. 1, 11 > 90 .45
4. . Worms v. 1901 n. 07 -
4. . do . 190$ u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 189611.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2 do . , 1905u. 1910» —
3i/2iAin5terdam h. fl. —
41/2 Buk . v . 1883 (conv . ) .ti 98.
41/21 do . » 1895 405Ür » 97.
4-/2 do . * 1898 »
4. . jChristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3i/a; do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. .jLissabon * 1886, Ji
4. .!Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3M|iojNeapel st . gar . Lire 100 20
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji 97 .5©
5. . ' Vien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. j 93 .50
4. . do . Invest . Anl . .& 1
31/2 Zürich von 1389 Fr. 93 .80
6. . f t. ßuen .-Air . 1892 Pe . j LOS.
5. . jeo. 1909 i. O . (469) M 100 90
41/zid o.  v . 88 i. G . £ 1 —

Div: Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt.

4V» 6'/> 4 . Elsäss . Bankges.
5/4 6 '/2 Badische Bank R.
3- 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .Ä

k. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Haiidelsbanks .fi.
Hyp . u.Weclis . » ,

4. ,
805

13. . 13. .

4. .
8os.

In
131x80
131 .80
199 .40
159.
122 .20
157 .20
283 .25

JV* öVaj Barmer Bauk-V. » 12S ‘.
ö- •iBerg- if. Metall-Bk..Ä 130 .25
81/2 Bcrg .-Märk . Bank » 154 .90

9. . : 9. . Berl . Handelsg . » 169 90
ÜVr b'/2! » Hyp .-L. L.A.  B » 163 .7 0
6. . 6 .Breslauer D .-Bk . » 3 17 .30
6 . . 6 . - jComin . u . Disc .-B. » 117 .25
6 »/2 6 >/aDarmstädter Bk . s .fl . 126 .50
6V2 61/2 do . M. 1000 A  —

12l/a 12V2 Deutsche B. S . I-X » 363,25
ßi/a S. . j » Asiat . B.Taels 139,
5. . ! SV,! » Eff. U. W. Thl . il 19.

Vorl . Ltzt . In °/
7. . [ 7. . !Deutsch . Hyp .-B.Thl . 145.
9. . ! 9. . ] » Überseebank » 169 .5
6. . 6. . j » Ver .-Bank .4  124 .5
91/2 10. . !Diskonto -Ges . » 192 . 1
8V2; SV, {Dresdener Bank8t 2: 9. ,
9. . 9 .
91/2: 9Vr
8.
8..
SV4
6..
6i/r!

Eisenbahn -R.-B'e.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.

172.
201 .

11 . . II.
5»14; 6 *5
6V2! 7 . .

10 . . J10,

8
.9. . OothLerQ '-C.-B.Thl.
SV4!Eeid .Bdkr .. Gr . Jk  103.
ÖV2 do . Cr .-Bank » 121 .7
7- -iNatibk . f. Dtschä.

5. ,
9. .1
6. . 1
53/4!
5*3 I
7. . 1
9. . 1
7. . !
V/t,
6. . |
8.,

1/2
9. .
8 ..
6..
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6,
8.

5' /2 51/2
71/2: 71/2

Nürnb .Veieinsbk . » 243.
Oest .-Uug »r . Bk. Kr. 142 .4
Oest . Länderb . » 138»
do . Cred .-A. ö. fl. 204.

Pfalz . Bank Ji  104 .5
do . Hypot .-Bk. » ,194 5

Prcuss . B.-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. Ji  122 .7

Reichsbank » ;140 .6
Rhein . Credit .-©. » 13S .1
do . Hvpot .-Bic. > |199.

Rh.-Westf .Disc .-O .» :117 .7
Schaaffh . Bankver . » j136 .1
Südd . Bk., Mannh . * 1199,7
do , Bodenkr .-B. * 175.

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankaust . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. ^ 1117.

Div  Nicht volibezahltc
Vnri'.Ltzt . Bank -Aktien . j
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr . {136 .60

Divid.
Vorl .L.tzt. Kclonial - Oes.

10 ..

5 ..

2lV4jOtaviminen Fr . |
- jOstafr . Eisenb .-Ges . l

I (Berl ) Ant . gar . M
7V, Southwest Afr .C. » :

In 0/,.

93,75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

V01L Ltzt . In s>
AIum.Neuh .(503/o)Fr . | —
Aschffbg .Buntpap .^ f 189.

» Masclt .-Pap . » 134 .fi
Bad. Zckf. Wagh . fl. 1205.

12 .. 14.
10 .. ;io . .
8 .. ! 8..

101/5 12*3
5. 3. .

15. . 15. .
0 .. 9. -
8 . 9. .
6 .. 6 ..

12.. 12
7. 7. .
7. . 7. .
9. 9. .
I. 3. .
6.. 6 . -
3.» 0 . .
9. 9. .
8.. 8 ..
9. 9. .
5. 5. .
6. 6 . .
6 . 0 . .
0 . 0 . .
0. 0 . .
5. 5. .

10.. 10. .
2 .. 3- .

14. - 14 -
6i/2 61/2
4. . 3. .
8. . 8. .

10. . 8. .
8. . 5. .
o . . 5. .
8. . 8. .

fiI/2 7'/2
24. . 25. .
0. . 6. .

36. . 40. .
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. . 0. .

20. . 20. .
12. . 12. .
32. . 32. .
11. . 121/2
10. . 12. .
12V2 15. .
10. . 10. .
13. . 14. .
18. . 12. .
4. . 4. .
5. . 4 . .
7. . 7. .

10. . 10. .
6. . 7. .

12. . 12. .
6. . 6>/2
7. . 7-/2
8. . 9«•

10. . 11. .
10. . 10. .
9. . 9. .
7. . 7. .
0 . . 0 . .
9. . 10. .
8. . 0. .

12. . u . .
7Vr 71/2

ro . . 10..
25. . 30. .
4. . 5Va

12. . 12. .
23. . 28. .
7. . 7. .
5. . 71/2

i4 . „ 16. .
14, . ;10. .
121/2!121/2
24. J 24. .
4. . 71/2

12. J 14. .
25. . 16. .
4 . . 6. .

1». . 11. .
81/2 9. .
21/2 3. . |10. . 0. .
8 . . 8. .

10. . 10. . s
9. . 11. . ^7. . 7. « c
7.  . 7 '/- S

15. . 4. . !c
71/2 7«/a!b
8. . 8. . >
4. . 6. . {(■12. . 2.. v

IS. . !15. ,\L

Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Rinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrlcf .»
» » Pr .-Akt . »
»Herkules Casyel»
» Kotbr . Nicol. »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stein , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb , »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.Ä. *
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» B!ei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Go !dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weilei -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl . *
» Bergui .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . «
» Lxhmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
* Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
■eiiimechanik (J .) »

283.
193.
112 .

130.

57.
200 .
146.
175.

91.
116.

91.
83.

200 .
27 .50

254 60

Ik Rh. Westf . >
nstseidef ., Frkf . »
ierf . N. Sp. »

Rothe , Kreuzn . »

Anuat . Hilpert >
Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u . Schl . »
Gasm . Deutz ,
Gritzu ., Durl . >
Karlsruher »
Manaesm .-R. »
Mo en us

78.

137.
167 .40
131.
134 .90
149
119 .59
605.
125.
804 .76
{228,
1270 .80
1552.
| 81 .40
369.
246 .75
507 .30
278.
218 .25
299 .50
180 .75
263 .50
237 .80

324 .25
135

162.
240 .50
131
134 .90
174 .50
160 .40
246
141 .50
113 50

78.
181 .30
103 .60
174 .30
1X4 .50
167.
449.
i 97 .75
210 .

{471.
153.

'136.
386 .50
1172.
1213,25
338*

» Mot . Oberurs . » 137,90»Schn.Frankenth .»
Witten . St.

Pf ., St.I. »

Fraukf ., Herz »
lind. (WoUf) *
sind . Siemens »
nn . Tric ., Bes. »
> Westd . Jute »

269 .20
280.
117.
208.
168,10

96 .50
239.
137 . 50
166.
159 .30
125.
137 .60

127
108.
161 .50
161.
266.

Vorl . Lt
10. . 11. .

0 8. . ! 8. .
0 $. . 17.
3 9. . IC. .
5 8. . 17. .

8. . ! 8'/2
«. J10 . .

0 10. J 10..
0 41/2' 41/a
0 S>/F 6. .

0. . | 0. .
5 9. . 15. .
5 12. . 12. .

4 . . j 4. .0 18. J10 . .

zt.
Deutsch -l uxetrh . Jt
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Srgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibeinia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
de . Westereg . »
do . do . P.-A. 1*

Massener Bergbau *
OberschJ . Eis.-ln , »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V’.Kön .-u .L.rH Thlr,
Or.tr . Alt». M. ö . f»

In o/0
'189 .75
!lso.
!150 .50
1191 .25
192 .50

1131.
1207 .60
102.
138 .25

ilOS 50
254 .50
1171 .55
177 .25

1170 .50

Kuxe.
i  f ohne Zinsber .) per St. m Ji

1 - Gew . Rossleben A 1143.

3 Aktien v . Transport -Anstalt
» Divid. a> Deutsch «*

Vorl. Ltzt, In w»
3 8 . . St/2 Lübeck -Buche« ^ !186,
? 6. . 7. . Allg. I) . Kleinb . » 132.
3 8 . . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 159 .30
. 8V4 8i/r Berliner gr . Str .-B. * 193 .50
; 41/2 4% Cass . gr . Str .-Ö. » 180.
l  6 >/a 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
5 51/2 6. . D. Eis .-Betr .-Ges . » 112 .50

6. . 61/3 3ciiant .E.-I5.-Akt. » 123 .38
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .30
S. . 3. . Hamb .-Am. Pack . » 137 .85
». . 3. . Nordd . Lloyd * 102 .60

b) Ausländische.
6,. V. Ar . u. Cs . P . 5 . 11. 111 .50

5. . 5. . do . St.-A. »
7i3ljiKJlO/juBuschtehr . Lit . A. »
101/2 111/2 do . Lit. B. »
l » !» 1U|20Czäkath -Agram » 23 .30
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 104 .80
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 156 .50
63/5 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156,88
0.. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20.
4.. 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. il.
5. . 51/2 do . St.-Act. »

i/i 3/4 RaabÖd .-Ebcnfurt» 33.
5. . 5.. Stuhüw. R. Grz.  »

GotthardbaHn Fr.
61/2 7.. Orient*E.-B.-Betr.-G 152.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio DoD, 104.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 .50
6. . 1 577 Ana toi. Eis.-B. .,ti 113 .50
4Vs! 6Vs Prince Henri Tr 146.

10. . . 10. . Grazer Tramwav ÖfS 193.

Pr.-Oijügat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deuteche. Io o/b.

3. .iAIIe. D. Kleinb . abg . M —
4. JA15g,Loc.-u.Str .-B.v.98 » 99 .40
41/2 Bad. A.-G . f. Schiff . * 97 .50
4. . 'Casseler Straasenbahn » 99 80
4V2 D . E. -B.-Beir .-O . S. 11 • 101.
4. . D,  Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4Va| do. (Ft .l S. 11u. IV . 101 .70
4. . do. Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 100

do . v. 02 » » 07 »
Zi>2j8üdd . Eisenbahn » 89.

MU,IfSa
M

1 fl. hol!. . . . . . . . . Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso . . . . . . . . ^ 4.—
1 Dollar . . . . . . . . c 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . X 12.—
i Mk . Bko. . » 1.50

Div  Bergwerks -Aktien.
Voil .Ltzt . Kn V»

12>,r
51/1

11..

Boch . Bb. u. O.
Buderua Eisenw.
Conc . Bergb .-G.

JH9. 2S .50
»113 .50
tlsci.

b) Ausländisch «,

4..
4. .
4. .
4. .

i:
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
ZV,
5. .
31/2
Z'/2
5.
31/2
3V»
5.
4.

Böhm . Nord stf . i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do.  do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czni .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

{Öst. Lokb . stf . i. G . M
do . do . stfr . i. G. »
do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. U.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

2d/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v . 1871 i . O . »
5. 'do . Stsb . 73/74sf .i .G . JS
5. . do . Br . R. 72 sf . i .O .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . Ji
3. . do . I .-V1II . Em .stf .G . Fr
3. . do . IX. Ein. stf . i . O. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf . i, G . Ji
4. . Pilsen -priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux !896stfr. i. O. »
3. . R. Öd. Eb . stf . i. G. >
3. . do . v. 91 stf . i. G. *
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. Reichenb .-Pard .sf.3. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 5. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i.  S . »
2Vio Itai .stg . E.B. S.A-E. Xe
4. , | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . lu .H Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
2ViOSud.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central ' *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1329 Le
3»/2 Gotthardbahn Fr,
3V2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4i/2'Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. , | do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g- *
4WMosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . O. »

do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . *
do . Südwest stfr . g.  *

Ryäsau -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do. S. X uk. 1911 »

93.
93.
S3.
96 .70
95 .20

97 . 10
93 .80

93 .60

92 .80
93 .30
92 .80
87 .20
93.

103.
85 70
85 .50

103.
86.
84 .50

103.
84 .50
84 .60
99 .60

56 .20
55 .90

97 .70

80 .50
79.
80 50
77 .85

77/70
77 .80

66 .80

94.
i" 77.
102 .80

4.
4,
41/2
41/2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .

70 .20

92 .40

l02.
99 .40
91 .40
89 .70
89 .90
©7.20
97 .40
89 .80

87 .60
97 .70
89 .30
88 .70
89 .80
83 .40
90.
89 . 60

92,

Zf. In «/#.
i . . ;War/ch .-W.S. XI «8r. 13M
i. .[Wladikawkas stfr . g. » 89 .8®
«. .1 do . -v. lS9 8uk . 09 » _89 .80
5. .jAnatoiische i. ö . *> 97 .50
<M/2 Port . E.-B. v. 891, Rg. a
3. JSaloniki -Monastir » 6 4 .50
5. JTehuantepec rckz . 1§14 » 100 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr»

v . fiypothekcn - Bankcn.
ZS.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4,
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
Z'/r
3Vr
3»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3* 4
3»/2
31/2

do.
do.
do.
do.

A1?g . R.-A., Stufig . Ji
B ay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.öuk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . tun ver !.) »
do . do . *
do . do . (unverl ) »
do . Bd, -C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 »

do . 8 . 11,12,14 »
do . 3. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,2l »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Ber!. Hypb . abg . SOO/o»
» do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » I9lö »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » IS, » 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. h. 1914»

8 .15u . 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 •
S. 20u . 21 uk. 20*
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. !6u . 17 »
do . S. 18 kdb . 05 *
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.!906 »
do . Ser . 19 »

do K Ob .8. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21-27. 31. 34-42 tilgb . »
do . do . 5 .43 uk. 1913»

do . S.4r>, kdb .08 *
do . S. 47uk .l915 »
do . 8. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . l920 *
do . S-. 44 uk.1913*
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tügb . »

rt. H. B. S. 141-400*
S. 401-470 » 1913 »

do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 31i *350uk .l913 >

Mein. Hvp.-B. 8.2,6«.7 »
do . do . S. 3 uk. 1911»

do . 8. 9 * 1914 »
do . 8. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14» 1919 »

do . kb. ab 05u.07 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .{Hamb;4. .1 do
4.
4.
31/2
3«/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
31/2
4.
4. .
3'
4.
31/2
41/2
4.
4.
V
4.
4.
4.
4.
3*/4
ZV«
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3%
4.
4. .
3'/2
3V?
31/2

do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 *
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 74 uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 5 .23 * 1915 »
do . S. 3, 7, 8. 9

PriCentr .-B.-d .-B. v. 90 •
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1399u. CI
do . v. 1903 uk. 12 ,
de . v. 1906 » 16
do . v. 1907 * 17
do . Vj 1909 * 19
do . v. 1910 » 20 *
do . v, 188.6 »
do . v. 1839 »
do . v. 1394 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Coin . Ol kd .lü *
do . do . 08.uk. 17»
do . do . v. 1587 »
do . do . 96 ult. 06 »
do . do . Oö » 16 *

32/,odo. Hyp .-Act Bank *
28/i0do. do , do . *

do . Sr. 125] auf , »
(80% I

In fl/».
91 .10
91 .30
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91 .90
91 .85
93 -90
93 .09
93 .3©
93 .90
35 .60
85 .60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
08.

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .30
91 .40
©1.50
91 .50
92 .50
©9.80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

90Ts0
98 .40
98 .40
98 .50
©8.70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .60
89 .50
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 30

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 20
©0 .10
98 .60
98 .60
99 .50
SS
99 .10
99.
SS 10
89 .30
89 .30
88 SO
88 90
89 .80

101 .10
91 .30
9180
92 .20

41/2 do.
4. do . do.
31/2 do . do . *abg . 1
4. , do . do . v .04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 " 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. OQ uk . 10
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19

96 .30
88 .25
98 .30
99 .70
99 .50

3.00 .25
lQO .SO
101 .30

4. . do .Hyp. V.-G .(Ant.Ctf) . 99.
3>/2 do. do. SS .25
4, do . Pfbr -Bk.F . 18u. 19 » 93 .50

71 .65 4. do do. E. 22 uk, b . 12 * 93 .50
101 4. . do do. E. 25 * » 14 » 98 .75
100 .80 4. . do. do. E. 27 » » 15» 99,

4. . do. do. E. 28 » »17. 99 .20
4. . do. do. E. 29 * » 19. 99 .40

do . do . E. 30U.3I » » 20*
33/4 do . do . E. 23 » » 12.
33/«c!o. do . E. 26 » » 14 »
31/2do . do . E. 17u. lSkdb . »
3'/2 do . do . E. 24 uk . b. 12 »

'/2 do . Kleinb .E. I kb . ab04 »
31/2 do . Kom . S- 3uk . b . 12 *
4. . do . Landsch .Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . 1907 »

* » 1912 s
» » 1917 j
» » 1919 1

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .30
©4 .80
90 .60

103.
99.
SS.
99 .40

ICO.
SS.
89 .80
89 *70

Zf. In 0/0.
Rb.-Westf .B.-C.S. 3. 5 ^ SS.

do . S. 7 u. a 8 u. 8a * SS.
4. do . » 9u . 79a nk. 12 * S9 .3C

do . » 10 uk . 1915 * 99 SO
4. do . * 11 » 1918 » 100 .50
4. do. * 12 » 1920 »
3'/ do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40

. Südd . B-C. 31/32,34 ,43  » 09 .96
ZV do . bis in kl. 3. 52 » 90 .50
4. W. B.-C. H .,CöinS . 7 »
4. do . do . S. 8 * 99 .70
Z>/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3*/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. Württ . H .-B. Em. b.M » 99 .60
3i/a do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4 Ld . Ffess.-H .-B.S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 J6 100 .30
4. do. S.14-15u .l7uk . 1914* 100 .90
4. do . S. 18-20 uk. 1916 » 101.
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .10
31/2do. » 3—5, verl . » 90 .10
3-/2 do . . 9- 11 uk. 1913 » 90 20
4. do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
<1 do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do . do . * 1—3 » 81,80
3-/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 91 .30
i. L.-K(Cass .) S.22uk .lQ14» IOO
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .20
4 do . » S.24 » 1921» 101 .50
3»/2 do . * 8 . 21 » 1917» 94.
4. Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit . U » 88 .20
31/2 do . do . Lit . J » 94.
31/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .2©
31/2 do . do . M, N, P . Q » 94.
31/2 do . do . Lit . R, S, » 94.
31/2 do . do . Lit . T * 84.
3 do . do . Lit . O.  » 89

1 Amerik . Eisenb .-Bondf
4 Centr . Pacif . I Ref. A 97.
3-/2 01 .26
5 Chic . MiKv. St. P ., D . P. 105 .80
4 do . do . do. 83 .50
4 North . Pac . Prior Lien 100 .50
3*. do . do . Gen . Lien
5 San Fr . u. Nrth . P. IM. 101.
4 South . Pac . S. B. I M. SS.

Diverse Obligationen,
Zf. In «»

4. . Aschaffb .Bunfp .Hyp .u* 98 .50
4. . Bank für industr . U. * 98.
4 Brauerei Binding H . * 99 .50
4 do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . * SL.
4. . do . Mainzer Br. * 01 .80
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/3 do . do . (Mainz ) * 91 .30
4-/2 do . Storch Speyer * 101.
4. . do . Werger » 95
4 do . Oertge Ytforms* ©3.
5 BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4 Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101.
41/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . * 102.
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * 102.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chein . Ind . Mannh . » 100 .21?4. . do . Kalle ÖtCo. H. »
4 Concord . Bergb ., H . »
L Dortmunder Union *
4. Esb.-B. Fraukf a. M. *
ZV- do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten -Bk. » 101 .80
4. do . do . »
1-/2 El. Accumulat ., Boese»
1-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » S8 .3Q
5. El.Dtsch . Ucberseeg . » 104 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 10080
4. do . do . do . » 102 .50
4. frankfurter HofHypt . * SS .Oü
4'/2 Oelsenkirch .Öusstahl »
4. KarpenerBergb .-Hyp .» 93.
»>/- iötel Nassau , Wieso .» 101 .90
4-/2 Beilindust. Wolff Hyp .» 103 50
4-/2 bellst .Waldhof Mannh. 101 .35

Zf. Verzins !. Lose. Tn
4. Badische Prämien Thlr. 188 . 10
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. ±50.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 158.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 11 S.24
31/2 do . do . II . » ISO.
3. Hamburger von 1866 » 109 .50
3. Toll . Korn. v. 1871 li.fi. 166.
3-/2! Köln-Mindener Thlr. 134 .803-/2 Lübecker von 1853 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 140.
3. Madrider , abgest . »
4. VLeiiiiugf. Pr .-Pfdbr .Thlr. 167 .6h
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 181 .50
3. Oldenburger Thlr.
5. (U5S. v. 186»a. Kr . Rbl. 476.
5. do . v. 1866a. Kr. » 365.
2-/->Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 13 4 .9h

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfe
— Augsburger fl. 7 37.
— Braunschweiger Thlr . 20 207 .50

Finkindisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 75.
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 531.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 436 .20
Pappenheim Grärl .s . fl. 7
Salni-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 16 « .
Ung . Staats !, ö. fl. 100 386.— Venetianer Le 30 48.
Geldsorten.

BngI.Sovereig . p. St.
20 francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclihalt . Silber »
Am erikaliische Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.!00R.

Schweix . N. it.  100 Fr.

Brief . |
20 44
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .40
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2800 | 2790
2804 !
79,S0j 77 .S0

4 .191/a

4 191/3
80 .30
20 .44
81 .20

169 -40 199 .30
80 .75 80 .65
84 .85 , 84 .85

80 .90
20 .46
81 .30

81 .00 ! 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diaicont 5% .
Amsterdam . fl. 100 16121
Antw . Brüssel Fr . 100 80.75
Italien . . Lire 100 80.60
London . Lstr . I 20.413/*
Madrid . . Ps . 100,
N.-Vork(3T.S.)D.100!

Wechsel. ln Mark.
4 o/o Paris . . . Pr . IOO 81. 15
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.85

5 - 0/9 St. Petersb . S.-R. 100 —
4V: o/o Triest . . Kr . 100 —
41/20/0 Wien . . Kr . IOO 84.99

do. . , Kr. tn.S, -

4 “/o
4 W t
io/ij
S°t>
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Lrokat— Gobelin— Samt.

g
: : Eigene Modelle. : :
Besonders preiswert.

3 Vorzugs-Preislagen.
Q50 f)  50 | K_

Mk. V « lu « itl®

jj | p | |*g Lp jp | j p 1 Ijl ^ i p |

«elil-Dmlehk» Zsiariplrn reell. Leutn . Betr -ebskap.
. .. ,Zinsen , rntfuro. puiliijJl 5 /̂0 ‘önpotfjefen 4 V" art,

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8 -'l»il °m!»:t >, Vrovis. beiAuszahl. E. Förater, ©erlitt«
Vcrlin -Ch . 147. Lohmeycrstr. 19. Flio I Witm . 58 , Berlmerstr. 18. Rückp. E89

Zovor
Likldrön

decken,machenölüi SJölJdSS Sie Versuche mit
Kronen
Gold

>-<r--SSSŜ ?-S4SS!SS2-SSSS

Deutsches
Pilsner
im

Glas
überall

Doppel
Krone

hell  1 / dunkel
sassassKÄffsjÄS=SÄ5Sö5»f8©=5

Ersatz für
Müochner

und
Flaschen
za haben

Mäeiast © Weeli©
ES8W Unwiderruflich
Ziehung am 8. und 9. Dezember.

Große Frankfurter

OITE81E
ISchöna . 17 Lose
1 1 Gewinn.

7492 Gewinne im Werte von

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass vom
3. Januar nächsten Jahres ah in unserer neu er¬
bauten Stahlkammer Schrankfächer (Safes) ver¬
schiedener Grösse dem Publikum mietweise zur
Verfügung stehen . Die Bedingungen sind auf
unserem Bureau erhältlich . F274

Reichs bankstelle.
Meyer. Hülcker.

I

] Frankfurter Lose ä 3 Mark,
jll Stück 30 Mk., Porto und Liste extra
|30Pfg », versenden die General - Debits

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf , Königs-Allee 52,

Louis Hederich,
, Frankfurt a. M., Fahrgasse 148
JAuch zu haben in allen Lotteriegeschäft . S
1 u. d. Plakate kenntlich. Verkaufsstellen. m-

Badeschwamm-

Einlegesohle
„Milatia “ «

Patentamt ! . gesell . Nr . 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm , stellt das Voll¬
kommenste dar , was In Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

Restaurant Hart mamr
Msrctsttafrc 22.

Heule Mittwoch:
Gr. Schlachtfest

wozu freundl. einladet
Frau M » »-! Wwe.

MKÄLULT
ln allen Grössen.

Künstler- Lebkuchen
in grosser Auswahl . 1697

Philipp Ssleffel Söhne,
WeCierga . se 13.

lamfldter HM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
seh önheit u. erstaunlich billigem Preis.

AuWÄ Setaab fr.
Teleph. 397. Darmstadt Teleph. 397.

Hheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kotnpl.loHntttigs-Sinriehtttiigen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

verlangen sofort in ihrem eigensten
IvIIvDIjV  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt. — Anfrage : Tel. 397.
TüeSitige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht . F85

"in

öefjentlteher Vortrag
Miüwocli , den SO . Nfov . , abends S ' /a Uhr , im »,M ariburgsaaH *.

Redner: SS. BeSir.
Thema;

,Lik bestimmt®leit des Sudes*.
Eiaa tritt frei . — Damen und Herren willk ommen.  _

Dl  Thompson’8 Seifenpulver

SEIFENPULVER

spart

Arbfi.it,Zeit,Geld.

Va (tl  Paket ES Pfg.

a
r»

. >4--

2►P-

Iftl - IüüSisl . filii.
liegen Äaifgafe© dieses Ariifkeis

gelangen ca. LOO 5BIeg,*©iifell ©, Tifeei - ^ claaffell ©, Ait ^ ©paie ! le , Wlldfell ©, iimt » Eisbären,
Steppen - Wölfe 9 nnä Fusstaselien zum Verkauf.

Auf die bereits enorm billigen
Preisen bewilligen wir noch extra 20 O

O Rabatt.
Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit in unserem Ausstellungslokal Tagblatt-Hans, Langgasse, statt.

Kireligasse 31,
Ecke Friedrichstr. Frank & Marx Kireligasse 31,

Ecke Friedrichstr.
K122
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WEIHNACHTS -VERKAUF
Sooder-Arigebote in Kleiderstoffen für Weihnachts-Geschenke.

Posten I
Blusenstoffe
in neuen grauen Streifen oder Tupfenbordüre Meter und

95,

Billige
Kleiderstoffe.

Posten II

Kleiderstoffe
Reinwollene Cheviots oder gemusterte tuchartige dunkle Stoffe . . . Meter und

95
Pf.

Posten III
Kostümstoffe
110 bis 130 cm breit in Homespun-Diagonal oder Stoffen engl. Art . . Meter

FJ 95
Regulär bis 3 Mk.

Ein Posten

1PL 6 st © aus  I » AVollmusselina

jetzt durcheinander per Meter

| f Ein Posten! Seide
LBlusen

für Kleider und

Meter 125 J75
J

GUTTMAN N
Wiesbaden, Langgasse IL Modernes Sforäta Hr Itaen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck. K 125

W& """!
Meine Sprechräume befinden sich jetzt „

Moritzstrasse—Kaiser-Friedrich-Bmg-Ecke.
Sprachst .: | Telephon 3381 . ^Dr. med . Sonnenschein,

Arzt
für innere Kranhrifen und

Man verlange die

Illustrierte

Lager in amerik.Setiuhon.
Aufträge naoh Maas, 1616

Blerm . StiekUorii , Gr. Burgstr. S.

weikmtkk PreiMe,
enhsltsnd

ansssrordsnilicb xrsiswsrts Angebots.

_ n « ,.h . Bänlimeer . Motz . empfiehlt 138)Fabrikate von Sinti «, Moliraer , Hotz , empfiehlt

8 . W. Rösch , Webergasse 48.
' «. .. ■> — ■ ~ 4

Jiind @r~Leibd)m 9S Llttdü

& .üm\
ist eine neue zusammen lselm^  j
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/2 Kilo und kostet L&5MßliL
für die Reise besonders geeignet:
Typenhebel mitZentutführun <$

Sichtbare Schritt. gg>N Zweifo rbia.es Band.
Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter-

Wt lh . Sulzer
Jnh .Ernst Nage! §

Seiner Kgi.Hoheifd.6roßii.y.!mxeir.burg|
s Wiesbaden  e ?tess

Kinder - **
Kopf - Wasch - Pulver

25 pfg.Schutzengel*«*•
Sofort reiner Kopf , reine Haare.
Alleinverkauf Brosrrie Minor,

Schwalbacher Sir., Ecke Mauritius*tr.

Als nützliches

Weihnachts - Geschenk
empfehle ich die

allsemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

nähen vorwärts und
rückwärts,

sticken und stopfen,

Mör-ilKctelM
in allen Preislagen.

:: :: Günstigste Zahlungsbedingungen . :: : :
Beparntnr -Weritstatt für alle Systeme.

HÄRTSfl UECKER
heutsche Sühmaichinen -Ccsellschaft

Telephon Wiesbaden Telephon

Ja
HEB i< s i iHpi

4630 Veusaor 28 , Ecke Markt'straese. 4630

Sir eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte. b;e
beliebte Saxonia -Waune an. B210/7

Saxonia -Wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mchrsährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf.
Tägi . Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: MT. «Serharitt , Spengler
und Jnfiallations « Geschäft, Seerobenstraf ;« 19,

früher Drudenstr. 7. — Telephon 8761.

Preis Mk. 1 .00 170 l .SO 1.90 2 .00 2 .10

Speziattjiäus SdjtTQ,Attr
su haben im

*

I

*«•
j*

Webergasse
i : t

KHS J

Ssäisasmotsren-Anlagen F 140
Präzisionimotoren

für Gas , Benzin , Spiritus.Weltausstellung Brüssel !9 !0
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
KniA Preassischc Staatsmed ajlle ütb„r t0OiM0 PS. B„ rM,
«asinotoreirfabrik Jl .-« . Kttln - Xävenfeld (vorm. C. Schmitz)

Dieselmotoren.
Terkaufahüro I raiihfurt « . M .- Boekenhelm , Moltkeallee 72.
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WEGEN VORGERÜCKTER SAISON

NORDER - ANGEBOT
IN

ULSTERS , PALETOTS , RAGLANS,
REISE -, FAHR - UND AUTO - MÄNTELN

ZäJ BESONDERS HERABGESETZTEM EXTRA BILLIGEM
PREISES . - AUSNAHMSLOS MODERNE SACHEN!

44 WILHELMSTR. 44. ROSENTHAL & DAVID
HOFLIEFERANTEN.

1723

'Wenn Ais
noch den Vorteil einer

Gratis-Vergrässerung!!
geniesten vollen , dann bestellen Sie sich im

Pliotogr. Atelier Karl Engel, Seerobenstr. 27, P.,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine VergrSsaerting ' Ihres

eigeneit itildes (Grösse 30x36 cm) gflQßF“ gratis.
__ Massige Pre ise. — Erstklassiges Ma terial . B-28591

Zur Einführung unterer Vanive -Stbokolade 250 V verteilen wir
in der Zeit vom 20. November bis 3. Dezember in unseren bislang

eröfsnetcn Filialen bis zu

POO6OPrsüc-TufelR
Banille -Achokelade 258 V

gratis

Tadellos gewascheniS gewaset
und dulljg wieIst Jedes Stück , frisch und duftig wie auf dem Rasen

gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil
gebrauchen , ohne Zusatz von Seife und Wasch¬
pulver. Kein Reiben und Bürsten , daher keine
Zerstörung des Gewebes ! Versuchen Sie es!

ErhtltUcb nur Io Original-Paketen.
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten.

und zwar erhält jeder Kunde
beim Einkauf« von M 1.50 — 1 Tafel ,

„ „ „ „ 3.— — 2 Tafeln
„ „ „ „ 4.50 — 3 Tafeln
„ „ „ „ 6.— = 4 Tafeln

Abels EH-Schokolade . von 70 $  bis.

ä 50 gr
gratis!

4.— pro Pfund
2.40 „
1.20
5.— "
1.- .
0.— „
1-80

Abels Kakaopulver. . von 80
Abels Koch-Schokolade von 80
Abels Pralinen . . . . von 00
Abels Bonbons . . . . von 40
Abels Tee . von 160
Abels  Kaffee . . . . . . von 150
Abels Val ?,kaffer. . . von 30

Beachte » Sie » usere Weihuachts -Ilirsstellungf
Atkls Schokoladc-Wcrkc, » «.,>

Fabrikniederlage:
Wiesbaden -

H. Bremen
Kirchgasse fis2

Iraclit-nnfl Eüfläteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

M .Adran
Bahnhofstr . 6 . Telephon 53.

1417

[Ina no -Ginlikörper
plaiijt im eigensten Interesse die Mittel Bruno-GlüMnrpr, in allenja U.

io 'i

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - and schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Brui-GIMp-Mtieiiptaliaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

«Mim GsscMftet erlilici.

O« «-♦♦♦ E.» * * * « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ **«

Die Abholung von Gepäck,
FR ACHT-undEIL GÜTERN

H. zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- ®
folgt durch die regelmässig 4di» <fe

5 Touren täglich fahrenden A
EETTENMAYERS £ *
ABHOLE-WAGEN Sf
zu jeder Tagesstunde.

Soantags nur vormittags auf Be- 4
Stellung beim Bureau : ^

wai &̂ ijAssra ’s&AssK &, %
Telephon Nr. 12 u. 2376. A

«<# % Königlicher Hotspedlteur

“I \ = Wiesbaden == *
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

*♦♦❖0 * » » » » HHHH ♦♦♦♦ « « « «

Weitete Jahrgänge
der nachstehenden Zeitschriften:

Bazar , Flieg. Bkätter , Buch für Albe,
Dalheim, G-cwbsrÄailoe, Gesontvart,
Gvaphile, Jug >er»d, KbadÄevaÄatfch,
Kunftwamt, Kunst für We , Megaend.
Wäbtsr , ^ Deutsche Wormtsschvtst,
RomanzsÄumg, Deutsche RiunÄfchau,
Souutags - srt ., Uebsr Land 11. Moor,
Universum , Westermamins Abonats-
hefte, Woche, L«tpz. Jllustr . Zeitung,
Zukuuft u. Zur guten Stunde werden
billig abgegeben. 1530

Carl Pfeil , Buchh., Kl. Burgstr . 4.

Für KorDülento Herren,
ebenso für Herren, welche infolge
ihres Berufes eine kräftige Stütze
der ünterleibsmuskulatur benötigen,
■wie Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastischen

französischen Lcilkiirtc!

Esthätiqne«
Derselbe verleiht dem Körper

die nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur. K 71

P. L Stoss Na«M„
Inh. : Max Helfferich.

—— Telephon 3327 u. 227. ——

Rhciiigailkr Taft!-Obst
für de» Weihnachtsbedarf

als: Gold-Parmänen, Champ.-Reinetten.
Banmann-Rcinetten, Kasseler Reinetten.
Kanada-Reinettenu. viele and. Sorten,
ferner Rheingauer Wirtschaftsobst,
spez. Rheinische Bohnäpfel. ca. 250 Ztr,

empfiehlt
Nbeinganer Obst-Bersand

Josef Jung , Ervach(Rheingatt) .
Besichtigung meiner Lager gerne ge¬

stattet. — Versende auch die kleinsten
Quantitäten auf Wunsch frei Haus.

Prema Vollmilch
garantiert rein, von Domäncngut liefert
jedes Quantum frei ins Haus. Bäcker
und Wiederverkäuser billigst. Offerten
unter Y. 1:;:; an den Tagdl.-Verlag.

nnk das gosnmts Lager

n Uhren, Gold- und Silberwaren,
U Trauringe etc.

vom 27 . November
bis

18 . Dezember.

W» Saueriand, Uhrmacher,
Schiilgasse 7,

eben Donna » - Yeubau B23520
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Stellenangebote
Weidlich » Pexfonrn.

Hch»f» L««isi8es Personal.

wird zum
junges Mc

Gesucht
.fortigen Eintritt ein¬
en aus achtb, Familie

zmn Erlernen als Logerisbin gegen
sofortig« Vergütung . Selbstgeschr.
Off , u. Z. 786 an d. Tagbl .-Verlag .
_ Keweröliches Perwnas.

Perf . Rockarbciterinu. Znarb. ges.
Ruger , Westenöstratze 1-1. _ B23739
Mhmädchen z. Aushilfe (ohne Kost)

gesucht DotzcheerwerS -tr . 31, P . KnW.
Hotelköchin

wel<̂ währ , der Saison den Posten
als Küchen-HauÄhälterm bekleidet, f.S  nach Neuenahr gesucht;fernere Hotelbuchhalterin , im Steuo-
Tuaphieren u. Schvsibmasch. erfahren,
sowie ganz perf . jüngere Pensions-
Köchin für sof. durch Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgaste 17, Par t. Telep hon 4341.

Ges. zum 15. Dezember Mädchen,
evfabren in jeder Hwusarlb., etwas
KachwennilniS erwünscht. Zn msliden
zw. 3 U. 4 Uhr AdbMnahe 9, 1.

Suche feinbürgerl . Köchinnen,
best. All-einmädchen, d. gut kocht, zu
einz. Dame , Hausmädchen, d. tzevl-
weißn, All.-, Land- u . Küchenmadch.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellendexmittlevin ^ MÄerg . 49, 2 r.

Jüngere seinbürgerliche Köchin
oder Stütze gegen guten Lohn gef.
Wiesbade ner Allee,66 , Adolfshotzê ,

Fleißiges Mädchen
von kleiner FamWie auf sofort oder
später ges,  Brsmarckring ^ ,^ , Lauer.

Tücht. rrinl . Mädchen per sofort
gesucht Ber tramstvaße 11, Part.
" Alleinmädchen! _
das kochen kann, zum 7. Dez. ges.
Luvembuvgp'Iatz 3,  l ^rechtS.

'Suche Per 15. Dezember
ein Mädchen für Küche u. Hausarv.
Rhe ina>a-n»rJ $4raste 2. Pari . V. _

Ehrliches sauberes Mädchen,
w. selbständig koch, kann, aufs Land
gesu cht. N. Schwalb , Str . 45, 3 W.

Braves faub . Alleinmädcheq
für dauernd zu kleiner Fam . sofort
gesucht, Dotzhsimer Straß -e 24, 1.

Besseres Alleinmädchen,
Mit guten Zeugnissen, -eventuell
Aushilfe , sofort oder bald gesucht.

Frau Heinrich Schwenck,
_Mühlgasse 13, 2. S tock.

Junges Mädchen
ür allein sofort öd. f. 1. Dez. ges.
täh . Ner-ostr. 26, im Lampen-laden.SS

Ein Mädchen
für Haus u. Küchenarbeet sofort ge¬
sucht-Meimrestaur. Mick̂ -lsberg^lv^ P.

" Zuverlässiges Mädchen
zur Aushilfe in kl. Ha-ushul-r göiucht
Wielandstra ße 18, 2 c.

Ehrliche Person •
-für Freitags u. Samstags d-cruevnv
gesucht. Bovspre-chen nur - vormittägig
BiSmwrckvimy 21, Läden . _ , . ..
Jg . sauv7Mädch z. I . Dez. tagSW.

gesucht Ad-olfstraße 1, 2 rechts. _ _
Monatsfrau von 8—1V Uhr

gesucht Moritzstraße SS, Parterre.

Weibliche Personen.
gewerbliches Personal.

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Reisender gesucht,
•bet eine Neuheit auf Proü 'ts'voni nach
aufw ärts ü'bctn . NotMtahe $1, 3 r.
Stadtreisender gesucht. 4 Mk. nötig.
Scharn-horststr. 19, Hth. 2 B23/60
'Tücht . redegewandter Akquisiteur
sof. -gesucht Moritzstra-be 56, 1 links.

HewerbkickesPersona l.
Schlossergehilfe gesucht

Adlerstraße 65.

Modes . , , „
Tücht. 1. Arbeiterin sucht stell , z.

Jan ., Off . L. 740 an T-agjbl.-Vert,
' Tücht. Büglerin sucht Arbeit in
u- a-utz. d. Hause. Ner ostratze. »9,

«eit . Mädch. s. St . z. selbst. Führ.
dos Haush . M u-chstva-tze 90, H. 2_L_

FräuleinÜVUWiUU LY'
sucht Stellung in größerem Hotel im
Weißzeug, am liebsten auf sofort.
Offerten mit Gehalts -Angabe unter
F . 737 an den Tagbl -Veölag._

Zuverl . Mädchen sucht Stelle
bis 1. Dezbr. tu kl. ruh . Haushalt.
Gute Behandl . wird hoh. Lohn vor-
aezogen.  Mauergasse 14, 1 rechts.

Saub . Frau .f, f. abends Laden
ob. Bur . zu « vne.y., geht a. S- spm.
Adelhe-ildstraße 47, Hth.̂ Pa rt . r.

I . snuli Frau sucht Monatsst.
Wellritzstvatze 59, 2 Stiegen rechts.

Stollpn - Gosnche ^

Näheres
B 2S7S6

Zwei junge Mädchen
vcm-Lande suchen Stellung.
KseonouMstraste 7, -1 St ._
~taa saub . Frau sucht Monatsstelle.
MMaaste 15. Sth . .Part . rechts . „
' Braves fleiß. Mädchen sucht
u»r 1 Dez. Stelle als Haus - und
Küchenmädchen. Zu erfr Sedan¬
platz 5, B-laukreuz -Spmsehalle.

Männlich » Personen.
Le werbkiches Personal.

Ein in jeder Bezieh, zuverl . Mann,
kaufm. u. techn. gebildet, iM Haus-
verwattung od. irgend mnen Ber.
trauenSposten zu übernehmen,
unter Z. 721 an den Dag-bl.°Vevlas.

Junger Zahntechniker
mit guten iE dbelle.
hi>sr oder auswärts . Offerten unter
R. 164 an -den TaaM.-BeLl-ag.

Junger Manu . 25 Jahre alt
rwtt guter Handschrift, sucht Stellung
als Kaff-enbote, BuEud » ner.
Zeugu . Kauttonsfähig . Gefl . Off.
unter N. 738 an d. Daglbll-VeÄas.

Selbständiger Küfer,
in allen Holz- u e j
fahren«, sucht SteWurW. Näheres
RiohWratze 4, 1 St . _ _

Stellenangebote
Meldkiche Personen»

Kaufmännisches Personal.
Fräulein

für Kaste und Bureau -Arbeiten
(Schreibmaschine) per 1. 12. gesucht.
Meldung zwischen 11 u . 12 Uhr
_Sportplatz , Knlserstraße^ ,NechtsaumttsbllrkM
sucht f. 1. Jcm . 1912 Fräulein , perf.
rn Stenographie u. Schveibmaschtnie.
Nur solche, we-lche in Anwaltsbureau
tätig waren , wollen, unter Angabe
der Gehaltsansprüche sich melden u.
U. 739 an d. Tagibl.-Verilag.

Aue inngetc PetMuferiu
für Nähmaschinmhandlung sof. gesucht.
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchenu.
v . 749 an den Ta gbl. -Berl.

Tüchtige Berläufer n für
Schwei ne-Metzgerei

per sofort gesucht. Off. unter 6 . 739
an den Tagbl.-Verlag.

HewerSllch rs Personal.

Ein nettes°MädAn^
das kochen kann, zu zwei Damen
»«sucht. Vorzustelleu nur morgens
Siüdesheimer Straße 16, P art.

AlleinMäDchen
>. I . Dez. wird ges. Gustav-Adol str. 7,P

inusbame mifs fnnb gesüßt.
ZOjähriqer Herr , in leitend. Stell .,

sucht zur selbständigen Führung des
Haushalts junge Dame , Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten mit Photographie , Dar¬
legung der Verhältnisse und Stell,
der Ansprüche unter O. 11981 an
die Annvnc.-Exp. Haasenstein &
Vogler. A.-G., Frankfurt a. M. H )1

Periekt-s feines siingeres § 56 V
Zimmermädchen W

in kleinen herrickaktl. Haushalt A
sofort gcs-icht Fres niuSstraße 47.

Männlich » P -rfon - n.
La « s« ännifchss Personal.

AiMkr«cht, ßomfpnlinit,
flotter Dbaschinenschreib-er u. GabelS-
bevger-Steuograph , z. baldigen Eiu-
trrtt gesucht. Sprach-kenntnisse erw.
Offerten mit Lebensl-aus . Zeugnis-
Abschriften und G-ehaltsansprüchen
erbeten an . '

Gesellschaft s Lindes Ersmaschlncn.
Wiesbaden . _ _

Aufstrebende chemische Fabrik,
RKtze.. WioAb-adons, sucht für die
O'vgicvn<ul'a^'.'ou >d'Lis^Vevraufs ueu êrr
Art '.öcl einen tüchtigem, vielseitigen,
selbständigen-Kaufmann.
der -auch Be-aabuny hat , sich in te>ch°
n-ilsche Watsr -ien ernzuarbeiten . , Be-
hevrfchung d-er englischeu und fvan-
z,ösi scheu Sprache , sowie langever
Aufenth-alt im Aushand Vonbe-
dingung . Jüngere Kraft bevorzugt.
Off , u. A. 28 an den Tag!bl.-Verlog .
^ * BWiRSaEE!S» Sra «WSBH» 3 » !

Zum Verkauf ein ? konkurrenzlosen
Spezial - Geinndlseits - Weines an
Privatleute werden tüchtige, repräfen-
table Herren
gegen hohe Provision gesucht. Offerten
unter A. 37 an den Tagbl.-Verl. erb.

Suche
zum Allein-Vertriebsrecht einer Neuheit
einige Herrn jeden Standes . 2f>0 mk.
erforderlich. Klarcntaler Str . 4,1 rechts.
10- 12 Uhr. B 23621

Wir suchen einen zuv rläffigen

Packer.
Gute Zeugnisse ans äbû ^ uS k̂llungenerforderlich. Estcm. Favrik „Elektro"
<5». m. b. H., B evricha. Nh.

Perfekter Die -icr in kleinen
berrschaftl. Haushalt sof. gesucht.
Off. m. Zeugn , Bild a. GehaltS-
anspr. unt. 0. 6 an » Freni,
Wiesbaden .

«raäTfliiifc Jmigc»
sofort gesucht. .»Presse ' ,̂ Adolfstr. 1.

Dame
a b. ersten Gesellsch. sucht f. einige
Stunden des Tages als Vorleserin
oder Gesellschafterin Stellung , auch
bei leidender Dame ; würde ,̂auch
Stellung als Empfangsdame , Prrv .-
Sekret . bei Arzt oder m Privatheil-
anstalt annehmen . Gefl . Offert , u.
N. 739 an den Tagbl .-Bcrlag.

DetaiZ-RelsenDer
für Herrcnwäsche sof. gesucht. Off. unt.

5 an SS. Za,-« -, - . Wiesbaden . MS

chewervkicheo Personal.
Selbständige

Elektromorttenre ^
für sofort gffucht. ^ , B56

Siathan Hest» Taunusst r. o,

Jung. Hausdiener,
14—16 I, , lmdtkundig, per sofort gesucht-
R . Perrot Nächst , Manufakturwarcn-

Ecke Große u. Kleine Burgbr . 1.

HS Dorsonen.
Kaufmännisches Personal.

KaMererin.
Fräulein aus fl. Fam .. w. läng.

Zeit als Kassiererin tätig war . sucht
Engagement auch als Aushilse . Oss.
u. O. 735 an de,, Tagbl .-Berlag.

Männlich » Prrsonen.
Hewervliches Personal-

SSÖJtißEt llpfftE
sucht Stellung , 22 I . alt. Fahrschern 3b.
welcher schon 2 Jahre während seiner
Mititärdienstzeit gefahren hat. Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ Yx

AewerLkichr» Personal-
wrnm«pnKn<Tn«~mnnms»m«naHnosiaacaMCEaa3wnii

Suche Stellung als ^Biisettfrättlem,
Große stattl . Erscheinung. Gefl - Off.
unter H. 749 an d. Tagbl . Vcrlvg.

=  Wohnunar -Anzeiaer der Wiesbadener Tagblatts.
Lokal- Anzeigen im ..Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zw»

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Iimmr».
Hellmundstraße 15, D„ 1 Z. u . Küche.

2 Zimmer.
Hellmundstr. 29, kl. 2-Z.-W. (17)
Kirchgasse 38. SLb.. 3 Z. u . K. 4098

3 Iimmer.
Hirschgraben 19 g- Mm .-W._ auf ßl
Fahnstr . 44, H. 3. Et ., 3 Zim „ Küche

u. Kell. im Abschl.. Mtl. 22 Mk.. zu
vevm. Näh. Rhetnstratze 107, P.

;auer Str . iA,  3 r ., sch. 3=8 .=
in. p. 15. Dez. w. Wegz. zu tun.

4 Dimrner.

töderstratze 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung Per sofort zu verm. Näh.
au erfrag , im Bauburcau daselbst.
Zon 11—12 und von 3- -t . 4076

Fäden und Grfchäftsränme.
Langgaffe 21, im „Tagbl-cvtt- Haus ,

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und -vousol
(42 gm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts^

3 Sout .-Räume .(Gas u .chlektr Lacht),
für Buoea-uräume geeig., p. u ^an.
1912. N. A. d. Ringk. 1, P . B2121o

Moljnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Loreley-Ring 4 schöne „ -
Wohnung per 1. 12. zu vm. Nah.
Part , r ., bei Weck. 3951

Möbiierlr Zimmer , Mansarde»
etc.

Adlerstr. 3. 1 r .. sch. m. Z-. n. Lang-g^
»Änrrr « iii,
Albrecktstr. 12. 1, g. m.
Albrechtstr. 3l , 1. möbl. separ . Z:m-
Mbrechttt raße 31. 2,̂ 2 g. m.  Z .,,cv. P.
Bahnhosstraße 19, 2, schön mb-I. Zvm.

m-> «d. ohne Ven-ston zu verm. _
i Blerchstrasfe 13 ,J
I Bleichstratze 30, 1 I., 2 gut M- Arm-,
I mit 1 o. 2 B., m. od. ohne P -ems.

Bleichstr, 34. 1 -r „ . sep- nt. Sita , sof.
Blüchcrstratze 14. 2 r.. schön inobl^ Z.
Kl. Burgstr . 2. 8. yc-mütl . # Ä-

mi'.-t F rühst ück, Preis 14 u. 17 Mk.
Dotzheimer_ Str . 12 gr . mLbl.̂ Znn.
Dotzheimer Str . 12 eins. möbl̂ Zrm,
Dotzheimer Straße 46, 1 l., gut möbl.

W-ohn- u. S -chlafzim, am c.  best . S-
Dotzh. Str . 88, S .,P -, sch. m. Z. s. b,
Drudenstr . 9, B. I., schön mwm. Zrm.
Ernser Str . 44, 1 l.. in schöner Lage,

sein möbl. Zi'm. zu verm Dm-
_ein ldronsw.-Zi mmer für 11
Frankens :raste 15. 1 l» m. Zim. billig,
Friedrichstratze 8, 8, Mbl. Manfarde.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r.. mH. IkM-
WncDrutifir. 29, 1. m.  Z .. m. o. o. P.
friedrichstr . 53. 2 st, m. Z. w.A i -I:
Gneisenaustratze 19. Part ., schön mbl.
, Zim .. mit od. o. Pens ., sehr billig,
Grabenstratze 6, 1, Nähe der Ma -rkt-

str ., -sich. m. sep. S » t, 1 od., 2 Bett .,
das. 1 Zim- im. Wschl-uß .5-

He,e,müstr" 27. Wh 2. rr« . S-  M.
Helenenstr . 39. 2 l ., tn .,3 », m-.Pen 's.
Hellmundstr. 29 eins. m. Msid-, O -cn,
Hellmundstr. 49. 1 l , m. Msd., 2.50,
Herderstraße 3, 1, hä  Amum . W-45 u. 50 Mr . p.
Herinannsträste 9 Msid. m Be-t-hLU^
Hermannstraße 21,1 l„ erh- r . A- L.

Hermannstr . ,22. 2 r^ m.,Z.,, 1—2 B.
Hermannstr . 23, 3 1., schön möbl.^Z.
Hermannstraße 26, V. 3 _ m. Zim.
Jahnstraße 1, schön in. Part .-Z . zu v.
Karlstraße 3. Par :., m.,Zim. b. zu v.
Kirchgasse 19, 2 links , sreundl . mbl.

Zimmer , mit guter Pens ., zu vm.
Kirchgasse 49, 3f sch, gr . möbl. Zim.
Kirchgasse 51, 2, schönm. Zim. billig.
Marktstraße 21,_3,. mOZ., 1 o.,2 B.
Manritiusstr . 9e_3 r., möbl.^Z-i-m.
Moritzstr. 24, 2, möW ertes Zimmer.
Moritzstraße 38. 1, schön möbl. Zim.
^ mit Pension von 60 Mk. an . .
Moritzstraße 52, Part ., nt. Z- m. Pf-
Nerostratze 9, 1, schön möbl, Z, zu v,
Ecke Neugasse 18, 1. Ein« « Kleime

Kirchgasse 1, gut möbl. sep. Zrm.
,tn solid. Herrn oder Dame zu vm.

Orntttcttftr . mb.„sep. Z,
Oraiiienstr , 45. 3, 1—2 gut mobl.

Zimmer zu vermieten.
Rbeinst raße  67 .,2 ^ schön̂ möbl.,Zlm >,
Schulberg 21, 3 l„ 'sMmLtM ^L .iM,
Schulgasse 1. 2 r ., schön m. Zun . sof.
Schwalbacher Str . 19. 2>, nahe Rhetn¬

stratze, g. m. Wohn- u . S chlaMm,
Schwalbacher Str . 23, 1. m. HO.  Ms.
Schwalbacher Str . 42, 2,^ chöu möbl.

Zitaimer an Ge-fchäftAdame z-u vm.

Schwalbacher Str . 73,Zl,,mb-l.̂ Stü £d>
Sedanstr . 7. H. 2 L, Kost^ Logis.
Sedanstr . 10. H. 3, heiz-b. Z., 1—2 B-
Tniinns str. 57, 1 l, mbl.  hzb . Fr -tsp.
Wellritzstr. 34, 2 r „ sch. möbl. Z. bill.
Wellritzstraße 59, 2 St . r .,,,schön m.
^ Zim . zu Perm . 4 Mk. wochentAch.
W-estendstraßc 1. Sodanplatz , 1 St ..m. 2 Bett ., mon. 20 DA-
Westendstraße 26. 3 r., Gieß , gut

mö bl. sreundl . Zimmer zu verm.  ,
Wörthstr . 3. ZFeim-er, sieüu,mibl. Zita,

m-tt SchvetVtisch, B-ah, sehr billig-

gtert  Zimmer«nd Mensarden»tr.
Bismarckring 25 große heizb,,Mans.
Friedrichstr . 29. 1, 1 ofe. 2J.  sep . 8,
Moritzstraßc 28. 2, großes Zem. zu v.

Ein kleines Haus oder Billa
mit Garten , unweit vom Zentrum
der -Stadt , bestehend aus zt-rrc
7 Zitamern , 2stöckig, rrw Pr « s«
vo-n etwa 1200 M-arik per 1. Aprfl
für dauernd zu,, . meetew gebucht
Of-fert-em unter Chiffre H. 739 au der
DalgW.-BeiÄdg- erbeten.

fe Zweigstelle der Wiesbadener Zagblaits
V̂ismarckring 29» Ml .MKerD2S

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

gleichen Rnlinltsäihen und innerhalb der gleichen Auf-
gabeMien wie im „Tagblait -6aus ,̂ kanggaffe2t , entgegen.
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Wevergaffe 3-
Vorderhaus . 5 Zimmer , Bad . Küche.

Mansarden , 2. Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock.  3978
Läden und Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt .Haus " . ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit (̂ ntrefol (64 qm) it. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagbl,itt »Kor»tor , rechts
der Schalterhalle. *

Mainz,
Schustergasse,

Lade-n, in welchem seit 30 Jahren
eist Puh - u . Modewarengeschäft
m".t best. Erfolg betrieben wurde,
per Wort ob,_1. Januar 1012 zu
becm. Schrifkl . Off . an Jacob
Alttmg , Mainz . Karserstraße 20.
2. St ., erbeten.  f 52

MUen uud § n̂jcr7~

Tauiuisstr . L8 .
Eckhaus zu

1“ f ’kljSfUpSI mit 6 grossen Schau-
1- ulMClUCdi fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Uot, Remise, vorzügliche Keller,
S  r ^ aflßin mit 16 ineinander-
L  iUä,d | Jcil gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8,Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 8909

Möblierte Dimmer, Mansarden
__ etc.
Mbrechtstr . 24,1 , sein möbl . Zim«

dauerus ok« vorübaeh . ’n verm.
Bleichste . 48, 2, schön Tröl. motu.Zi>».(®übfe:te) 6. alleinsteh. best. Iran kill.
ariedrichstr - 9, '£, eteg «uiovl . Z >m.m. voll. Pem. t60> tu. 8Beit.
zsuispnff, - ' 5 Vorderhaus 2, rechts
Mlljllilü . ei, gut möbl.Zim z verm.
Rhetnstr . 75, 2,  frdl . möbl. Zimmer

zu vermieten._ _
Zielen ring i,  l r., schön möbl. Zim.

mit Frühst ., 20 Mk., zu vcrmicten.

Abgeschlossene Krontspitz - oder
3 - Mmmer-Wohmmg
m. Zubeh. von ruh . Dame in freier
Lage und gutrn Hause sof. gesucht.
Zetttr .-Heiz. u. ei. Licht bev. Steufc
Preisoff . u. L. 738 au DagbL-Berl.

Kühe Mstlhelmstr. , ev. auf längere Zeit
gesucht, dl. Meier , Taunusstf. 28.

4-AlMmer-WohNüNg,
ge räum ick mit all. Aub,, per 1. Febr.
nahe Bahnhof von ruhigen Mietern
gesucht. , Nur detaillievte Offerten
mit Preisangabe unter I . 749 an
den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Ws - hrmng
in neusm Stadtteil z. 1. Juli 1912
zu mieten gesucht. — Etage , ev. Eint
samilienhaus . — Acht Zimmer , Balde-
Einrichtung u. Zubehör . Wletlieb»
Haber von auStoävV ich nächsten
Donwersiag und Freitag zur Besich--
titzunlg hier , ersucht um Hof. Angebot
unter A. 29 an den DlM!blk.--Bcr 'lvgr

Hiihsch möbliertes
Zimmer

mit Pension . am liebsten Parterre,
eventuell mit Klavier , in der Nähe
des Gerichts von Referendar per
Mitte Dezember zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
M. M. 49 Bonn hauptpostlagernd.

Lldelheidstr . 21, 1, eleg. möbl. Z.
(L-onnens.) mit cd. ohne Pens. dauernd.

S  xv

<y  v.

Marburg a . L»
Behagliches Heim m. Pension findet

ä’t . Dame oder Herr in ruh . gelegener
Villa. Gr. Gart ., Bad, Balk. Ausk.
Wagner , Rlieins tr. 101, Wiesbaden.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier ee4 aafgazogea aal Pappdeckel

zu haben in der

L, Schelleuberg’schen
Langgasse 21. • HofbueMrnckerci.

Geld-«d3ramobtIicn=IRflrtt des Mesbadener Tagllatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aiifgabe zahlbar.

Kar >ttattcrr -I,nsrbotc.

HtzPstheZens
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergasse 16. Feruspr. 664.

AWllleüjei! men AM
nächsten Jahres sind 100,600 oder auch
mehr Mark auf 1. Hypothek. Bitte
baldigen Bescheid unter II. 738 an deii
Tagbl.-Berlag.

8- 10,000  m rtÄ,
Vrtta od. Grundstück auszuliihcn. Off.
uut . tt.  A . 25 harrptpoftlergerrrd.

2TMT Mk.
auf 1. Hypothek auszulcihen. Off. unt.
«i. 0» 3v h,rtrprN ostl agernd.

KaUttaUerr -Gestrchs. _
.Mk. 13—15,000

auf gute Hypothek von Selbstgever P.
1. 4. 1912 gesucht. Offerten unter
O.^7oü an den Tagbl .-Berlag.

(besucht 19,000 Mar!
alz gute 2. Hhp. per 1. Januar 1812.
Agenten gänzlich ausgeschlossen. Off.
u. A. H. ii09 hauptposttagernd ._ _
2. iP 0tS)ellBen3ü,ÜÖÖÄ

Es werden für ein erstes hiesiges Haus
80,600 Mk. für gleicho. Januar gewünscht.
Antwort erb. n. W. 738 a. d. Tagdl.-Verl.

Ges. 1. Hhp. von 43,900 Mark
oder mehr aus unhelast. 2-Etagcn-
Billa , feldgcr. Taxe 150,999 Mk. Off.
u. F. 738 an den Tagbl .-Berlag

I Mm oLttierr-Mevkäufe.

sichere Existenz.
Da ich vorauss . gezwumg,. bin., als

Hhpothekenstläub!g>er in nächst. Zürt
ein erstklafs. rontalbl. Geschäftshaus

Obfeckt
weit unter dem reellen Werl zu
kaufen. Hypotheken-Verhäktniste sind
gesichert. Offerten unter M. 736 ein
den Dagbl.-Berlag.

WotzrrttttgsttKchiVeis-Burea«
LiSOM sL

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Pillen, CtWuWOr
iraiiHHIie.

KW'tthkkm-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

®tüa™
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verkaufen oder
zu vermieten . Dieselbe enthält 9
Räume , große Diele , Zentralheizung.
Gas u. clcktr. Licht. Näh. daselbst,
Augustastraße 19.

L Kurhaus
behaglich eingerichtete, geräumige

"\ Y i 11 cs mit prächtigem Garten,
w illCl 2600 qm, inmitten herr¬
lichen Baumbestands, iu verkaufen.

JS.  Jleler , Agentur, Taumisetr .28.

Zu verkaufen
bas Haus Rhcingau - Straße 21.
am Rhein in Biebrich, 7 geräuul . Z..
2 Mansarden , großer Boden und
Kellerräume und Garten mit reich
tragenden Obstbäumen.

«MaamBUBBä

Existenz für Metzger!
Gutgeh. Metzgerei, in mittl . Stadt

am Rhein , schon über 20 Fahre be¬
stehend. ist krankheitshalber zu verk.
Off . u. E. 738 an den Tagbl .-Berlag.

lüelner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1£ Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Flaschenbicrgeschäft
mit Wood u. Watz-eu zu berifauTcn.
Off , u. I . 737 .atu ibeirt Tag>bl.-BcÄwg,
F . schön. Hund , stuüenr., in g. Hände
M ^ulIeben. Sodanst rasy 5, bei Meoaz.
Wohlerzog, jung , schwarz. Rchpinsch.

<rn Dome od. kirild«vl. Leute f. 10 Mk.
z-u vewk. Gv obenstrastc 6, 2._

Deutscher Schäferhund.
Rüde , 4)4 Won.»Ddmmnva-Mn. schön.
Exelmplar, schow sêhv schorf, Muiiter
im PÄszeildi'enst, zu verck. HmÄung,
Pol .-Sergt ., WaW iwaste 50, 8._

Dobermann , cistklass., umständeh.
zu vobk. S chwalbiocher StvaHe 79. _

ff. Kanarienhühne bill. zn verk.
Wa>vktst.oaste 8, 2 l. . Ecke Mau evgvsse.
Kanarienbäbne u. Wcibch.. 10 Zink-

Heckenh. Göbonstr. 10, H. 2, Gü mipel.
Theater ! ,

Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬
mal getr .. von Theater -Schneiderin
anoefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag .. *

Eleganter schw. Abendmantcl,
auf Seide , weist, seiden. Ab-enÄleid,
Größe 42, für 15 DA. im Auftr . z,u
verkaufen Steinyasse 31, V. 2 St . I,
. Zwei Jackenkleider u. 1 Kostüm
(giesticktss. kl. schlanke Figur , s. bill.
absugsben An der Riweyiirche7, 3 St.
Vorru iittags 10—12 Uhr.

Elcg.. tu. getr ., hell. Taffetkleid
15 Dkk. zu vk. Bismarckr . 4-0, L I.

Helles Seidenkleid , fast neu.
sckw. Tu-chi-acke/l, Nr . 44, >bill. äbzug.
Wollufer Str aße 4, 3.

3 Herren -Anzüge. 2 Paletots
b>Mgl zu vovk. Mcvvktft-viche 8, 2 L,
Ecke Mau er-g-ass-e.
04. erh. H.-lleberz . u. D.-Winterhut
bill. z-u b'r. Emscr S br-aste 46, P- art.

2 Ucberzicher und i Gehrock
für kl. dicken Herrn & 12 ML, sowie
noch einige Ueberzieh. f. mittelst . H.
z-Û 32—85 Mk. Schwalb. Str . 53. 1.
Ueberzieh. u. 2 gut erb. gr. H.-Anz.s

mittl . Fig . Soerobsnstraste 27, 3 M.
Gut erhaltener Ueberziehcr

zu verk. Blücherstrastê S, 8 St . r.
Fast n. H. G.-Regenm.. versch. D .-Kl.
bi llig  Ri c'hlstrast eil ,_ Wb •_ 2 r.

Briefmarkensammlung,
ca. 3500 Mk. nach Senf , wort , für
500 Mk. gegen Eassa 3u denk. Off . u.
5 . 730 an don Lasbl.-BcrlQ>s

Zu verk.: Teppich 3X2 Meter.
Petrol .-Ofen , schw. Tuch-Jackett, Gr.
48, Rtederwaldstraste 10), 2 links ._
' Gntg . Wanduhr , Guitarre -Zither
m. Kasten u. Notenbl.. schön. VoMl-
käffg bill. KdodLichvr Str -aste 3, 2 r.
Spieluhr „Stella " mit 24 Platt .,

gut erh.. Neuwert 110, f. 60 Mk. zu
verk. Wiela-Ndstoaßc 10, 1 rechts._

Piano , schwarz, gut erhalten,
toca. Nichtbenutzung -̂ehr MI . zu tff.
Ncstteübeck-st mste 20. 1 l-inZs. 8 23661

Schlaf -, Herr, , n. Speisezimmer,
mod., f. Brwuikleutc. H.- u. Damcn-
Schreibt ., Betten , Lüster, Kassen-̂ u.
Bücherschr.. Tische, Stehspiogel billig
Herm  annstraste_ 12,1 ._ '_ 82843»

Kirschüi!um-Schlafzimmer,
seine Schveinerarbeit , best, aus 3tür.
S -pi-cg«I>fchr. m. Wäschc-Einr ., Wasch-
toil ., 2 Betfftell., 2 RachKchr.. H-anb-
tirchst., 2 s tichle. O vanfonstratze 6._ _

Hochmod. herrschaftl . Schlafzim .,
innen u. außen yaniz Eichen, m. reich.
Gchnitzene-ffu , mit -grohsm-, dreitürig.
S -picg-elschranE 360 Mi . MöbeKag-cr
Bllüchevplatz 3/4 . 823004

Reue u. gebe. Betten u. Möbel
sehr b?ll. zu verk. MauvitinAp-latz 8.

2 Betten 10—15 Mk., Deckbett 8,
2 Kanapess 10—15. Ottomane 14,
Kind-orwan. 3. 2 Kom. 6—HO, Küchen»
schr. 15, Tische, Stühle zu verkaufen
GlivMor Dtrvhe 4. Part , l. 8 23766
' Wegzugsh. 2 Betten . 1- n. Lschläs..
mit Muschelaufsatz u. Einlagen 28
u . 35 Mk., Maschkom. 13. mit Miarm.
30 Mk.. 1- u. Äür . Kleiderschrank 14
u. 30 Mt ., 1 do.. poliert , 4« Mk.,
Ottom . 15, Sofatisch 14, Reg., Stühle
zn verk. Ovnnibnstratze 27, 1. Stück.

Wegen Umzugs sofort zu verk.:
2 voltst . Betten , Kleidevschr., Wasch!!.,
RmLtAdr., M. Tr .-L>!pioael. S -osa u.
2 Stübl ., ar . Shmph . Wellri-tzstr. 29. 1.

Wegen Umzugs bis 1. Dez.
sch. Beit m. Paöontr . u. Zivil. M-atr.
25. 1- u. 2-tnr . KleDerschr. 15—25,
Kücherischr. 20, Kin-derh-ett 12, Dechb.
10. Kam, 10. Jahnstraste 44. H. P.

2 eins. Betten mit 3t .Hrtraben,
2 Nachtt m. w o. M-,Ps .. gr . Küchen-
schr. b. S chwalb. Str .^43, Mtb . r . l.

Hölz. Kinderbett mit höh. Haupt,
b. 12 I . z. acbr ., b'tlltlg M verk-auscu
Blüch'crplatz 3, 4 r . . _B 23785

Gut erb. Bettstelle mit Sprungr.
bill. m bf . Wciste-Ii'burystr . 10, H. 2 l.

Echt Mahäg .-Damcnzimmer.
msd. Stil , gr . Seide, , zu verkaufen
Goethestvâ e 13. %

Salon -Einrichtung,
komplett, in MahaHBNi, mit Ueben-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,

Ehaiscl . 16— 18. mit Decke 24—-27,
rote u. grüne Taschendiw. 35—88 Dt.
Rauentaler Straße 6, Part.

Rnßb .-Büfett , Umvau, Lisch,
6 Stühle , hell. Eichen-Spiegeüschr.,
6 Ltür . Kbeildorschr., 3 Küchonschr., kpl.
hochh. pol. Bett 29, Kom. 10. Chaisei.,
neu Leg., 18, Diwan 18. Diptam, - u.
Zvlinderschreibtifch. Wsche. Gastuste'r
bill. abzuq. Göbenstraste 9, G. P . r.

Nußb.-Sekretär
billig zu vk. Btc'iichstratze 15, H. P . k.

Nutzb.-Spiegelschränk, Bcrtiko,
2tür . Kboiderschr.. Kückonschn. Tffch.
Stühle . Sipicg. Wcichstr. 15, H. P .sl.
Wen. Fortz . 1 pol. 2t. Kleiderschr..

pol. Waschkom. mit weiß. M.-Platta,
Chai'sö!., 2 Mnschelbett. u. 1 anüeres
Bett , alles nach wie neu,, billig abzing.
Bertvamstvatze 20, Mtb . Part . r.
2 eleg. Nützb.-Bertikos unter Preis.
MNördcHEt . Oocmienstrahe 6.
I Acrtiko, 1 Lieg- u. Sitz-Wagen

hflliai zu denk. Wellritzstraste 39, 2 r.
Eleg. Nußb.-Herrenschreiütisch,

neu . 'statt 146 Mk. 110 M!k. Möbel-
aefchä-ft. Ovantzenstvaste6.
Original -Singer -Nähm., f. it.„ billig
Wellritzstraste 27, Hth. Part . 023409

Rähmasch. (Schwingsch.) % Fahr
im Gebr .. bill. Metchstr. 13, H. P . r.
Mähmaschine (Singer . Schwingsch.s,
wie neu . hWig Wmvockvry 16. H. 1.

Original -Singer -Nähmaschine
bill. M ' voök. Wellritzstraste 86. 1.

Waschmaschine, Johns Bolldamps,
Gir. 1 u. 1 Kemdeavaqsn bill. zu verk.
EckiMnWHMvM.4, 2 rechts._

1 Waschmange. 29 Hirsch- u. Reh-
Goweihe, 3-räd . Foderkarr»»» zu vcrk.
Eltvillor Straße 4, Park . l . 8 23st87

Laden-Einrichtung . 1 Schrank
mit 72 Sck'ulbl., 1 Schrank m. 86
Schubl., 4 dveiteL. GtaZschränkc, sehr
«nt osth. (Anfchcrff.-Pr . jod. Schrank r§
über 1000 Mk., setzt zu 300 Mk.) zu
dêstk. Gd. Rofcuier, Taunnsstvaste 25.

Laden-Einrichtung billig
zu verkaufen Niederwaldstraste 11.

Ladeneinrichtungen , Kassenschr.,
Rogistri>orikasfe, gr . Fluoampel (Bunt-
veiiallalsungl, Lüster, vsrfch. Znglamp.
s. Gas u. Petrol , bill. Franikenstr. 9.

IU-4J*•Va-tiL» *»114
für Geschäft passertd. ist zu ve-rHauffn
Rödevstvatze27. 1 li-nlsc

Für Weihnachtens Dampfmasch.
f. Kn., Nouw. 80 Mk., Damvfeisenb .,
kpl. oo. einz., Rodelschlitt., Spreluhx,
Knabonbüch.. brll. zu vk.. .eivensjo Gas¬
herd m. Tisch, Gasl ., Topps, Blum .-
krippe, SteMaslampe , ku.pf. Bowle.
Portieren , Bilder rc. Anzus. 11—4.
Händl . Verb. Näh. T agbl.-Dcbl. 8/

Schöner Kinderwagen
zu verk. tewitefe 28, Part._
Kinderwag . n Hosenpresse w. Abr.

bill. zu verk. PhilippSbervftr . 51, 2 l.
(tzut erh. Herrenrad mit Freiläuf "

bill, zu VE . Klaust, Bleichstraste 11.
Gebr .,.Fahrrad

mit FoeEauf , wie neu , billig zu vk.
Nongiasse 26.  Part.

2 kl. FüllÜfcn mit Rohr
bell, zu denk, Fvankenstr .̂ 18. H. 1 r.

Zu verk.: v gute gebr. Füllöfe,,,
1 Petr .-O>fen, l Damenvad , Bädem « .
Gläser (W  ccks-Svst .). Paultnenst r. 4.

Herde. Öfen. Waschkessel,, Dauer-
brand -Esnsätze (Nießner ) billig zu vk.
Ofens . Kaus , Rüdesheim-cr^Str . 20.
Gasbügelosen m. 4 Eisen U» Tisch

bill. zu verk. Klopstockstraste1, 2 S t.
Elegante Klavierlampe

zu dort. Be.ba.i'ca rckring 30,  3 . 8 23672
Eine Badewanne für 10 Mark.

1 'kupferner Waschtopf, 2 Mäntol für
schlanke Damen fmrn  zu verkaufen
Luisemir«ste 46, Mvidcogeschäsu_

Emaill . Badewanne billig
zn verk. Blücherstraße 39, 2 r echts.

Schotte Zinkbadcwanne
zu Ufflf. Knn nsstv aste 4, 2.

2 Fenster , 2(50 X 2 Mtr .,
u. 2,84 X 2,30 Mtr ., h'illüg zu Vprik.
Grüa >c>r, Dotzih eiiner Straße 172, 1.
"Borfenster , 2,24: 1,10, u. kleiner,
hiill. zu verk. Blcilchstrastc 32.

Große Fächer-Palme billig
zu verkaufen Albrechtstr. 11, Laden.

Alt . Möb>. a. des. Speicher u. Kellers.,
kaust Bevniha ndt, Seeuobenstrastle 28.

(üebr Blöbel aller Art kaust
Jahns tr aße 44, Hth. Pavt . J323728
Kaufe aebrauchte Möbel jeder Art

Bertran istratze 20, Mittelb . Parst
Käufe gebr. Möbel aller Art.

Sch Walbacher Str . 43, Mlb.  r . 1

r.

z. Uoherzichen gesuchls
' DaM .°B '

Diwan .. ..
Osts,  m ., Pr . u. R. 740 - - -

Größe Festung , gut erhalten,
gesucht Klopstockstrcche1, 2 St.

Ein gebr. Bureau -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . in. Preis»
crnzabe u. B. 740 an Tagbl .-Dorlag.

Kinder-Puppenwagen,
Gisonbahn, Swindaukast -en, n-nr gut
erih., zu 'kau'sen gesucht. Off . m. Preis
untzer K, .432  postbag. Bismarcbring.

Ans rang , übcrfl . Herde. Oefen.
Gasherde . Badeöyen zu kaufen ges.
Off .̂ L. 164 Tagbl .-Zwst., Bfsm arckr.

Gebr . Badewanne zu kaufen ges.
Off . u. M. 740 an ld. Ta ^bl.-Bevkag.

Garten zu pachten gesucht.
Off . u. P . 73© an den Dagbl.-Berl.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl,
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitans , 12— 1 Uhr . *

Staatlich geprüfte Lehrerin,
15 Jahre Ausland , g. Unteirricht u.
Nachhilfe in Engil. u. Französisch,
NÄbsves im Da<fol.-BeÄag . v»

Nachhilfe, Monat 15 Mk.,
für Schüler der Gy-mlnasien .u Rcnl-
sckmlen durch erfahr . Fachmann:
Täglich IY2 Std . Lanmähr . Erfolge.
Off . bis 1. 12. unter T . 736 an den
Tagbl .-Ve-rla «. __

Mathematicker
z. Unterricht e. OboLsskuüd. in Math,
u. Phbs . (Anfangsgr .) ges. Offerten
unser L. M. 24 hauptpostlagerndl.

Klavier -Unterricht
eut. grd'l. kon's. gcibild. Lehrerin b.
2mal wöchontl. 6 Mk. Offerten unt.
W. 164  an den Tagbl .̂ Bc rlagc_

Gründlicher Klavier -Unterricht
wind ortisilit Enbacheir St n̂aste 1, 1 I 1

Wer erteilt im Hause
Ans.-Untervicht für Guitarre !, Geige
und Flöte ? Off . mit Salärangabe
unter „Flöte ", hanptpostlagernd.

Verloren ein gold. Siegelring
mit dunklem Stein und '1. H. gxav.,
am letzten Sonntag abeckd. G êgen
10 Mk. Belohnung abzugeben Nicderp
walidstraste 81, 3 links.
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Bert . Dienstagmittags 1% Uhr
von Ecke Rheinlstr;, WWolmstwaße,
Luiseststr., Ecke, schlw. Dnmenteifche,
ervth. Börse m. ca. 120 Mk., Schlüssel,
<?o3b. SKmiband u. Wb. Der ehrl.
Fimlder wirb Mbeterv, dieselbe gegen
Kwte Belohn. au s dem ffimtfcSuT. ciBg.

Verloren Dienstag Brosche
Mit großer Peröe n . Diamiantein vm
Köniigl. Dbecrter ober aus teuft Wege
Mmv Hoi«l Rose. Ahzug. Fundibur.
MUedrichstraße, gegsn hohe Belohne
Vor ZÜnVanf wird  crwavw t. . ,
Armes Kind verlor Portemonnaie

mit über 7 Mk. Inhalt . Gegen Be¬
lohn. abz. Roonstr . 8, Dach, Krem-er.

Verloren Lorgnette
mit lbnaune'M Stil . Gegen Bdlohn.
ächJUigdben Ddelheidstvahe 105, 2.

Verloren
ein vernickelter Schlüssel. Geg. Be¬
lohnung abzugeben Aholfsallee 31, 2.

Israel , Mittag - u. Abendtisch ^
gut und billig He tclnenstraße 90, o.

Guten israel . Privat,MittagS-
u . Äbe nd-tisch billigst Lamvaas se 6, 2.

An Privatmittagstisch
Wwnen noch bess. Herren od. Damen
teilnehmen z. 80 Pf . m. Nachtisch u.
Kaf fee. Hellimunds tvaße 12, ! ■_ _ _
Klaviermachcr u. -Stimmer e. sich.

P . Turnscheck, Riehlstvaße 11.

Klavierstimmer Schickling
Z'etenring 17, 2._ B23868

Haärarbeiten , Puppcnperrücken
fertige v. ausgekämmvemHaaren mit.
Fran >kenhaufer . Schierst. Str . 28a, 4 r.

Puppenwagen u. Kinderwagen
w. vepar., lack., Verdecke bezogen.
Helenenst raße A_ Jomf. Koübmacherri.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Arbeit in u. außer dem
Hause. Anfertigung v. Jackovlktcrd.
Geislbergstra ße 14. 3 iliulls. __

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. a . d. Hause. Wlörtbstr. 22, P . r.

Perf . Schneiderin
sucht noch Kundschaft in u. außer
dem Haust . Blücherstv aße 18, Part.

Schneiderin Hai noch Tage frei.
Tag 2.50. Lamggasse 54, Vdho 2.

Perfekte Weißstickcrin
«npfi ^sich. Bertramstraß e 18, Part .

Monogramm-Stickereien.
Hochstäitenstvatze2, Hth. 1. _

Herzliche Bitte.
Wdich cdeldonk. Herr w. e. i. lungen-
kr. Mann e. getr . Uebevz. zuoommen
lass. ? Heinr . Martin . Roonstr.H,.

Koscher Mittag - u . Abendtisch
per 1. 12 gesucht. Off . mit Preiscmg.
an Steinheimer , Hellmundstraße^ 54.

Theater -Abonnement,
2. Rang . 2. Reihe ,in D, abzugstben.
Ansr . Rhb. 5 post lagernd.

30« Mark ^ t 0 . r
auf ein halbes Jahr gegen hohe Zms.
von Geschäftsmann zu lechen gesucht.
Ang. zum 1. 12. 1911 u. E. M. 82
postlagernd Bismarckrmg ._ —

Roch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagbla . t-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _ .— - -

Ein Kind bess, Herkunft,
nicht ue 2 I ., wird m g. Pflege gen.
Näheres int Tagbl .-Verlag .,_ XI

Alleinsteb. solider junger Mann.
27 Jahre alt , eva., 20,000 M . Ver-
mÖaen, w. sich bald, «auch mrt abterbr
Dante , mit Vermögen, Zu verhetrat
Offerten mit Photoaraphte unter
W 739 an den Tagol .-Berlag.

DertÄufe

Hoipäs MMuko,
passend für Damen u. Kinder , sofort
günstig zu verkaufen. Näh. Ruhberg-
straße 6, zwischen 1—3 Uhr.

Junge Ducket
v. vielfach präm . Eltern , umständeh.
preiswert zu verkaufen.

Georg Hofmann . Langgasse 37.
«>Wolv. alle Wolsshundt
zu verkaufen  Lrauienstr . 88. _

Gut erhaltene
moderne Abendkleider

von Dame billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Bcrlag. VI

Alte Ztnnkanucn , Ziundose « ,
Zinnteller , Kastenuh « (eichen) zu
verk. Aorkstrasie 3, H . 1 r . B 23726

v . Negern . Srovstbans — Brehms
Tierleben — Andree Handatlas,
neueste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch zu

billigsten Preisen vorrätig.
Moritz und Münzel

Fernspr . 2925. Wilhelmstr . 58.

Gelegenheitskauf!
Zwei Neilige echte Roßhaarmatratzen,

mit hellgrauem Jaqnard -Drell, unge¬
braucht, ' Stück 60 Mark, zu verkaufen.
Wcllritzstraße 29, 1. _.

Gelegenheitskauf.
Salon -Garnitur . Gold, neu, reich

geschnitzt, billig zu verkaufen
Häknergasse 3. 2.

Registrierkasse » wenig gebr., billig
Göbenstr. 9, bei B auer. L23618

Tgltcbr. Nationalkessel
für Dampf -Heizung billig zu ver
kaufen M arktpl atz 3, 1.
6 praWolle$aloü-Ualmen
billig zu verk. Albrechtstraße 11, Laden.

ZinmrlWt
und gebr . Ofen billig zu ver¬
kaufen Mauritiusstraße 5.

Kupperi.

Läufer für Treppe.
ca. 20 Mir ., gut erhaltest , zu kaüfon
gesucht. Offerten uwler G. 74« an
den Lagbl .-Berlag.

Jagdwagen
oderSandschneider,

gut erb., zu kaufen gesucht. Off. sub
A.  B . Beuers

"Gevt ^ Glasabschluß , 3 m x IM
zu kaufen gesucht. Näheres zu erfr. im
Taabl .-Verlag. _Vw

Haufe getragene Kl., Flascdenf Lum-'
pcn, Eisen, Vapier, Neutned, Hasenfelle,
Metalle. Zahle h. Preise. ! .<;»»» >» » „ ,
Hermannnstraße17. Telephon 4332.

Theater «Kiuematograph , kompl..
zum Vorführen, 1500 gek., für 480 Mk.
GöbenstratzeS, Gart enh. P . r. B23 617

GelegenheitökSufe in gebraucht.
Schreibmaschinen

verscb. Systeme, bieten sich zur Zeit
bei Hugo Grün , Adolfstr » 1.

Bechsteitt-Piano,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.
Bus ch. Dotzheimer S traße 21._

Pianos.
Kulanteste Bedingungen.

Pianohaus ILGssSM,
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

Gelegenheitskauf.
Pianino . erstkl. Fabrikat , fast neu

(schwarz), altes handgestr. Gobelinl,
echte Kelims zu verkaufen . HLnidlvr
vecketen. Offerten unter F . 74« an
den Dagb-I.-Ve rlag ._ _

Konzertflügel,
sehr gut erh., wegen Todesfall Mt.
zu verkaufen Mü cherstrcv ße 13, 3 r.

Symphomon,
fast neu, mit 40 Vlattrn 30 cml für
120 Mk. zu verkaufen. Off. u. 1 . 73?
a» den Tagbl.-Verlag._ ,

Wer verkaufen will
sein Geschäft, Haus , Villa , Grund¬
stück, wende sich Vertrauens », an das

Kölner Vermittelungs -Bureau.
Köln a. Rh..

ApostelnKoster Nr . 14.
Vertr .-Besuch kostestl. u . nnverbmdl.

Milch.
Suche täglich 60—7» Liter Milch

zu kaufen. Offerten unter G. 738
a» den T agbl.-Verlag.

GimoOm ober©tnmola
zu -faufon gesucht. Off. u. U. 164 an
den Tagbl.-Verlag. _ B23721

L für alle Herren « it.
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle u . .«agetsUi , Biebrich,
Nathausst raße 70. Cb ristlt Händler._

A.Geizhals,
kauft zu hob. Preis , von Herrsch, guterh.
Herren- u, Damcnkl., Uunormen. Möbel,
g. Slachl., Pfandscheine, Gold, Silber u,
Brillanten . Zahnaebisse. AufB .k. i.Haus.

WcUßseiTe fUeHier,Mjutze?c.
fnuft S>. Sijitj ier , Riehlstr. il , M. 2.

Der Verkauf zu den bekannt billigen
Preisen v. Schlafz .. Büfett . Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr,. H.- u. D--
Schreibtischen, Auszieh- u. Nähtisch.,
Vertikos , kompl. Küchen, Sofas,
Ottomane, , von 18 Mk. an , Flur-
ständer , Sessel u. Stühle . 6 Kassa-
schränke wird fortgesetzt.
_D ._Levitta , nur 17 Friedrichstr . 17.

Eleg . Schlafziuruier , prinia Arbeit,
mit la  Roßhaarmatr . billig abch -rben
Gödeustratze v, Part . r . B 23615

FranGln m in er,
li 1. 1Vebergn «iie9,1 .keinLadeU»
zahlt die allerhöchsteuPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Scliubr,
Pe lze, Gold, Silber , Nach!. Postk.aen.

(x etr agene Klei der!
Für Herren-,Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweisltch am brstcri nur
ILu € rrosshnt 9
Met ;«ergaf se 27 , Te leph . 2178.

ffiefr. aitiiicr, | S «,:vg
kauft Wnencr . Blkichstr. 27. Bt 3406

Ank. v. Setten, Küchen- u. Kleiderschr.,
Vertiko, Kommoden u. Waschkommoden,
qanze Einricht., Fahrräder . Nähmasch.
üsw. Oranien straße 27, 1. St . B 23771

Gebr . gut erhaltener
Ledersessel

(Klubsessel ) zu kaufen gesucht. Off.
unter 0 . 739 au den Tagbl.-Verlag.

Solider , tüchtiger, solventer Wirt
als Pächter für ein altes , renomm.

Sslel'NWMl
im Rheingau gesucht. Mehr . Morgen
Weinberge sind dabei ; cvt. billigster
Verkauf. Offert , unter W. H. 15
postlag. Schicrstein erbeten.

Landpacht.
Suche 30—40 Morgen Land zu

pachten. Offert , unter H. 738 an
den Tagbl .-Verlag.

Frauzös. Unterricht
erteilt Französin. Pariser Hof.
Maschinenschreiben

auf div. Maschinen; grdl. Einzelunter¬
richt zu jeder gew. Zeit (Sienogr . auf
Verl.). Bleichstr . 23 , 2. Tel . 8061.
Klavier -Unterricht,

Wiener Methode, "ttl
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. RcifczeugN- Marie
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .19,Ir.

Hygienisch - r i  V_ _ pästhetisches LLJ . JLA£3J .J.
für Frauen und Kinder.

System Mensendieck.
Atem -Gymnastik . — Unterricht in
Kursen und Einzelstundeu in und
aussev dem Hause. — Prospekte.

Befei enzen hiesiger Aerzte.
Anmeldungen schriftlioh erbeten an
A/ine Sdiuts , Thelemanstr.  j,

Villa Margaretha.

\ . Hl »' *' ' '

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl in 24 Stunden , ohne Burgsch.
Vielhunderte ..erhielt bererts . Kerne
Auskunftsg >ebühr. (Hbpoth.,
Erbschaften jeder . Art ). Castner,
Berlin -WeidmannÄust. _ •blb “

Sidjetc Perstillichkeii
Mi 10000 11.
auf 1 Jahr als Darlehm aufzunehmen
und gewährt hierfür 200 Mk. monat¬
lichen Verdienstanteil ein Jahr lang
Nur reelle Angebote von Selbstgebern
zu richten unter F. F. I). 3651 an
Rudolf jffiosse , Frankfurt a . M.

500  Mark^
g. hohe Zinsen auf 8 Monat zu leih,
gesucht. Vielfache Sicherheit . Angeb.
u. L. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Nonliuierte Kochfrau
empf. s. für Privat - u. Gesellschastressen.
Festlichkeiten rc. Ja Referenzen.
M. KordezW, Kleists!r. 5. 1, Seitenflügel.
Tüchtiĝ Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen v. Kostümen,
Gesellschafts- und Ballroben.

K , PreaM . Jahustr . 10 , P

Neue Kurse
beginnen Anfang Dezember,
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse 7. Tel. 3864.

AnslMMMmSlirMWs
für Fortgeschrittene können noch einige
Damen und Herren tcilncdmen. Honorar
sehr mäßig. Anmeldungen unter K.740
an den T äabl.-Verla g.  _

JSsiissesse
donne Iöqotis  de frauQaisä prix moderes.
Off. iK  639 au Bureau du J ourrtal.  *

ftltj. ruidic MrMW«
«. Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Sir . 5. Gth. P . rechts.
Reva raturen u. Mo dernisir .̂ brlllgst.

lärztlich geprüft)
sKAk , Sprechsi.2-8nachm

Marie ts n 'rner , Saalq . 24/28, 2

pik .» nuep w "'’w '. Helene Beumelburg.

icpöjts- Md MeAege,
nur für Damen.

Wilhelmine Welser,
Mauer gasse 12,1 . Et . » «. Marktplatz.

frau}lec8EtPi»Jlimi8lojiii
IrleintdillinBe8, Mid. 1.

SST*Berühmte Phreuologiu
Frau Snsninta CJri»ne »vald,

Bleich stra ße 36, 1.

/jandels - u.Schreiblehranstalt
Inhaber: £mil Straus

nurRh einstrasse 46 .

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

flasch inenschreiben

flr
Xaußen te,
ßeamte,
S)amen,
Schüler.

Viel-
jährige

Erfolge!

Miie lltessoloii
Ecke Dotzl, . u . Karlstr . 2, Vdtz. 2 r.
f . Herren «» Damen . Kiitiie Hiinsor.
Bergarrg. und Zukunst
Lcbenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldig. und Ang. d. Geburtsdaluins
IV!r. Charli, Bahnhofstr.3,11.
_3u spr ech. v. 9—12 ii. 2s/-—9 Uhr.
UergllMklll;. !!. Mimft,

Lebenserfolg u. Schicksal beurteilt nach
Haudldlg. u. Ang. n. Geburtsdatum.

Phrenologe Ile -rr , Webergasse 58.

DMierMitwe
möchte schöne herrsch. Etage in fein.
Lage mit klein. Familie teilen , oder
in Billa oder Pension 2— 3 schone,
unmöbl . Zimmer mieten . Offert , u.
M. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Mittagstisch gesucht
im Kurviertel , für gebildete Dame
und Töchter. Näh. mit Preisangabe
u. K. 739 an de,, Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
rrimniit bess. Kind in Pflüge oder cd*
Eia . geg. kl. Erzieh .-Bertr . Oss. u.
K. K. 2 postlag. Rüsselshcrm/M.

Siisinft«
über Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirats - rc. Angelegenheiten allerorts,
Ernritteluugcn »Beovackltuuacu er-
lcdigt schnell, gewissenhaft, dislret

Uetekliv-Smeüll
Marktstraße 12, 1. Telephon 2o87.

Offerrenbiatt

Grösste >- *
o-verbreit .Heiratsztßf .Probe -Nr , gratis , o

Offerienbiat
..marüagi
Leipzig . Gros

i Prospekt frei . |

Wov orxikfiteft
Filiele?

LckdenLokal, für jdd. Geschäft passend,
in gutzer zientwaler Lage, vorhanden.
Off , u. T . 739 a n den Tagibl.-Berlag.

gegen Sicherheit werden
/i -' ll 11L IfLil gegeben. Offerten unter
A. 15 an den Tagbl.-Verlag.

Geteilt w. bäusl . erg. Frl .,22J .,m.
iJClIuI kl. Fehl. Verm. 180,000 M,

bar. Verm. n. Bed., doch gut. Char. n.
treue Liede. Brief a. Frau Ang . Scott,
Berlin , S. W. 61.

Welche junge hübsche reiche Dame
möchte durch Heirat

Arau Gräfin
werden? Genaue Offer'en unter
so. »s . ss . ;r « s » befördert
Mockoir Mo *»e-, Frankfurt
am Main » Fl48

Solises tzänsl . Frl »,
Ansang 80er. a. a>t r Familie, m.
Aussig., wünscht Heirat m. bess. Herrn.
Ernstgem. Offerten unter 7'. 738 an
den Tagbl.-Ve rlag._ .
Bermög . Gastwirt.

24 Jcrhre alt . wünscht vermag, tüch¬
tiges Fräulei, , zwecks baldig. Heirat
kenne» zu lernen . Anonym zwecklos.
Diskretion zngesich. Offerten unter
B. 164 Tagbl --Zweigst., Bismarck-
Ring 29. B26746

Bekanntmachung
Aber den Fubrverkcbr in der Quer-

feldstrasie.
Jmr allsomerwen Verkehrs- u. sscher-

tzeir̂ pol'izeklichs» Jnte -vessv wird aus
Gvmid des 8 «L der PoÄMwerovd- .
nune vom 10. Oktöbsr 19x0 hisümst
NoÄettdes bestsmimt: ^ .

Das Bcsachran ider Querrc ^ tvatz:
abwärts «nt Fuhvwvvkcm aller Art,
wozu auch Fahrräder zu rochn« ,
find, ist verboten. .

Aftwkdesthandlumen , gogen dreie
Be'strm'mlung wevdsn lN'si der nu s 92
foct  vrwShftScm Btzvovdnun« MW>
dro'hben Skväsc lbrS -u 30 Da.., «Vvn>>.
3 Tage Haft bestraft.

Wiesbaden . Lear 17. Rovamiber 1911.
Der Palizex-Prasrdout.

v. Schenck.

Fleisch-Verdingung für
Wiesbadenu. Biebrich.

Die BerdiMU-ng des Bedarfs an
Floifch und Wurstwaren auf die Zeckt
vom 1. Januar 1912 bis 30. Jumr
1912 findet statt für den Standort
Wiesbaden am 4. Dezember , 9 Uhr
vormittags , ini Gcschäftszfmxnjer der
Garn iso nverwakku ng, Wssterw ald-
strasie 10. für Biebrich zu derselben
Zeit ' im Geschäftszimmer der Unter¬
offizierschule, Stube 95, der Kaserne
in Biebrich. Bedingungen liegen stn
den Geschäftszimmern ans und ton¬
nen auch gegen Zahlung der Selvst-
kosten bezogen werden. hol«

Versiegelte Angebote mit der Aust
schrist Angebot auf Fleischlicferung
sind vor BWinn des Dermins dem
beteiligien ^Stellen einzureichen.

Garnison -Verwaltung.

Dekanntmackiuua.
Die Lieferung , für das Jahr 1912

vom 1. Januar bis 31. Dezember an
Ochsen-, Kalb-, Hammel - «nv
Schweinefleisch, Wurstwaren , Speck
und Fett. Kolonialwaren, als:
Zucker, Reis , Gries , Gerste, « zao.
Ma 'Izkaffee, Suppen - und Gemuse-
Rudetn , Erbsen , Linsen , Bohnen,
Gemüsekonserven, gedörrtes Obst,
Salz und Pfeffer , Seife u. Ltchier,
Milch, Butter und Eier , Käse. Brot
und Brötchen, für die Augenheil-
anstalt , Kapellenstraße 42, soll durch
öffentliches Ausschreiben »ergeben
werden. ' | SOJ'

.Angebote und Proben , von Korou
nialwaren und Seifen find bis zum

6. Dezember d. I.
im Geschäftszimmer der Anstalt av-
zugstben, woselbst auch vorher dre

l Ltefcrungsbcdir !g>wng en eingesehein
l wevden können.
j Wiesbaden , den 28. Nov. 1911.i Die Verwaltungskommission.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm,, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

“‘St «»»IWtiSmaditBbiimKe.
einzeln b s 5 Mir . hoch, dunkelgrün, zu
verkairen. Abfuhrstelle st- Std . v. hier.

Gärtnerei stock , Schützenstr.

Slilon-Eilirichtnug.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagül .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Zeder kann für 25  Pf . 1 Pfd . Fleisch essen.
mtS ff pH rhtnett ■'tfifltirtt fi ’rtttl 'Ptt.

kauf. 9-Psd.-Dose. 5 Mk., Kalbfleffchsülze, 9-Pfd.-Dose 7 Mk. Alles ab hier
p. Nach«. Nid;tz«!all ret. Alb. Varsis s, Altona 42, Eimsbüttlerirr. 63. F110
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WL̂ öNk! dieser Woche Haushaltwaren aller Art zu extra billigen Preisen.

Glaswaren.
Bierbecher mit Bordtjre. 22 Pf., 13 pf.
Teebecher mit Bordüre . 22 Pf., 13 Pf.
Römer mit Bordüre . 38 Pf.
Zuckerstreuer „Diamant “ . 30 Pf!
Butterdosen „Diamant “ . . 32 Pf.
Zuckerschalen auf Fuß . . . . 10 Pf.
Hyazinthengläser . 13 Pf., 10 Pf!
Sturzllaschen mit Glas . 2g Pf., 18 Pf!
Glaskrüge. 35 Pf., 25 Pf!

Porzellanwaren.
Kaffee - Service, dekoriert, für 6 Pers. . . 3.50, 2.50
Dessertteller , hübsch dekoriert .15 Pf,
Tafel - Service für 6 Personen, mod. Dekor . . 13.50
Milehtöpfe, Fruchtdekor . . . Satz, 6 Stück 95 Pf.
Teetassen mit Untertassen . 12 Pf.
Kaffeetassen mit Untertassen .20 Pf.
Obertassen, massiv . 9 Pf.
Untertassen . - . 5 Pf.
Gemüseschüsseln . . 58 Pf., 38 Pf., 28 Pf., 18 Pf.

Sleingulwaren.
Speiseteiler , tief und flach . 9 Pf., 7 Pf.
Dessertteller . . 7 Pf., 6 Pf.
Obertassen, groß. 9 Pf., 8 Pf.
Gemüsesehüssel , groß . 45 Pf.
Waschgarnituren , 4teilig, bunt .1 .65
Waschgarnituren , öteilig, mod. Dekor . 5.25, 3.25
Waschgarnituren , ßteilig, Goldstaffage, 6.25, 4.25
Waschkrüge , creme, groß . 45 Pf.
Tonnengarnitur , 23teilig, mod. Dekor . . . . 9 .50

f Posten Emaille-Geschirre zur Hälfte des sonstigen Preises. IPosten Sammel-RSmer„Kristall“ ai™XfS"1 90A »Mk.

Haus- und Küchen-M
Kohlenfüller , lackiert. 1.10, 85 Pf.
Kohlenschaufel . 32  Pf., 22  Pf., 12 Pf.
Kohlenkasten , Gußeisen . 1.75, 1.25, 1.05
Ofenvorsetzer mit Golddekor . 95 Pf.
Kohlenbügeleisen , vernickelt .3 .25
Plätteisen , vernickelt . 1.35, 1.20, 1.05
Wärmeflaschen , verzinnt . 1.65, 1.45, 1.25

Küchenwage mit Regulierschraube. . . 2.85, 1.85
Reibmaschine , grob u. fein reibend, 1.75, 1.35, 1.10
Gasherde, lflammig . 3.25, 1.95, 1.25
Gasherde, 2flammig . 13.50, 11.50. 7.50
Fleischhackmaschinen , verzinnt od. rot . . . 2.10
Messerputzmasehinen. 9.50, 6.75, 3.25
Spülwannen , oval, Emaille, grau, 2.95, 2.30, 1.95, 1.35

Toiletten -Eimer mit Deckel, Emaille . . . . 95 Pf.
Kochtöpfe m. Deck., Emaille, extra schwer, 2.05, 1.75
Kaffeekannen , weiß Emaille . 50Pf ., 35 Pf.
Sand, Seife, Soda- Gestell, lackiert .95 Pf.
Zwiebelbehälter , lackiert . 48 pf.
Kaffeedose , lackiert .25 Pf.
Zuckerdose , lackiert .25 Pf.. .. . .

| Auf Äluminium-Kochgescliirre. , . . fg I
Fil!IIIIU!lllllllilllllllI !llllilll !ltllllfilillilllllllHIIIIIIlHII !lll !lii (UilHillllHJtHlillIiI !!ilHlllilSmi (iIlIlI !llllIUlimiilf !lll !l!!llHllllllIltt !iniIJI !iniri

UKiimmiftmHmfimiiiiiiiiinimiimmumliilliilmiiiiiiiiiiiiiiilUfrniilirtiiitinimiiiiiiuimnitiHtnmiiiiiiiHiiiiiiiiiiinHiuliiuuuniigtHini}!

j Neu aufgenommen: Elektrische Tisch- und Kipplatrspen. I
TlimmmmiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiimtiiiiiiiiiumiiiiiiimiimimmimiiiiimmimiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiiiuiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Bürstenwaren.
Teppichkehrmaschinen 11.50, 10.50, 9.50, 8.75
Parkettbohner. 6.75, 6.—, 4.-—
Staubbesen „Roßhaar “ . 1.95, l .eo,’ 95 Pf.
Handbesen „Roßhaar “ . 1.10, 95 Pf.
Klosettgarnitur , komplett .1 .10
Stahlspäne. Paket 18 Pf.

Vernickelte Waren.  I Beteuctjtungsartiket.
Tortenplatten . . 3.95, 2.25
Brotkörbe . . . . . . . . . . . . 1.30, 1.15, 95 Pf.
Kaffeeservice. 11.75, 6.25, 2.95
Salutieren . 3.45, 2.95
Rahmservice . 3.75, 2.95
Auflaufformen. 4.25, 2.95

Tischlampen. 2.65, 2.35, 1.95, 1.50
Küchenlampen . 75 Pf., 60Pf ., 50 Pf.
Petroleum -Zuglampen . . 4. 50, 3.50
Gasglühlichtstrümpfe . . . . 40 Pf., 35 Pf., 32 pf.
Gaszylinder . is Pf., 8 Pf,
Schlafzimmer -Ampeln . . . . . . . . 3.50, 2.50

® ® © @® ® ® ® ® © © ® ® @® ® ®
Für die vielen Karten und ^

Geschenke an unserem goldenen ^
Hochzeits-Tage sagen wir auf
di' Bern Wege unseren herz- 0
liebsten Dank. B 23764 ©

Christian Knögel , U
Moritzstrasse 45.* is!

Lang s Schreibstube
Bl -ichsir. 23, 2, Tcl . 8061 (div. Mosch.)
xxxxxxxxxxxxxxxxx

£Rechtsburean  Z
x p . stöhr, x
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

PUT * Umzüge "MZ
in der Stadt , von u. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen . Ferntransporte unter
Garantie . Billige Preise . Gute Bedienung.
.Adolf Manila , Scharnhorststr . 24.

Bra ut-A.usstattungen.
Möbel und Beiten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden , Anion Frensch,
Kirchgasse  2 7. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 .
1434

Wf ™ sur Fabrikanten , Industrielle . Kapitalisten und
11 Unternehmer

Erfindungen zum Ankauf.
Angeba ' e (auch ungeschützter Erfindungen ) unter Garantie für Geheim¬
haltung und Schutz gegen Mißbrauch an die P91

_ Internationale Patentbörse Cassel 38 d.

Darlehen
für solvente Personen jod. Standes
tauch Damen ) von 500—-40,000 Mit.
als Personalkredit bei mäßigen Zins,
u. bequemen Ratenzahlung . Prompt
und diskret. Hypotheken, Finan¬
zierungen , Transait . v. 100,000 Mk.
aüfwävts . Anfragen u. „Coulant"
befördert die Annonc.-Exp. Bonacker
u . Rantz . Düsseldorf . P200

Am 27. November starb mein lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder , Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager,

Philipp Adolf Ries,
Knfrrmrrller,

nach langem , schwerem Leiden.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kies u . Söhne.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30. November , nach¬

mittag ? 3 '/ -! Uhr , auf dein Südfriedhose statt.

schnell v. Selbitg . Kchievogt , Ater ' in,
Roßstraße 8. Rückporto . F160

Beamten >— Darlehen
ohne Bürgschaft . 6%  Zins ., Vorschuß»
frei . Bellt » , Bevlin 8. W . 11, König --
grätzer Straße 49.

Hiermit die traurige Mitteilung , daß meine _ liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , unsere Schwester , Schwägerin und
Tante,

8rau Luise Butzlsch wwe.,
geb. Hamrlma « « .

heute sanft verschieden ist.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Familie I.
Wiesbaden (Rauentaler Str . 20ß den 27. Nov . 1911.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

DanksagmtK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen schmerzlichen Verluste sagen innigen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Seel.
Wiesbaden . Luise Seel . geb. We»l.

den 28. Nov. 1911. Fribchcrr Seel.
Angnst und Lnise Airol.

iS

A
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Ei @ffsmte Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. i73o
Baien. Spmzl © p ^ t ® €5lse.

£ f .Jöndshofe « ,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wllhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Tages -Veranftaltungen . » Vergnügungen
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Stumime von Portier.
Viefldenz- Theater . Abends 7 Uür:

VicÄer Mbenid des Msew-ZhkluS:
Di« Krem vom Moor.

«olkS . Theater . AbenLS 8.1b Uhr:
Pvins u. DrWsvdn.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Oibersteise-r.

Kurhaus . 1.1 Uhr : KonHeNt im >dsr
Kochbrumirmn° Tvimckhalle. 4 und
8 Uhr : MemmsENilS - Konycrt.
8 Uhr. i«n Hl. Saale : LUchiibi'Iidar-
Bontvag. Herr Prof . Dr. Heck,
DwÄtor des BeÄin'dr ZboloM'fchön
Garie -nS. Thema : „Der Beawirror
ZoMogiilche Garten in sieiner
wiffsonschaMchenund künstke-rischon
Bodeu-tunge

viotzhou - Theater , Wil heimst rnße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

ilinepho» - Theater , TannuSstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täsl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friebrichshof (Garten.

EtaMssement ). Täglich : Großes
, Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Tohheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

kZalhalla-Re staur. 8 Uhr : Konzert.

Samnilunse » des LanbeSmuseums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm. von 11—1 u.
nachm, von -3—Ö Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich,

ßlemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulincnschlLßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—4 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

iMuarius ' Kuustsalo», Taunnsslr . 6.
vanger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
knnstsaloir Victor, Wilhelmstraße 60.
Kuustsalo» Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenplan für Dezemb̂eir 1911:

Caub : Montan , 4., 11% Uhr.
-Rüldoshetm: Mantwg, 4., 9% Uhr.
Oib-erüahnfboün: Montag , 4., 3 Uhr.
Ehplstctn: FDeitag, 8., 1114 Uhr.
Ntedernhanfem : Fvoitag , den 8.,

12% Uhr.
(Sin®: Montag !, 11., 11% Uhr.
N«.sfa,n: Montag !, 11., 2% Uhr.t mlbuirg:Freitag,1b.,10%Uhr.hüte : Montag , 18., 12% Uhr.
Hochhoim: Montag . 18., 9% Uhr.

Geheimvat Meher in Wiesbaden,
Goethestraßc b, 1, loelcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten ', namentlich von
Alters schwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

SrbeitSiiachwciS im Nathans , unent.
Seltl . Stellenvermittlung '. Dienst-
ftundeu von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abtei lu ng für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgcwerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
kkraueu-Abteiluna , für ivcibltcheS
Hotelpersonal , höh. BerufSarten,
Be rkäuferinnen, Di enstmädcheir.
Wasch, u . Putzfrauen,

kirbeitknachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstratzs 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken vrS BolksbildungS-
BereinS stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von b bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
k>—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinftr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners,
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stern,
wisse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenberqschule) :
Montags von 4—6 Uhr. Mrt -twockS
tt. Samstags von 4—7 Uhr.

BolkSlcsehalle. Heümundstratze 4b, 1,
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wicsb. Frauen-
Bereins , « teingasse 9 u. Scharn-
yorststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Zentralstelle für Krartkenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rm Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bts V,7 Uhr.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech-Sunden Dienstag nachm,von4—vhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

Verein für imcntgelrliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage» für Unbemittelre.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauendlldung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Orauien-
stvatze 15, 1. Bücherausgab« täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen . Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—T Uhr. Stenigalse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
auf dem Schukberg. Knabenhort,
Blücherschul«. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jvs . Kühl . Weber«. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 ITfir.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4. 2.
Sprachst. 8—12, 2—>7 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankenkaffe. Melde»
stelle: Blücherstraße 13.

Turn -Vcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mäldchenabteikung 11,
Z—4 Uhr : Turnen der MBdchen-
abtei 'lung 1, 4—1> Uhr : Turnen
der Knabenabteil . Hl , b—6 Uhr:
Turnen der Knajbenadteilung 11.
ÄbeNds 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . 11 u. 111.

Turngcsellschaft. 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3B0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.90 Uhr abendS:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männcr -Turnverein . Von 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Spoct -Berein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Le.h'vling,Z--He im:
Gesang-AbteilUlNg 1% —0 % Uhr:
Singieu (Aula ).

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbiloungskursus %9-—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E . B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Vercin . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibckbesvrechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Un te rbaltungsabcnd.

Stolzeschcr Stcnogr .-B. E.-S . Stolzc-
Schrep. 8.30 Ilhr : Uebungsabcnd.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Bersamml.
Christi . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - ». Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verei» Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sailgeskreunhe . 9 Uhr : Probe.
Scharrschor M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Privatgcsellschast Lohengrin . L UU:

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Dcutfchnationaler HandlungSgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wresbad.).
9 Uhr : Bereinsabend.

Fach-Verein der Friseur - Gehrlfen.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr : Versammlung.

KstrigLLchs KchaWspiele
Mittwoch, den 29. November.

273. Vorstellung. 14. Vorstell, im Ab. B.

Dis Stumme Von Usetrer
Große Oper in 5 Akten von

D . F . Cl. Ander.
Dichtung von Scribe Dclavigne.

(Wiesbadener Festspiel-Einrichtung .)
Personen:

Alfonso, Sohn des VicekönigS
von Neapel . . Herr Döring

Elvira, span. Prinzessin,
seine Veriobte . . Frl . Friedfeldt

Lorenzo, Alsonso's Ver¬
trauter . Herr Schuh

Selva , Offizier der
Leibwache. . . . Herr Nchkopf

Masanicllo, ein neapoli¬
tanischer Fischer . * * „*

Fenella, seine Schwester Frl . Schrötter
Pietro , > Fischer, Herr Schwegler
Borello- Masaniellos Herr Eckard
Moreno. > Freunde Herr Becker
Eine Ehrendame . . Frl . Schwartz

Kavaliere , Hofdamen, Pagen,
Wachen, Tänzerinn >en, Ratsherven,

Landleute , Mönche, Kinder.
Ort der Handlung:

Neapel und Portici bei Neapel.
* * * Masaniello : Herr Kammersänger

Ejnar Forchhammer vom Opern¬
haus in Frankfurt a. M. als Gast.
Vovlrommendo Tänze

arrangiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Gifella Ripamontr.

1. Akt: Gu -rache, ausgeführt von dem
Ballett-Personale.

3. Akt: Tarantella , ausgeführt von dem
Ballett-Personale.

Nach dem 1. und 4. Akte der Oper
findet je eine längere , nach dem 2. u.
3. Akte je eine kürzere Pause statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 .Uhr. Ende nach 10 Uhr.

DonnerÄag , den 80. November, bei
aufgehob. Abvnn.: Rigoletto . Ein¬
maliges Gastspiel jöcr König!.
Kammersängerin Fräulein Frieda
Hembel von der Königl. Hofoiper in
Berlin.

Freitag , den 1. Dezsmiber, W . A:
Glaube und Heimat.

Samstag , den 2. Dezember , Ab. B:
Mignon.

Sonntag , den 3. Dezember , nachm.
2% Uhr. bei aufgehcb. Wann .:
Di -e zärtlichen Verwandten . (VMs-
preife.) Monds , Ab. v : Undine.

Mösidem - TK - krleN.
Mittwoch, den 29. November.

Dutzend- u. Fünfzigertarten gültig
Vierter Abend derr Ibserr -Zqklws.

Die Frau vom Mssr.
Schauspiel in 5 Aufzügen von H. Ibsen.
Aus dem Norwegischen von M. v. Borch.

Personen:
vr . Mangel, DistriktS-

arzt . Georg Nücker
Frau Ellida Mangel,

seine Frau . .' . Adcline Rosmer
Bolette,) seine Töchter Margot Bischofs
Hilde, <aus erller Ehe Elis. Mödlinger
Obe lehrer Arnholm Reinhold Hager
Llingvrand . . . . Rudolf Bartak
Baüesied . Theo Dachauer
Ein fremder Mann . Miltner-Schönau

Sommerfrischler.
Rach dem 2. Akte findet
die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Wochenfplelplair:
Doniners !-ag, dorr 30. Novsmbor: Gast-

fpie'l Marha Delvand n. Marc
Henry : Kammerk-unft-Mend.

Freitag , den 1. Dezc'mibcr: Jlr der
Fromdenlegion.

Samstag , den 2. Dezember, nachim.
4 Uhr (kl. Preise ): Dornröschen.
Abends 7 Uhr : Die Tanzftnndle.
Hockenjos. Lottchens Geburtstag.

m $8fiUv -® inUitUpv $ ife.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Dkk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Volks - Theatsv.
Von Dienstag, den 28. November bis

Freitag, den 1. Dezember:

Prinz rmd AsLiierim
Romantisches Schauspiel und Militär-
AuSstattnngsstück in 4 Akten (6 Bilder)
von Waller Howard u. Siegfried Lutz.
1. Akt. <1. Bild) Prinz Riichacl, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvaiüen und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Schloß.
(5. Bild » Prinz MichaelsHochzeitsnbcnd.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
FürstvonSylvanen Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder des Fürsten Ottomar Blsß

GrafEulenstein,Oberst
Offizier im Stade
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stabe
Fürn Georgs . . C.Bcrgschwcnger

Nathao,Prinz Michaels
stummer Diener . Heinz Bcrton

Hcktor, Hauptinann,
Kommandant der
Palastwall cd.Prin¬
zessin Monika . . Fritz Großmann

Karl stromberg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von JUYlia . Ferdinand Voigt
Viola . Lolti Belange
Monika . Clotilde Gülten
Eine Bettlerin , Offiziere, Soldaten,

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Balkangrbiet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr

Woltzallo-
GpAxetLert - Thootev.
Mittwoch, den 29. November.

Der OLerstrlger.
Operette in 8 Akten von M. West und

L. Held. Musik vo» Carl Zeller.
Personen:

Fürst Noderich, Masoratsherr
Walter Mcrtz-Lüdemann

Tie Komtesse Fichtenau Frl . Wobzinska
Bergdireltor Zwack . Emil Nolhmann
Elsriede, seine Frau . Helene Gorell
Ticbida, Salinen-

Adjunkt . . . . Erich Marcell
Dusel, Materiälien-

Verwalter . . . Hz. Wendenhöfer
Martin , Obersteiger. Hans Kugclberg
Nelln.SpitzenklöpplerinFrl . Reinhardt
Strobl , Wirt . . . Malden -Deutsch
Babctte, dessen Stuben¬

mädchen . . . . Haust Klein
Kilian | Philipp Mößner
Einöder ^Bergknappen Hans Werner
Nepomuk! Otto Hollatz
Bergknappen, Bürger, Festgäste, Berg-

elcven, Spitzenklöpplerinnen. .
Die Handlung spielt in Deutschland und
in der ersten Hälfte dieses Jahrhundert ».
Anfang 8 Udr. Ende geacn 10V« Uhr.

TlfeaLef -GirrtviZLspfetse.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mk., Frem -denlogt
3 Mk., Orchcstcrsessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 DA.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
sigerkarten zu ermäßigten Preisen .

Kurhausm  W iesbade»
Mittwoch den 29. November.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lichtbilder -Vortrag

Herr Prof. ä» r . Heck , Direktor des
Berliner Zoologischen Gartens.

Thema : „Der Berliner Zoologischi
Garten in seiner wissenschaftlichen und

künstlerischen Bedeutung.“

Theater.
H Willielmitrasae 8

Mosel Metropole.
Mittwoch , den 29. Nov., bis
einsshl . Freitag , 1. Dszbr.

PROGRAMM:
In ©stafrika.

Interessante Naturbilder.
ICIein-Jappy a. S.JonesOptte .:

Die Geisha.
Tonbild.

Der Jagdhüter.
Der Gürtel d. Goldsuchers.
Treubruch u. Anhänglichkeit

Dramatische Szenen.
Arie aus A. Mozart’s Oper:
Figaros fSochaseit.

Tonbild.
Ausbruch des Aetna 1911.

Nach dor Natur.
BomaMfca. Tonbild.

Yom Affen gebissen.
Moritz und seine Nase.

Schloh
Restaurant

MÜ «Ml MIS.
Jeden Zanntag adendr 1551
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Wiesbadener Tsgblstt.
WWenttich 12 Ausgaben. ^ M « , Gegründet 1852. »ÄT^ ^ tSL.WöHentlitz 12 Ausgaben.

v «z»gs .Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M, 2.— vierteljährllch durch den Berlaa
Langaaffe 21. ohne Bringerlod,, . M . 3.— vierteliahrlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
BeSellaeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : ln Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bisSUhr nachmittags.

„Tagblatt-Haus" Nr. 6650-11).
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags,

Auzeigen-Preis für die Zeile: 15 Psg, für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt"und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2g Psg. in davon abweichender Satzaussuhrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; SU Psg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt , für lokale Reklamen; 2 Mk, für answärttge
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt:

Für die Ausnahmevon Anzeigen an vorgeschriebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 558. Mittwoch , SN. November 1811. 59 . Jahrgang.

Kbend -klusgabe.
1. |23£att » _

Deullchlnnd und England.
Da« Urteil «brr die Erotische Uede in Berlin.

Die Greysche Rede vom Montag findet in Berliner
unterrichteten politischen Kreisen und, wie die unten
wiedergegebenen deutsch- offiziösen Auslassungen be¬
weisen, auch in der Wilhelmstraße genau dieselbe Be¬
urteilung , die wir ihr in der gestrigen Abend-Ausgabe
zuteil werden ließen. Auch das Urteil der führenden
deutschen Blätter , aus denen wir eine Übersicht zu-
sammenstellen, ist mit großer Übereinstimmung durch¬
weg sehr kühl. Es konnte ja auch nicht anders sein.
Sir Edward Grey und durch seinen Mund das eng¬
lische Kabinett haben es nicht anders gewollt. Wie es
in den. Wald hineinschallt, so schallt es wieder aus chm
heraus . Unser Berliner politischer U.-DerÄreter
schreibt uns : OÜmL . Berlin,  28 . November.

Tie Rede Greys hat an dem deutsch-englischen Ver¬
hältnis nichts geändert.  In politischen Kreisen
hatte freilich niemand erwartet , daß der britische
Staatssekretär ankündigen werde, die Regierung
seines Landes werde ihre besteh,eitbettFreundschaften
aufgeben, die Spannung  mit Deutschland als ein
Mißverständnis  hinstellen und mit plötzlicher
Ablenkung von ihrer bisherigen Richtung wohl gar
den Weg zu einem intimen Verhältnis mit Berlin
suchen. Was vielmehr erwartet wurde, das ist auch
geschehen, nämlich eine in der Form selbstverständlich
höfliche, zum Teil über die bloße Höflichkeit hinaus-
gchende Auseinandersetzung mit der deutschen Politik,
daneben aber oder vielmehr hauptsächlich die Be¬
tonung der Fortdauer  jener Politik , die unter
König Eduard auf die Einkreisung  Deutsch¬
lands ausging und die sich nach der Durchkreuzung die¬
ser ausgreifenden Bestrebungen durch die Ereignisse
während der bosnischen  Krise auf die gegenwärtige
Ententepolitik konzentrierte , « ir Edward Grey tat
nicht viel, um den Eindruck der Unfreundlich¬
keit  gegen Deutschland abzuschwächen, den das eng¬
lische Verhalten im Laufe des Sommers hatte machen
müssen. Wenn manche Wendungen die Erwartung
einer größeren Geneigtheit zum Entgegenkommen nach
der deutschen Seite hin einigermaßen zu rechtfertigen
scheinen, so hält inan hier doch eine gemessene Zurück¬
haltung  für nützlich, solange es sich nur um Worte
und nicht einmal um Verheißungen für die Zukunft,
sondern höchstens um die Möglichkeit  einer
Revision der britischen Politik handelt . Entkleidet man
Greys Ausführungen der oratorischen Zutaten , so
bleibt als Kern  und ersichtlich auch als Zweck der
Rede bestehen, daß England sich durch deutsche An¬
sprüche beeinträchtigt  fühlt , die doch so sehr >

innerhalb der s e l b st v e r st ä n d I i che n Betäti¬
gung  einer nur auf friedliche  Ziele friedlich hin-
arbeitenden Macht liegen, daß ihre Bestreitung durch
eine andere Macht als Verletzung  von Lebens¬
interessen und nationaler Würde empfunden werden
muß. Sollte dieser Eindruck abgeschwächt oder ganz
beseitigt werden, so hätte Sir Edward Grey eine
andere Sprache  führen müssen als diejenige, zu
der er sich entschloß. Er hat gemeint, die Mitteilungen
englischer Gewährsmänner über K r i eg s r ü st u n -
gen während des Sommers mit Scherzen über Ein¬
bildungen nach der Art von Alkoholikern abtun zu kön¬
nen. Er hat aber nicht hinzugefügt , daß es unwahr
ist, wenn die Mobilisierung der britischen Flotte be¬
hauptet wurde. Wenn der Staatssekretär sodann Be¬
unruhigung über das Wachstum der deutschen
Flotte  andeutete , so wäre es wünschenswert, von
Sir Edward Grey zu erfahren , ob er, der doch aus¬
drücklich erklärt , er glaube nicht  an aggressive
deutsche Pläne , bemüht sein werde oder bisher schon
bemüht ivar, Vermeintliche Befürchtungen anderer
Mächte vor einem deutschen Angriff zerstreuen zu
helfen. Ter Gedanke, daß die deutsche Politik Eng¬
land daran hindern wolle, seinen Freunden ein Freund
zu sein, beloegt sich im übrigen so sehr außerhalb
des Rahmens deutscher Absichten  unö 1 Maß¬
nahmen, daß dieser Passus der Greyschen Rede hier
mit ausgesprochener Verwunderung  ge¬
lesen worden ist. Kann nach alledem die Rede nicht
als der Auftakt einer alsbaldigen Besserung der
deutsch-englischen Beziehungen beurteilt werden, so
darf man gleichwohl feststellen, daß sie das b e -
stehende  Verhältnis nicht verschlechtert hat , daß
also die Möglichkeit einer Besserung englischerseits
nicht abgelehnt wird. Jeder Beweis der Neigung,
die Kluft zwischen beidett Mächteii zu schließen, wird
hier mit bereitwilligem Entgegenkommen beantwortet
werden, insoweit es die Wahrung der deutschen Inter¬
essen gestattet.

Im einzelnen sei zu Greys Rede noch folgendes ' be¬
merkt : Ter Staatssekretär gab zu den Erklärungen
Kiderlens in der Budgetkommission wohl ergänzende
Einzelheiten , aber die Darstellung  des Herrn
v. Kiderlen-Wächter bleibt darum  in allen
wesentlichen Punkten bestehen.  Auch das bleibt
bestehen, daß zwischen dem 1. und dem 21. Julmeine
nichtbeantwortete  Frage von englischer Seite
nicht gestellt worden  ist . Am 4. Juli hatte
Sir Edward Grey in seiner Unterhaltung mit unserem
Botschafter den englischen Standpunkt klargelsgt , aber
keine Frage daran geknüpft, so daß von hier aus auch
keine Antwort erforderlich war . Am 12. Juli sodann
stellte der britische Botschafter am hiesigen Hose, Sir
Goschen, allerdings eine Frage (die sich auf die Nach¬
richt von beabsichtigten deutsch-flanzösisch-spanischen
Verhandlungen bezog), diese Frage wurde aber auch
beantwortet . Hätte der Botschafter weitere Auskünfte
gewünscht, so würde er sie zweifellos ebenfalls erhalten

haben. Aus der Rede von Sir Edward Grey ergibt sich
wiederum, daß die amtlichen deutschen Mit-
t e i l u n g e n in London leider nicht das Gewicht
hatten , das sie hätten haben sollen, und daß gewisse
Verdächtigungen,  die mit den lokalen deutschen
Mitteilungen im Widerspruch standen, . auf Greys
Auffassung  der Lage in bedauerlicher Weise ein¬
gewirkt haben. (Man vergleiche dazu auch die unten
wiedergegebene deutsche offiziöse  Auslassung in
der „Kölnischen Zeitung ". Tie Red.) Es bleibt
ferner bestehen, daß ein in der Situation nicht be¬
gründeter Einmischun gsversuch  Englands in
die Verhandlungen mit Frankreich unternommen wor¬
den war und zurückgewiesenwerden mußte . Zusammen-
fassend kann man sagen: Den ruhigen und sich jeder
Herausforderung gegen uns enthaltenden Ton der
Rede erkennt man hier gern an, obwohl man es neben¬
bei als eine Selbstverständlichkeit  betrachten
muß, daß Sir Edward Grey mindestens  maß -
v o l I sprach und nicht etwa gewissermaßen auf den
Tisch schlug. Aber ob seine Freundlichkeiten irgend¬
eine Bedeutung für die tatsächlichen Beziehungen der
beiden Mächte haben werden, das wird sich erst ergeben,
wenn wieder eine Lage eintreten sollte, in der die
Probe  auf die Gesinnungen und die Ziele der briti¬
schen Politik gemacht werden kann. Manches in . den
englischen Enthüllungen der letzten Wochen über Kriegs-
Vorbereitungen mag übertrieben gewesen sein, aber an
der Tatsache  kann man nicht Vorbeigehen, daß die
öffentliche Meinung Englands unter dem Eindruck die¬
ser Rüstungen gestanden hat , und daß in Greys Rede
nicht alles  geschehen ist, um die Öffentlichkeit dar¬
über auszu klären,  daß solche Möglichkeiten
nicht gedroht hätten . Sie haben  gedroht , und des¬
halb konnte Sir Grey auch nichts darüber sagen.

Eine deutsch-offizmje Antwort.
Der „Kölnischen Zeitung" wird unter der Überschrift

„M tßverhältnisse " offiziös aus Berlin
telegraphiert: Wer von der mit so großer Spannung er¬
warteten Rede Sir Edward Greys etwa erwartet haben
sollte, daß sie eine neue Orientierung  der englischen
Politik enthalten würde, >muß sich enttäuscht  fühlen.
Ter englische Minister ist mit der von ihm bisher befolgten
Politik zufrieden, sogar die Opposition spricht ihm ihre
Billigung aus , und es liegt für ihn somit in der Tat kein
Grund vor, von ihr abzngchen. Man hat schon mehr als
einmal gehört, daß man sich in Êngland mit keinen feind¬
seligen Absichten gegen Deutschland trage, ohne  daß da¬
durch der Gegensatz beseitigt worden wäre, der fast jedes¬
mal  hervortriit , wenn Deutschland sich an irgend
einer Stelle der Welt  betätigen will. Sir Edward
Grey spricht von allen möglichen Mitteilungen, die ihm
über böse Absichten Deutschlands gemacht worden wären,
ohne daß es imrner Aar wird, aus welchen Quellen  er
die Mitteilungen Wer die angeblich von Deutschland ins
Auge gefaßte Teilung Marokkos bezogen hat. Wenn er an
anderer Stelle erwähnt, daß nach durch die Eingeborenen

Fe uilleto n.
«achdruck»KtsttaO

Rückblicke.
(3rür bas „Wiesbadener TagbIatt ".)

Von Julms Rosenthal.
Was wollt'  der edle Heydebranid,

Dess' Zorn sich selbst zum Leide bramch.
Daß fast er den beiseite rannt '.
In dessen Schuld und Kreild' er stand?
Wie könnt' er Bethmann  steinigen,
Don Schutz- und Schirmherrn peinigen,
Der ihn und all die Seinigen
In Liebe wollt' vereinigen?
Wozu der Lärm und das Geräusch,
Was sollt der Biß ins eig'ne Fleisch,
Die Axt, 'gelegt an jenen Ast»
Der Ruh' geüvährte, Rast und — Mast?
Wer war 's , dem man die Faust geballt,
Wem schnob des Zornes Urgewalt,
War's wirklich Bethmann,  dem es galt,
War's Kiderlen,  aus den man schalt?
O nein;, trotz allem Mordsapplaus,
Der gut gemimte Saus und B-rans
War nicht bestimimt fürs Reichstagshaus.
Durchs Fenster  schrie man ihn hinaus.
Forttönend über Tal und Höh'n,
Alldeutschland sollte es verstehn,
W o flatternd seine Fahnen weh'n.
Dies wissend,  sollt's zur Urne gehn.
Drum  Räuber und drum  Mörder nur
Und drum  dies Stückchen Unnatur

Das Feuer , das herrriederfuhr,
Galt 's dem „Vertrag" ? t , keine Spur!
Eontraire , „Marokko"  war ein Glück,
Es lenkte prächtig ab den Blick
(D. h., wenn er 'gelang, der Trick)
Von unbequemer Teu'rnngstück'.
Doch ach, die ganze Litanei,
Der hurrapatrtot 'sche Brei,
Die schneid'ge Jnnkerslunkerer,
Der heil'ge Schwur nebst Schwerterweih,
Die Mewelts -Anvempelei,
Sowie das große Maul für drei,
Kurz, all das Pulver (ohne Blei)
Verpuffte und .gelang vorbei.
Blauschwarzer Vogel, -was du sangst,
Dein hoher Triller war nur Angst,
Du prangst,  indes du heimlich bangst,
Daß du verlierst, was du errangst!

Die Sitzung war ein Satvrspiel
In völlig neuem Zukunftsstih
Bei dem (nicht ohne Zweck und Ziel)
Was rechts gestanden, links  Hinsiek.
Der Kanzler, sonst ein Mann der Lieb',
Parierte , <m  zu arg man's trieb,
Mit aller Vehemenz den Hieb
Und war sein Blick auch trüb , — er blieb.
Doch ging  der Herr v. Lindequist,
Dem war's , als ob er scheiden müßt '.
Eh' mm — in absehbarer Frist
Im Kongo unsre Fahne hißt,
Im Kongo, wo mit Lust und List
Fidel der Mensch den Menschen frißt.
Und dank der Tsetseslieg' Gelüst'
Man bald vergißt, ivas 'Wachen ist.

Der Kongobrock-on ist der Preis
Den >nan nach Kämpfen lang und heiß
Uns ausgetischt hat — still und leis'
Ws Diplomatenkunst--Beweis.
Marokko  üppig , seit und groß,
Erhielt der Westnachtbar Franzos',
Er kriegt die Supp' nebst Fleisch und Sauce,
Und wir ein Stückchen Klotz. — Famos!
Und dafür also A ga dir,
Gewitterschwülefür und für,
Ein Drohen und ein Weltbrand schier.
Und schließlich— „mir  nichts , alles dir !"
Uu!d dazu  obendrein noch Neid
Und Grimm und Groll von Englands Seit '.
Nicht Ruhe vor noch nach dem Streit,
Das ist's, was uns das „Heute" beut.
Und doch! - - beseh'u wir's in der Näh'
Und hören wir das Expos«,
So wird uns klar, das meiste Weh
Verdanken wir Sir Edward Grey,
Der hat die Zirkel uns gestört,
In Unrecht unser Recht verkehrt,
Hübsch neu getrübt , was kaum geklärt,
Und ernstem Friedensdrang gewehrt,
Und solch ein Mann auf solcher Höh'
Sieht Englands Wohl  in Deutschlands Weh,
Wir haben, — was auch noch- gescheh,
Den stillen Wunsch nur : Greyawayl
Denn auch sein  neu 'stes Exposss
Zeigt uns Sir Edüvard kühl und zäh,
Für Frankreich  äußerst anime,
Doch gegen Deutschland encome,
Ob et nun auch voll BriteMst
Uns eifrig die Leviten liest.

/
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' bei Agadir verbreiteten Nachrichten dort Mannschaften ge¬
landet wurden und -daß sogar die deutsche Flagge  dort
gehißt werden könne,

so mutz man offen sagen, daß wir es nicht verstehen
können, datz ein englischer Minister des Äußern solchem
Küstenklatsch  irgend welche Beachtung schenken konnte.
Es erklärt sich wohl nur durch eine starke Gereizt¬
heit,  die manchmal persönliche  Formen angenommen
zu haben scheint. Man gewinnt den Eindruck, als ob man
in England von vornherein sehr empfindlich gewesen sei,
weil man nicht zu den deutsch-sranzöstschen Verhandlungen
hinzngezogen wurde, und daß diese Empfindlichkeit
sich dann im weiteren Berlanf der Dinge ganz erheblich
steigerte.  Ob und weshalb man deutscherseits die Mit¬
teilungen des Grasen Metternich, daß Deutschland nicht
daran denke, einen Hafen an der marokkanischen Küste zu er¬
werben, dem englischen Parlament vorenthalten wissen
wollte, bedarf bei den bevorstehenden Reichstagsverhvnd-
lungen über Marokko der Kllarstellnng, ebenso auch gewisse
Widersprüche  in den Darstellungen der deutschen
Regierung und des britischen Staatssekretärs . Die Zeit
des Schweigens scheint jedenfalls die englische Regierung
sehr nervös und zu pessimistischer Auffassung über die Ab¬
sichten Deutschlands verleitet zu -haben. Wir enthalten uns
einstweilen jedes Urteils-darüber, wo die Schul d an dies er
Stockung gelegen hat, es scheint aber doch auffällig,
daß England, wenn es diesen Vorgängen eine so sehr große
Wichtigkeit beilegte, nicht seinerseits sich durch Anfrage,
sei es beim deutschen Botschafter in London sei es in Berlin
durch Vermittlung des englischen Botschafters, weiter
zp unterrichten versucht hat.  Die Regierung
hätte keinen Grund zum Streit irgend welcher Art mit
irgend einer der Großmächte, meinte der Premierminister
Asquith, und das ist eine Versicherung, aus die man in
Deutschland den größten Wert legt. Wenn dem wirk'ich so
ist, wie der Ministerpräsident sagt, so müßte doch eigentlich
der praktische Sinn  der Engländer dahin gelangen,
endlich zu erkennen,  daß auch solche Nationen, die,
wie wir, keinen Anlaß zum Streit mit England haben,
ebensowenig daran denken, einen solchen Streit vom Zaune
zu brechen. Die Stärkung einer solchen Überzeugung wäre
die best« Grundlage für die künsttge politische Entwicklung.

*

mm  wettere deitlsch-offiziSse Kundgebung.
In einem sichtlich inspirierten Artikel des „Berliner

Lokalanzeigers" wird betont, Sir Edward Grey habe sich,
obwohl er am 21. In » durch die französische Regierung
ganz genau davon hätte unterrichtet sein müssen, welche
Entschädigung  Deutschland verlangt hat, dem deut¬
schen Botschafter gegenüber uninfprmiert gestellt
und im mindesten ungewöhnlicherweisc das Miß¬
trauen  seiner Regierung der offiziellen deutschen Regie¬
rung gegenüber auf Beeinflussung durch Pretzstimmen ge¬
stützt. — Die Sachlage im Juli sei folgende gewesen-. In
dem Zeitraum vom 1. bis 21. Juli hätte sich Deutschland
zunächst bemüht, den französischen Nachbar, der sich hart¬
näckig ans den Vertrag von 1909 versteifte, von der Not¬
wendigkeit neuer Verhandlungen  zu über¬
zeugen und tastend wurde nach einer paffenden Basis für
eine Verständigung gesucht. Diese Basis war bis zum 21.
Juli noch nicht endgültig gefunden. Die Verhandlungen
standen in der Luft.  Weder Frankreich noch
Deutschland  konnten England irgendwelcheposi-
t i v e Mitteflung über die Grundlagen der angestrebten
Verständigung machen, und das erregte in England den
Verdacht, daß Deutschland und Frankreich zu einer An¬
näherung unter Übergehung und Beiseiteschiebung Eng¬
lands kommen könnte. Deshalb wurde Lloyd George
vorgeschickt. Der Artikel tadelt,  daß die englische Regie¬
rung mit keinem  Wort den allgemeinen Glauben an
einen unmittelbaren Ausbruch von Feindseligkeiten gegen
Deutschland, Ms dies zu keinem Abschluß mit Frankreich
gekommen wäre, zu widerlegen versucht hätte, obwohl ihr
das schon im Juli  durch einfachen Hinweis auf eine
eventuell notwendigwerdende Konferenz ein leichtes ge¬
wesen wäre. Während der ganzen Krisis war kein eng¬
lisches und auch kein deutsches Kriegsschiff auf den Kriegs-

Gut ist, datz, was dem Mund entsprießt,
Nicht Meinung aller  Briten ist.
E i n Zweifel bleibt, der sicherlich
Auch nach dem Expose nicht wich,
Ob unsre  Botschaft eigentlich
Nicht Wolf mehr  ivar als Metternich?
Dann stellt sich noch die Frage dar,
Warum verschwieg  man die Gefahr,
Als UW re Lage offenbar
Hochgradig krftisch britisch war?
Da galt's , daß man das Bild entrollt.
Wenn je, so war hier Reden — Gold,
Da doch, ob gern, ob ungewollt,
Das Volk  die Zeche zahlen sollt'.
Doch nein, das Volk,  wie 'n Baby klein,
Packt man's in weiche Watte ein,
Singt ihm gar schöne Liedelein
Aus Furcht, das Kindchen könnte schrei'n.
Und doch ist g'rad' dies „Kind " am End'
So reis und s o intelligent,
Daß, suchte man, sich schwer eins fand',
Das man zur Seit ' ihm stellen könntt

*
Da unsres Beifalls zu gewiß

Rom war im Falle Tripolis,
Weht's nun von dott wie Ärgernis,
Es droht was wie ein Dreibundriß.
Indes begreift sicchs nicht g'rad ' schwer.
Wie bald der Riß verkleistert war',
Wenn erst der Türk' bemeistert war'
Und Deutschland hoch begeistert war'.
Doch, da dein einen  wir vereint,
Und auch der a n d r e unser Freund,
Kommt's nun , daß d e r und jener  greint.
Weil er in uns den Feind  vermeint.

g-

Jm persischen Kamin hat jetzt
Sehr arg der „R u ff" sich festgesetzt.

Wiesbadener TagbLatL
fuß gesetzt, und auch sonst waren keine nennenswerten Vor¬
bereitungen getroffen worden.

Trotzdem habe die englische Regierung das eigene
Land die ganze Zeit in dem Glauben gelassen und lasse
selbst heute noch dm Glauben bestehen, datz England kriegs¬
gerüstet dastand und datz es für fremde Interessen jeden
Augenblick zum Schwerte zu greifen gezwungen hätte sein

können.
Sie sei damit für jene Woge wahnwitziger Kriegs-
furcht verantwortlich.  Der Artikel schließt: In
unseren Regierungskreisenhätte man durch das nun einmal
vorhandene Mißtrauen gegen die deutsche Politik keine
andere Rede Sir Edwards erwartet . Tie deutsch-eng¬
lischen Beziehungen werden für lange Jahre hin¬
aus keine besonders freundlichen  sein , aber sie
sind wieder normal bis zur nächsten Krise, von der wir
hoffen wollen, daß sie noch in weiter Ferne stchen möge.

s

Das Ccha in der deutschen Presse.
Die „Kreuzzcitung" schreibt: Die Rede bietet keinen

Anlaß sich zu entrüsten,, und keinen, sich ihrer zu freuen, sie
bessert weder noch verschlechtert sie die Situation , es wird
eben, vorläufig wenigstens, alles beim alten  bleiben.
Aber die Gerechtigkeit verlangt, zu konstatieren, daß Grey
gestern auch nichts gesagt hat, was der Absicht entsprungen
wäre, neue Feindschaft  zwischen beiden Völkern her-
aufzubeschwören. Wird nun England wirklich keinerlei
Absicht zeigen, Deutschland überall dort in den Weg zu
treten, wo es etwa einen Stützpunkt sucht, so wird wieder
eines jener „Mißverständnisse" aus der Welt geschafft sein,
durch die sowohl die deutschfranzösischen Verhandlungen
als auch die deutsch-britischen Beziehungen so unheilboll
beeinflußt wurden.

Die „Deutsche Tageszeitung" sagt: Die Zeiten, wo
rnan glaubte, mit England durch Versuche zur Herzlichkeit
in ein freundlicheres Verhältnis zu kommen, sind zu¬
nächst vorbei;  die beiden Nationen stehen politisch
einander kühl  gegenüber ; und wir würden es auch für
falsch halten, von der Notwendigkeit einer Freundschaft
zwischen ihnen allzu viel zu sprechen, Zweck kann das nicht
haben.

Die „Post" führt ans : Tritt England , das heute schon
den fünften  Teil der Erde besitzt, uns immer wieder
wie bisher dabei als Gegner  gegenüber , so bleibt uns
schließlich nichts anderes übrig, als unser Heer und u n -
ser e Flotte  gegen England einzusetzen. Wenn wir
auch keine aggressiven Pläne hegen, so wollen wir doch
lieber kämpfen, als verkümmern und verhungern.

Ausfallend pessimistisch und scharf spricht sich die „Ger¬
mania" aus . Die Gegensätzlichkeit zwischen England und
Deutschland könne durch keinerlei Rede aus der Welt ge¬
schafft wetden, und Greys gestrige Rede beweise von
neuem, daß England gegenüber doppelte und dreifache Vor¬
sicht am Platze sei. England sei in keiner  Weise bercch-
ttgt gewesen, in die deutsch französischen Verhandlungen
einzugreifen. Es habe auch nicht aus Liebe zu Frankreich,
sondern aus Egoismus , dem steten Leitmotiv
für seine auswärtige Politik, und vor allem aus Mißgunst
gegen Deutschland eingegriffen. Der eigentliche Grund
seiner herausfordernden Haltung liege in seiner Selbst¬
überhebung,  mit der es sich die Vormundschaft über
die ganze Welt und auch Deutschland anmaße und sich auf
den Standpunkt des Weltgebieters  stelle. Und dann
meint das Matt des Zentrums , man müsse aus dieser
Stellung offen und ehrlich die Konsequenzen Ziehen und
eins-eheu, daß der Konflikt zwischen den 'beiden Großmäch¬
ten nicht allein nicht beigelegt sei, sondern erst recht unver¬
meidlich sein dürfte. Auf die schönen Phrasen Greys über
neue Freundschaften und Ententen sei nicht viel oder gar
nichts zu geben. -England habe versucht, sich eine Welt-
schiedsnchterstelleanzumaßcu, eine Anmaßung, die vrjn
Deutschland auf das schärfste zurückgewiesen werden müsse.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt, Greys Rede Wirke
nicht unsympathisch den« sie sei die Rede eines Staats¬
mannes, der genau wisse, was er wolle, und der kühle und
zurückhaltende Ton seiner Rede sei besser als ein-

Der  Brand erlischt erst, wenn zuletzt
Statt Wasser— flüssig Geld ihn netzt.

*

Im gottlob fernen Reich der Mitt'
Da mordet man, wie's Landessitt',
Ab bröckelt morsch geword'ner Kitt,
Die MaNdschuherrschast bröckelt mit.

*
Weil all dies Elend ans der Erd'

Die Götter unter  ihr beschwert,
Hat Pluto jüngst uns neu gelehrt,
Wie schwankend unsrer Erde Wert.
Sie bebte  kurz , doch intensiv,
Der Fall ging manchem nicht sehr tief.
Und manchen gab es, der's verschlief,
Doch keinen»  der Dakapo ries.

Aus Kunst und Feüön.
Theater und Literatur. Man schreibt uns aus Mann¬

heim:  In seinem neuen Einakter „Der Barbier von
Beriac", den das Hostheater in Mannheim zur Urauf¬
führung brachte, zeigt sich der junge Wiener Autor Max
Mell  als ein Dramatiker von Geschmack, der den Forde¬
rungen der Moderne mit glücklicher Hand Konzession zu
machen versteht, als der Schluß seines Stückes lebenswahr
und innerlich packend schließt. In einem kurzen Einakter
entrollt er, fast wie im Fluge, mit geschickter Steigerung die
Komödie der drei handelnden Personen. Dis vorzügliche
Inszenierung des OberregisseursReiter  schuf ein wunder¬
bar passendes Milieu ; die Darstellung war ausgezeichnet. I*
— Die Witwe von Joseph Viktor Widmann,  dem kürz¬
lich verstorbenen Schweizer Schriftsteller und Redakteur, ist
in der Nacht zum Sonntag ihrem Gatten in den Tod gefolgt.
Sie stand im 76. Lebensjahre und war ungefähr 45 Jahre
mit Widmann verheiratet gewesen. Sie hatte sich während
der Krankheit ihres Mannes so angestrengt, daß .sie nun
von derselben Krankheit, Lungenentzündung, hingerafft
wurde. — Ein dreiaktiges Lustspiel von Alfred Halm  und
Robert Saudek , „H e i l i g en Wald"  betitelt , errang
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lullende Phrasen Hastigkeit,  die nichts besage
und niemand überzeuge. Gewisse Fehler der deutschen
Polittk hätten England einen Vorwand, aber  n !licht
das Recht der Einmischung  gegeben , wenigstens
nicht zu einer Ei-mnischung, die darauf hinansliese: In
ganz Afrika nichts ohne uns!

Die „Vossische Zeitung" faßt ihr Urteü in folgend«
Sätze zusammen: Die Verhandlungen des englischen Un¬
terhauses un>d die Reden der Minister wird man hierzu¬
lande mit achtungsvoller Ruhe ausnehmen, ohne von ihnen
einen nennenswerten Einfluß aus die politische Lage zu er¬
warten. Sie haben sie nicht verschlechtert, und das ist schon
etwas ; sie berechtigen aber auch keineswegs zu einer opti¬
mistischen Auffassung. Schließlich kommt es nicht ans die
Worte, sondern aus die Taten an, und wenn gestern,ge¬
sagt wurde, England wolle ja gar nicht Deutschland im
Wege stchen, gönne ihm gern die Ausbreitung —, würden
diese Worte etwa wiederholt weiden, werm es Deutschland
beikäme, die Probe zu machen und eine Kohlen¬
station,  einen Kriegshafen in Ostafrika zu erwerben?
Dann hätte man die Unterhaltungen vom 4. und 21. Juli
in neuer Auflage. Also warten wir ah ob Sir Edward
Grey recht behält mit der Prophezeiung, in zwei oder drei
Jahren werde das Gerede von einem großen europäischen
Krieg ausgehört haben. Wir wollen es wünschen. Einst¬
weilen aber fürchten wir , daß in einer Zeit , wo nicht nur
Englands, sondern aller Reiche Interesse der Weltfrieden
ist, so ziemlich alle Reiche mit erhöhtem Elser auf die
Rüstung zum Krieg bedacht sein werden. Und so drcht sie
sich weiter, die Schraube ohne Ende.

Die „Kölnische Zeitung" schreibt: Die eine Genug¬
tuung gewähren die Reden der englischen Staatsmänner,
daß sie die h ofm eiste rl iche Mt nicht mehr hervor¬
heben, wie sie Lord Pamerston  gegenüber anderen Län¬
dern beliebte, mit denen er sich gerade ansettrandersetzte.
Bedeutete aber doch auch nach den vielen Jahren deut¬
scher WÄtmachtstellung ein solcher Ton eine Herausforde¬
rung. Man kann leider nicht behaupten,  daß Mittel
und Form der Besprechungender britischen Minister ge¬
eignet waren oder England geneigt erscheinen lassen, die
Verhältnisse der beiden Staaten plötzlich in ein bess eres
Geleise  zu bringen. Vielmehr zeigen diese Vor¬
gänge, die Sir Edward Grey zu schildern hatte, wie
tief  die gegensätzlichen Anschauungen in beiden Ländern
wurzeln. Die Treue gegenüber Frankreich, die nach An¬
sicht Greys dazu dienen sollte, um die friedliche Politik
Frankreichs zu stärken, hat gerade dazu geführt, daß Delcass«
eine Polittk des Angriffs  gegen Deutschland wagen
konnte, und zwar durch England im Rücken gedeckt.
England mißt Deutschland und Frankreich mit verschie-
Äe n e n Maßen. Sir Edward Grey hat kein Wort  ge¬
sunden über den Mgeciras -Vertrag, wohl aber steht der
Minister in der Sendung des „Panther " nach Agadir eine
Vertragsverletzung. Er findet es ganz natürlich, daß
Frankreich durch den Zug nach Fez das Abkommen von
Algectras in Stücke reißt.  Er macht weiter die
dreisten Erfindungen  französischer Blätter zur
Grundlage amtlicher Verhandlungen.  Die
Freundischastsverfich'erung Englands , so meint das Blatt,-
weide erst dann von Wert sein, wenn man in England den
deutschen AnzÄegercheiten eine gerechte  Behandlung zu¬
teil werden lasse. Nehmen wir hierfür als Unterpfand
die Versicherung, daß England in Afrika keine Gedietsaus-
dehnung erstrebt!

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt u. a .: Das Pro¬
gramm der englischen Regierung ist, nicht wieder in die
^glänzende Isolierung " hineinzugeraten, in der England
sich bis Ende des vorigen Jahrhunderts befunden hat.
Darum ist sie bereit, ihren Freunden Frankreich und Ruß¬
land auch mit WaffenhÄse gegen eine etwaige Provokation,
als deren Urheber natürlich Deutschland gedacht ist, beizu-
stehen. Sie werde aber auch umgekehrt keine Provokation
gegen Deutschland unterstützen. Das klingt gar nicht
unsri edlich;  wenn man aber das Ergebnis des letzten
Sommers als Stichprobe  dieser Politik ansteht, so
wird man ihres friedlichen Erfolges für die Zukunft nicht
ganz sicher sein.

bei der Uraufführung im Hamburger  Thaliatheater
einen hübschen Erfolg. — Agnes Sorma,  die vor einiger
Zeit an einer leichten Rippenfellentzündung erkrankt war,
befindet sich erfreulicherweise aus dem Wege der Besserung.
Die Künstlerin wird in etwa zehn Tagen ihre unterbrochene
winterliche Gasifpieltätigkcitwieder aufnehmen. — Herbert
Eulenbergs  packendes Drama „S i m s on" fand bei
seiner Uraufführung in Stuttgart  zum Schluß rauschen¬
den Beifall. — Hedwig Wangel.  die vor einigen Jahren
die Bühne verlassen hat, um sich religiösen AndachtsWungen
hinzngeben, ist in Berlin  seit einigen Tagen im Dienste
der Heilsarmee tätig. Sie verteilt aus den Hauptstraßen
des Westends Zettel, die zu Göbetsverfammlungen der
Heilsarmee emladen. — Ludwig T h oma hat ein neues
Werk, „Heimkehr" benannt, vollendet, das er vor den
„Heiligen Pflichten" aufführen lassen will. Es behandelt
einen halb satirischen, halb ernsten Stoff.

Bildende Kmist und Musik. Generalmusikdirektor von
Schuch wird demnächst Abschied von der Dresdener
Hosopcr nehmen, weil zwischen ihm und dam künstlerischen
Beirat , i -- sich in die Verwaltung einmischt, seit längerer
Zeit DÜ zen bestehen. — Lehstrs „Eva"  errang in
Wien  i der Premiere einen stürmischen Erfolg. Das
Publikuru verlangte die Wiederholung fast aller Gesang s-
nummern. Der Premiere wohnten 32 Theatevdirektoren
aus der ganzen Welt bei. — Mau schreibt uns aus Wien:
In der Volksoper fand die Uraufführung der breiartigen
Oper „Kuhreigen" von Richard Batka,  Musik von Wil¬
helm K ienzl,  dem erfolgreichen Komponisten des „Evan-
gelimann", statt und errang einen unbestrittenen Erfolg.
— Humperdincks „Die Königskinder"  gingen in
London  zum erstenmal in Szene. Der Erfolg war
unbestritten.

Wissenschaft und Technik. Eine neue Medaille  aus
Paul Ehrlich  und seinen Mitarbeiter vr . Ha t a hat, wie
die „Frkf. Ztg." meldet, der Wiener Medailleur Franz
Kounstzky bei Adolf Heß Nachfolger in Franksutt erscheinen
lassen. Sie zeigt auf der Vorderseite die beiden Forscher bei
der Arbeit, aus der Rückseite den Herakles, der die Hydra
bezwingt.



Nr . 558 > M ittwoch , SS . Nove mber 181 1.

Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " schreibt: Wenn
Sir Edward Greh «den Schluß seiner Rüde überschwemmt
mit einem Dithyrambus auf Deutschlands Größe und
Wacht, auf sein .großes Heer und die wachsende Flotte : so
ist das -ebenso gleichgültig und billig , wie esunerträg-
l i ch ist, Latz er, nachdem er als Vertreter Englands uns zu
einem schmählichen Weichen Mang , immer dazwischen Er¬
mahnungen an Deutschland richtet, doch seiner Flotte keine
aggressive Tendenz zu geben , Deutschland dürfe keine Be¬
fürchtungen erwecken, denn andere Nationen seien auch sehr
empfindlich. Und nachdem er bei Sus uns elend zurück¬
gedrängt hat , endet er mit der Farandoile : „Was wir und
die anderen Nachbarn wünschen ist das , auf gleichem
Fuß  mit Deutschland zu leben !" Wer noch daran zweifelt,
was das zu bedeuten hat , der lese dann den anderen Satz:
„Es ist ein ungünstiger Umstand, daß gerade die MareMo-
frage austauchte, denn hier log ein Fall vor , in welchem wir
eine Abmachung hatten und spezielle Interessen , denen wir
Wichtigkeit vermaßen ." Es ist nnzweiftlhaft , daß , so lange
wir nicht 72 Linienschiffe haben , England jüdesmal dort,
wohin Deutschland wll , „Abmachungen oder Interessen " ent¬
decken wird.

Der „Kölnischen Volkszeitüng " meldet -man aus Berlin:
Groß und einmütig War das Interesse im Reichstag an
der Rede des Leiters der englischen AuslamdZpolitir . Gleich
einmütig ist heute das Urteil über sie. Man empfindet löb-
hast die kühle, fast frostige Form . Man empfindet es als
Anmaßung,  daß Grey England für berechtigt erklärt,
als Vormund Deutschlands und Frankreichs in denMarcWo-
vechandlungen auszutreten . Man hört mit Erstaunen,
daß die Rede des Ministers Lloyd George nicht, wie der
Reichskanzler zu ihren Gunsten angenommen und im
Reichstag vertreten hat , eine gewöhnliche Tischrede, sondern
eine hochpolitische Kundgebung,  schier einem
Ultimatum  ähnlich gewesen sei. Besser ist die inter¬
nationale politische Situation und unser Verhältnis zu
England durch die Rede Greys nicht geworden . Das
Blatt schließt mit .folgender Definition der Greyschen Rede:
Frostig in der Form , unfreundlich in der Sache, reich an
Widersprüchen und nicht frei von verletzender Anmaßung.

Der „Hann . Courier " urteilt : „Sir Edward Grey
deutet an , daß Deutschland erst noch -den Beweis dafür zu
erbringen haben werde , daß seine Heeres - und Floitcib-
rüftungen nicht aggressiven Tendenzen dienen . Daß Sir
Edward Grey damit die Aufgabe , für eine Besserung des
gegenseitigen Verhältnisses zu sorgen, ausschließlich
Deutschland  zuweist , demselben Deutschland , das schon
unzählige  Beweise einer geradezu unerschütter¬
lichen Friedensliebe  und der rührendsten Be¬
scheidenheit in allen Fragen der Weltpolitik gegeben hat,
liegt auf der Hand , und daraus ist, trotz aller sonstigen
schönen Redensarten des englischen Staatssekretärs , des
Premierministers und der sonstigen Redner , nur dir eine
Schlußfolgerung möglich : Englands Politik gegen
Deutschland  wird auch künftig in den bisherigen
Bahnen wandeln ; wenn wir eine Änderung , eine englisch-
deutsche Annäherung , wünschen, so haben wir die Voraus¬
setzungen dafür zu licsern . In dieser Hinsicht hat Sir
Edward Greys Rede nichts an Deutlichkeit wünschen ge¬
lassen, und wir sind weit entfernt , darüber unzufrieden zu
sein. Der englische Staatssekretär bat sich damit sogar einen
gewissen Anspruch aus Anerkennung  erworben;
Deutschland weiß jetzt,  woran es ist, und hoffentlich
sind jetzt auch alle Unklarheiten , die in dieser Frage etwa
noch in der Berliner Wilhelmstraße bestanden haben mögen,
rin für alle Mal beseitigt ."

Die „Leipz. Reuest. Rachr ." schreiben: „England hat
jetzt erreicht, was es erreichen wollte : Deutschland ist wieder
um ein Stück seines Erbes betrogen,  in seinem
Verlangen nach kolonialem Machtzuwachs gehemmt
worden . Da schickt man sich denn in London am uns wieder
eine leidlich freundliche Grimasse zu zeigen. Das Mäsk-
cherr, das jetzt die Herren Grey und Asquith anlogen , verrät
uns schließlich doch, wer und was dahinter steckt. Oder
sollen wir nun auch in aller Eile vergessen, was Oberst
F a b e r uns vor kurzem erzählt hat ? Mr . Grey Hai selbst
erklärt , daß es „eine Zeit voll Spannung gab ", man kann
Wohl sagen , der äußersten Spannung , und man wird aus
den Worten des Ministers selbst die Folgerung ziehen, daß
Herr Faber recht gehabt hat , daß England entschlossen war,
seinen Drohungen die Tat folgen zu lassen. Soll man auch
die Rcde des Lord Churchill plötzlich vergessen, der von uns
in -dürren Worten die strikte Einhaltung unseres F lockte n-
progkamms  verlangt bat ? Erst dann hat man in
England andere Saiten aufgezogen , als wir , nachdem wir
zuerst die französische Kongoküste  gefordert , uns demü¬
tig und bescheiden in die Sümpfe des Hinterlandes
zurückgezogen haben , als man dort drüben erkannte , daß
der deutsche Elefant sich in eine Mücke oder vielmehr in
eine T s e t s e - F l i e g e verwandelte . Womit übrigens
die beste Kritik der herrlichen Errungenschasten gegeben ist,
die Deutschland auf sein Konto eintragen darf . Auch die
Rede des Mr . Grey beweist nichts anderes , als daß Eng¬
land in der anmaßenden Meinung  das Amt eines
Welt sch iedsrichtcrs  ausüben zu dürfen , und in dem
Bedürfnis , Deutschlastd an jedem Machtzuwachs zn bindern,
sich stets zum Svruna - bereitgestellt hat , wenn ein friedlicher
Ausgleich zu nahen schien." >

S!t

Aus England.
Fremrdlrchers «rrd ciusichiiarve StrrttMStt im

errg-ischen GftxichKirs.
wb. London , 23. November.

Lord Courtney lenkte die Aufmerksamlkeit des Ober¬
hauses auf die WrMchen Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland  bezüglich Marokkos und das
Verh-alte« der britischen Regierung , $n Verbindung mit
diesen Verhandlungen . Me Debatte im Unterhaus am
gestrigen Tage hatte das Interesse an der Frage ziemlich
gemindert und es hatte sich daher nur eine kleine Versamm¬
lung von Peers eingefun -den. Lord Courtney berührte
die allmähliche VerbesseVimg der Bezichungen Englands zu
Frankreich und Rußland und fragte , warum das , was
im Falle dieser Länder geschehen sei, nicht auch im Fall
Deutschlands  geschehen könne, Und warum nicht ein
dern englisch französischen Abkommen ähnlicher Vertrag mit
Deutschland geschlossen werden könne

WiL'sdadrrrsr TagNM»
Das britische Auswärtige Amt habe von der Algecira -saktö,
die eingehender hätte studiert werden sollen, nur gering
gedacht, während sie die Bertragsverpflichttmgen mit

Frankreich hoch «ingeschätzt habe.
Man habe die Bedeutung dieser Verpflichtungen übertriv-
ben und versäumt , sich mit der Algeeirasakte eingehend
zu beschäftigen. Wenn man die Algecirasakte  sich
ständig vor Augen gehalten hätte , würden wir säst alle un¬
sere Schwierigkeiten vermieden  haben . Wir würden
vieles erspart haben , wenn wir Frankreich auseinander¬
gesetzt hätten , daß -Schritte Frankreichs , welche die Unab¬
häng i gkeit  Marokkos bedrohten , Kommentare bei an¬
deren Mächten Hervorrufen mußten , die an der AlKeciras-
akte beteiligt find , und daß , wenn Frankreich die Unab¬
hängigkeit und J -Ntegtität Marokkos verletzen  würde,
zu deren Sicherung die Wgecirasakte entworfen worden
war , cs a u ß e r unserer Macht sein würde , eine Beschwerde
zurückzuweisen.
Aber wir taten nichts und geschlichen, dost die Angelegen¬

heit sich selbst überlassen blieb und weiter crttwickelte.
Wir wachten nicht eher a u s, als der „P anthe  r"
entsandt wurde . Der Redner bezweifelte , ob Englands
Interessen  tatsächlich in die Frage verwickelt seien, ob
das Protektorat einer oder der anderen ALacht übertragen
wurde . Redner fuhr fort : Unsere Pflicht war es , darauf
zu bestehen, daß bei allen Veränderungen , die vielleicht
Platz griffen , die Handelsangelegenheiten  für
alle Länder die gleichen sein sollten.
Aber alles , was wir taten , bestmü» darin , Frankreich zu'
unterstützen und alles durch französischeGläser zu betrachten.
Courtney bedauerte,  daß Deutschland keine Kacke Dar¬
legung seiner Absichten gegeben habe , als der „Pa -ncher"
entsandt wurde . Er erklärte unter Bezu-gnahme auf die
Rede von Lloyd George,  daß der eingeschlagene Weg
völlig verblüfft  habe . Die Hilfsquellen der Diplomatie
seien n-icht erschöpft gewesen und die Angelegenheit hätte
noch diplomatisch behandelt werden können.
Lloyd George Habei feinen Auftrag nicht gut erfüllt , ©elfete
Rede sei ein schriller MiMang gewesen und in keiner

Weise würdig.
Glücklicherweise seien die kürzlichen Schwierigkeiten über¬
wunden,  aber es scheine, als ob Grey nicht imstande sei,
zu glauben , daß es möglich sei, mit Deutschland ein solches
Verhältnis herzlicher Freundschaft , gekennzeichnet durch
w echf elf e i ti ge Toleranz und Wohlwollen,
zu schaffen, wie es mit Frankreich hergestcllt worden sei.
Die tatsächliche Lehre der letzten Monate sei, daß Grey
und die au'swärtitze Politik Großbritanniens eine neue
Auffassung  von der internationalen Verstänsiguug
aunehmen sollten.

Viscount of Morley , oft unverständlich , drückte sein
tiefes Bedauern  aus über Lord Courweys Angriff
aus Grey , der i-m März die Pulse schneller -schlagen gemachs
und die Hoffnungen des Friedens in den Gemütern der
Bevölkerung Europas und Amerikas angefacht habe durch
den Geist seiner Rede im Unterhaus über die MögiAchDeiten
für .schiedsgerichtliche -Erledigungen . Morley sprach seine
Genugtuung  über den Ton der gestrigen Rede Laws
aus , insbssmrdere über den Teil , der sich aus die Expa n-
s i o n Deutschlands  bezog , und fügte hinzu : Ich bin
völlig gewiß , daß alle Teile der Rede , die von freund¬
licher  Matur für Deutschland waren , die Zustimmung der
ganzen Nation -gesunden -haben . Mockleh wendete sich
zu dein euglisch-frauzönschrn Abkommen vom Jahre 1964
und besttitt , 'daß dieses eine antideutsche Allianz sei. Kein
Staatssekretär des Auswärtigen sei je mehr darauf bedacht
gewesen, gute Beziehungen und ein gutes Einvevständnis
mit Deutschland zu sichern, als Lord L a n s d o w n e. Es
sei lächerlich, zu sagen , daß die Urheber der Entente
von 1964 an irgend welche Foin -dfeli-gkei-t gegenüber
Deutschl-arkd gedacht hätten . (Beifall .) Die Mgecirasakte
bedeute zweifellos eine Entwicklung von großer Wichtig¬
keit, aber -er könne nicht .zugeben, daß 4« Regierung seit
dem Jahre 1905 sich irgend eines Vergehens schuldig ge¬
macht habe in der Richtung der Vernachlässigung der vollen
Tragweite der durch die Mgecirasakte erreichten Verständi¬
gung . Ich bin gewiß , daß Lord Coürtney , der in so ver¬
urteilender Kritik bezüglich der Entente sich ausgesprochen
hat , nicht wünscht, daß wir das Abkommen kündige« . Dies
würde natürlich nicht «röglich sein.

Der gmlze Kern des Abkommens bestand darin , daß
England freie Hand in Ägypten und Frankreich in

Marokko haben sollte.
Wir hatten unseren Älnteil an dem Nutzen dieser Trans¬
aktion — wenn -ein Nutzen vorhanden war —, und es
würde unerträglich sein, daß wir , nachdem wir Anteil ge¬
nommen hatten , uns in irgend einer Weise weigern sollten,
Frankreich ebenfalls feinen vollen Anteil zu geben . In
allen diesen internationalen Verpflichtungen gibt es ge¬
wiß solch ein Ding wie die Ehre ; das hindert uns nicht
im geringsten , den Vertrag auszudehuen , wie Lord
Lansdowne hoffte , daß dies geschehen würde , als er abge¬
schlossen wurde . Nachdem. Morley auf die wichtige Tat¬
sache der gewaltigen

Fortschritte der dchttschen Flotte während der letzten
zehn Jahre

hingewiesen hatte , erklärte er : Wir können unsere Augen
dagegen nicht verschließen wegen der Steuern,  welche
wir dafür bezahlen . 'Es liegt aber nichts in der stufen-
weisen Erweiterung von Deutschlaüds Macht zur See , was
das AllgemeinempsiNden herzlicher Freundschaft , das Lord
Courtney wünscht, beeinträchtigen möchte. Sie müssen
alle UmijWttde in Erwägung ziehen . Wie spekulativer Art
auch die Fragen sein -mögen , ob Frankreich , Deutschland,
Italien oder England das meiste zur Geschichte der moder¬
ne« Zivilisation beig-etrageg -haben , das wenigstens ist ge¬
wiß ^ Diejenigen haben nicht unrecht , welche dabei-beharren,
daß 'Deutschlands L e i stu n g s f ä h i g f e i t , die Reinheit
und Energie seiner Bildung,  seine glänzenden
Anstrengungen  und großen Erfolge in allen Zwei-
gen der Wissenschaft,  sein Ruhm in Kunst und Lite¬
ratur , feine Stärke des Charakters , daß seine nationale
Ideale den höchsten Platz unter den größten Idealen ein-
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nehmen , die jetzt die Welt beseelen. Lassen -Sie uns dies
alles nicht -vergessen. .
Der deutsche Ehrgeiz ist ein vollständig verständlicher und

sogar erhabener Ehrgeiz.
Wer Tann sich daher wunder .«, daß ein Staatswesen , das
so enorme Forts ch ritte  auf jedem Gebiet gemacht
hat , den Wunsch hegt , Gebiete  zu finden , damit sich
seine übers -chüssige -Bevölkerung  eine Existenz
gründen Dann, ohne ihre NatienaNtät oder ihre Ideale M
verlieren?

Es ist Raum für Deutschland unter der Sonne.
Wenn -die -gegenwärtige Spannung andauern sollte, so
würde ein ernsthaftes , ständiges Anwachsen der Rüstungen
stattfiüden . Die verwickelten Vorgänge des Som-
mers  sind natür -Uch ernster Kritik  ausges -etzt, die alle'
b-eterkigtsn Regierungen angeht . Aber sie sind- millionen-
mal weniger der Kritik aufgesetzt heute , als dies gestern
der Fall war , und das ist die Wirkung von Greys Rede
gewesen. Großbritannien , Deutschland und Frankreich
haben das Ende  der Schwierigkeiten erreicht , die bsisette
zn schaffen die drei Regierungen jetzt jede DeraNlassunig
haben , und ich unterfange mich zu sagen, daß kein britisches
Kabinett je mehr daraus bedacht gewesen ist als wir , nicht
in einen unbedeutenden und unpolitischen Antagonismus
zn treten . Diese Verpflichtung ist von uns entMafsen,
beharrlich und - entschieden aufrecht erhalten und - erfolgreich
durchgeführt Warden . (Beifall .)

Daraus ergriff Lord Lansdowne das Wott und er¬
klärte , die Rede 'Sir E . Greys sei eine der bemerkenswerte¬
sten, welche je von einem Staatssekretär der auswärtigen
Angelegenheiten -gehalten worden sei. Die Red -M ourt-
ney  s werde slchweMch vielen Mitgliedern des Hauses ge«
fallen . Er verteidigte 'das englisch-sranzösische Abkomme« ,
das für eine lange Zeit die au -swärtigen AngelegenhMen
Graßbrrtannisns beeinflussen weide . Lord Lansdownv
schloß: Ich .glaube , die Hauptftrömung der öffentlichen
Meinung in GroHbritanmen und Deutschland ist stark zu¬
gunsten freundlicher  Beziehungen Mischen beiden
Länder «, für den Abschluß einer Verständigung  be¬
züglich aller Fragen , welche noch ungelöst W-eiben-, und für
die Überzeugung , daß das igrößts Interesse beider Mächte
die -Erhaltung des internationalen  Friedens ist.
(Beifall .)

Nach weiterer Debatte wurde die Verhandlung über
diesen -Gegenstand geschlossen.

Marokko.
Zur Abberufung der „Berlin"

schreibt auch die fortschrittliche „Kieler Zeitung " — ein
weiterer Beweis für unsere gestrige Bemerkung über den
Eindruck -der Zurückziehung auch außerhalb der alldeutschen
Kreise — das folgende : Tiefe Nachricht kommt einiger-
maßen über -ra-schend. Das Geschrei französischer Chauvi¬
nisten konnte uns doch ziemlich gleichgültig sein. Wir hätte«
erwartet , -daß d-ie Abberrffung erst vollzogen würde , wenn
das MarMo -Abkommcn in der französischen Kammer an¬
genommen  wird . So aber ist die Abberufung doch ein-e
M -erspaumMg der diplomatischen Höflichkeit, zu der wir
doch wahrlich sehr wenig Veranrasstmg hatten . Der amt¬
liche Verfasser der Meldung hat dies auch wohl ein-gesehen
und er bringt deshalb die seltsam anmutende Nachricht mit
der Begründung , daß ja keine Gefahr  mehr für Leben
und Eigentum der Deutschen bestände. Diese Vortäuschung
eines falschen Grundes wird wohl überall nur ein Lächeln
hervormfen , ein Lächeln, das allerdings nicht ohne Mtter-
koit ist. Das Stück ist ausgespielt . Ilm Marokko streiten
wir uns nicht mehr . — Oder ob's nur ein Vorspiel einer
gewaltigen Welttragödie war?

Wie d« Abberufung des Kreuzers in Marokko wirkt.
In einem an ein westdeutsches Exporthaus

gerichteten Telegramm aus MaroMo wird der Über¬
raschung über die Abberufung der deutsche Kriegsschiffe
gerade im gegenwärtigen Ängenblick Ausdruck geg-eb-en, in
welchem die deutsch-französischen Verhandlungen von der
fva-nzösischen Kammer noch nicht akzeptiert sind und daher
auch bei aüs 'b rechenden Unruhen  die deutschen
Schutzbefohlenen sich kaum der -französischen Schutzmacht be¬
dienen können. Zn marokkanischen Kreisen werde die plötz¬
liche Abberufung von neuem als ein Zeichen der
Schwäche ausgellegßbestimmt,den gegen dasAbkommen
hetzenden französischen Chauvinisten , wetche die sofortige
Rückkehr der deutschen Schiffe fordern , eine Waffe aus der
Hand zu nehmen.

Eine neue Rede des Reichskanzlers?
rvl>. Berlin , 22. November . IM Reichstag verlautete

gestern, daß der R-eichUanzler am letzten Tage der Session
noch einmal über die auswärtige Polttik sprechen werde.
Da man bestimmt aunimmt , daß M ittw  och , den 6. Dez.,
der Abschluß der Reichstagsarbeiten erfolgen wird , so
würd -e au diesem Tage die neue Aussprache über die aus-
wättig -e Politik erfolgen , und zwar auf der Grundlage der
KomMWonsbef -chlüfse g-elegentkich der Beratung des
MaroKeabkommens.

Die Genehmigung der französischen Kammerkominission.
wl>. Paris , 28. November . Die Kammerkommiffion für

auswärtige Augelege -ch-eiten beriet über den Bericht
Longs , betteffend das deutsch französische MVomMen. Die
Kommission besichloß mit 15 gegen 2 Stimmen die
Ratifikation dos Abkommens.

Der italunufdi-ilirfufdie Krieg.
Neu », italienische „Erfolge ".

Nachdem die Italiener glücklich so ziemlich den letzten
nichtitalienischen Kriegsberichterstatter aus mehr oder
weniger faire Att aus Tripolis wegg-ograult haben , steht
der Sachlichkeit und Glaubwürdigkeit ihrer Berichterstattung
kein uuang -euehmes Hindernis in dem Utteil eines unpar¬
teiischen Beobachters mehr entgegen. So ist es denn kein
Wunder , daß kein Tag vergeht , an deni nicht die staunende
Welt von neuen -Siegen und Heldentaten der Italiener
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Kenntnis erhält. Vom 28. November meldet die „Agenzia
Stcscmi":

Über den Kampf am 26. November werden den Blättern
aus Tripolis verschiedene Einzelheiten gemeldet. Nach der
„Tribuna " wurden viele A r a be r l e i chen in der Oase
gefunden, ein Beweis, daß der Feind auch in den kleinen
Kämpfen der letzten Tage ernstliche Verluste hatte. Mehrere
Beduinen wurden mit Ketten an Palmenbäume gefesselt
aufgefunden. Offenbar fürchteten die Türken, sie könnten
desertieren. In der ganzen Oase wurden versteckte Waffen-
uttd Munitionsvorräte entdeckt. Die Kaserne von Henni
wurde durch Geschosse des Panzerschiffes „Carl Alberto"
fast vollständig zerstört. — Der „Messager»" berichtet, daß
die Türken wiederholt auf eine Sanitätsabteilung
feuerten,  deren Standpunkt durch Fahnen des Roten
Kreuzes kenntlich gemacht war . Die italienischen Verluste
sind bedeuiend geringer, als zuerst mit Rücksicht ans die
Dauer und Heftigkeit des Kampfes angenommen wurde.
Die Zahl von verwundet ausgelesenen Arabern übevtrrfft
die Zahl der italienischen Verwundeten um Las Doppelte.

Wer flunkert am meisten?
Die „Agenzia Sieffani" veröffentlicht eine Erklärung,

wonach die vom türkischen Kriegsmimster verbreiteten Nach¬
richten über die Kämpfe bei Derna am 14. November, bei
denen die Verluste der Italiener 290 Mann betragen sollen,
jeder Begründung  entbehren.

Nach einer Meldung des „I kd a m" dauern die Kämpfe
bei Tripolis fort. Der Versuch der Italiener , das Fort
.Henni zu erstürmen, sei gescheitert. Die Italiener hätten
unter Verlust von zahlreichen Toten sich znrückziehen
müssen. 80 Italiener , darunter vier Offiziere, seien gefangen
Genommen worden.

Die türkische Verwaltung von Tripolis.
Da außer einigen Punkten an der Küste von Tripolis,

die von den Italienern besetzt sind, das ganze Wilajet
Tripolis unter tatsächlicher Verwaltung der Türkei  steht,
beschloß die Pforte , bis die Italiener die Stadt Tripolis
zu verlassen gezwungen würden, den Sitz des Wilajets nach
Sian oder einen arideren Punkt zu verlegen und die Mächte
aufzufordern, auch den Sitz der Konsulate provisorisch zu
verlegen. Der Beschluß soll demnächst durchgeführt werden.

Die erledigte Dardanellenblockade.
Der Petersburger .Korrespondent des „Temps" meldet,

daß Frankreich  sich dem Vorgehen Rußlands anschlichen
und gegen die Dardanellenblockade protestieren werde.

Der russische Botschafter überreichte dem Grotzwesir die
Antwort Italiens,  aus der hervorgehe, Italien
wolle auf die ganze Aktion gegen die Dardanellen ver¬
zichten.  Der Botschafter erklärte freundschaftlich, die
Türkei sollte die Verhandlungen zur Lö sung  der Tripolis-
srage einleiten.

Die Devolution in China.
Die Kapitulation von Wutschang.

Wte der kaiserliche General Fengkuotschang tele¬
graphiert, kapitnAerte Wutschang gestern . _ Die Regierung
ist bemüht, die sofortige Einstellung der Feindseligkeitenin
Nanking  herbeizuführen, dessen Fall bovorsteht.
Die Nachricht von der Kapitulation Wutschangs rief in
amtlichen Kreisen großen Jubel Hervor, da man glaubt,
daß die Revolution in wenigen Tagen zur Bedeutungs¬
losigkeit herabsinkt. Obwohl die Unruhen wahrscheinlich
noch monatelang fortdauern werden, sind die fremden Kaus-
lente doch sehr erfreut über die Aussicht, daß die Geschäfte
wieder aufleben. Die Wiederherstellung der Ordnung
würde die große Gefahr für das Leben der Fremden im
Innern des Landes beseitigen.

Wucht oder „würdevoller" Selbstmord der Kaiserfamilie?
Eine Privatdepesche aus Peking meldet, Yuanschikai

und andere dem Throne nahestehende Getreuen hätten der
Kaisersamilie  geraten , zu flüchten oder einen würde¬
vollen Selbstmord zu verüben, weil eine Aufrechterhaltnng
der Dynastie aussichtslos  sei.

Antideutsche Phantasien.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: „Die „Nowoje

Wremja" meldet ans Wutschang, die dortige Bevölkerung
sei gegen die Deutschen wegen der Lieferung von Gewehren
sehr ausgebracht: den Regierungstruppen sei es mit Müde
gelungen, drei gefangene deutsche Offiziere vor dem Lynchen
.zu retten. — An der Räubergeschichte ist kein wahres Wort.
Welchen Nutzen sich die „Nowoje Wremja" von der Ver¬
breitung solcher tendenziösen Erfindungen gegen Deutsch¬
land für Rußland verspricht, bleibt ihr Geheimnis."

4-
Miffionar Eastenet wurde in der Umgebung von

UunnaNfu getötet,  der Bischofssitz des apostolischen
Vikars Guebrlant geplündert  und in Brand gesteckt.
Acht Christen sind getötet worden.

GrasPüladowskM Progrmnmreds.
Bielefeld, 28. November.

Vor einer sehr besuchten Volksversammlung hielt
heute abend in Bielefeld der frühere Staatssekretär des
Innern , Gras v. Posadowsky - Wehner,  der im
Kreise BielefÄd-Medenbrück für bie kommenden Reichs¬
tagswählen als Sammelkandidat der Konservativen, des
Zentrums , des Bundes der Landwirte und der National-
libemlen ausgestellt worden ist, feine erste Wahlrede. Der
Wahlkreis ist gegenwärtig durch den Sozialdemokraten
Severing im Reichstag vertreten. Außer der Sozialdemo¬
kratie ist auch von der Fortschrittlichen Volkspartei ein
Gegenkandidat aufgestellt. Posadowsky führte aus : Ich
bin hierher gekommen, um eine staatliche Pflicht zu er¬
füllen. Die Einigung von vier Parteien auf einen Kandi¬
daten hielt ich für ein glückliches politisches Ereignis , daß
ich glaübte, einem solchen Ansuchen entsprechen zu müssen.
Posadowsky trug dann zunächst seine Auffassung unserer
auswärtigen  Politik vor. Er halte die Kongo-
crwerbnng für eine z w eifelhaste  Errungenschaft. Dies
Land bedeutet keine Verstärkung unserer wirtschaftlichen
und politischen Macht. Die Marolkopoliti'k unserer Neaie-
rung habe lange Zeit hindurch Unruhe uüd Sorge
dem Handel und Verkehr gebracht, ohne daß es notwendig
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war, da wir ja doch in Marokko nichts haben wollen. Gras
Posadowsky hofft, daß Deutschland einmal Gebiet er¬
werben wird nicht im Innern Afrikas, sondern in kl i m a -
tisch er Lage, wo Deutschland ein neues Land  grün¬
den und dann Deutsche bleiben könnten. Es wäre dann
für Großmächte, die ein großes, wachsendes, unternehmen¬
des Volk, wie idas deutsche, an der territorialen Aus¬
dehnung in erträglichen Klimmten hindern wollten, ein so
unvorsichtiges Wagnis,  wie der Verschluß eines Sicher¬
heitsventils an einer Dampfmaschine. Posadowsky Hält
die F inan  z res orm  für ein sehr wciscntliches Ver¬
dien  st. Alle internationalen Fragen seien in ihrem tiefften
Grunde wirtschaftlicher Natur . Deshalb müßten unsere
diplomatischen  Vertreter Männer der Volkswirt-
schast , des Handels , Verkehrs ^ und der
Finanzen  sein . Unser O'ssizierkorps muß frisch er¬
halten bleiben. Deshalb dürfe keine Einschränkung des
Mflitär -Pensiorrs-Foüds eintreten. Bei größter Sparsam¬
keit müsse für Me Folge eine Klassifizierung der Ausgaben
nach ihrer Notwendigkeit stattfinden. Grundsatz der Regie¬
rung und des Reichstags lMüsfe es sein, keine erhöhten Aus¬
gaben ohne Deckung  durch neue Einnahmen zu machen.
Als weitere Aufgabe der Sozialpolitik  bezeichneie
Redner die Lösung der Wohnungsfrage . Was die
Sozialdemokratie  anbetrifft , so kann sich Gras
Posadowsky für ihre Überwindung  von der oft ent¬
falteten Gewaltpolitik  nichts versprechen. Allmählich
werde die Sozialdemokratie in pdlitisch und wirtschaftlich
praktische Bahnen ein lenken.  Zeigen sich Ansätze dazu,
so müssen staatsmännischveranlagte Politiker dies als ein
günstiges Zeichen begrüßen. Die Sozialdemokratie sei nur
geistig und sittlich  zu überwiNden. Für die Land¬
wirtschaft habe die Regierung getan, was sie habe tun
können. Aber sie 'hätte auch die Verpflichtung, die Jttdnstrre
in ihrer Leistungsfähigkeit durch unsere Handelsverträge
zu schützen. Zur Blockpolitik  äußerte sich Gras Posa-
dowsky, die Tatsachen hätten bewiesen, daß er mit seinen
Bedenken  gegen diese recht gehabt habe. Dir moderne
Gesetzgebung könne nur durchgesührt weiden, wenn der
volle Wille hinter dem Monarchen stehe. Eine Regierung,
die rechtzeitig berechtigte Forderungen des Volkes  er¬
füllt, stärke ihre Autorität.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

chß Berlin, 23. November.
In der weiteren Beratung über das

Heimarbeiterschutzgesetz
werden die Paragraphen behandelt, die einen behörd¬
lichen  Einfluß aus die Verhältnisse der Heimarberter vor¬
sehen. tz 3a, von der Konimisston neu eingcsührt, steht die
Aushändigung von Lohnbüchern und Arbeitszettcln vor,
mit Ausnahmen für vereinzelte Gewerbezweige wie rm
tz 3. Die Sozialdemokraten beantragen auch hier die
Streichung der Ausnahmen und bringen neue Anträge ans
dem Gebiete der Hygiene.

Ministerialdirektor Caspar wendet stch dagegen. „
Abg. Pfeiffer (Ztr .) : Die sozialdemokratischen Anträge

bedeuten die Vernichtung der Heimarbeit.
Abg. Albrecht (Soz.) : Wenn wir das wollten, hatten

wir nicht zweimal ein Heimatbeiterschutzgösetz eingereicht.
Abg. Everling (ntl.) : Die sozialdemokratischen Anträge

bedeuten vor allem für Sachsen eine schwere  Schädigung.
Sie würden die Tabat'indnstrie in Sachsen vernichten und
somit eine Hungersnot für dieses Land herbeisühren, oder
die Tabakarbeiter müßten die Sozialdemokraten abschaffcn.
(Heiterkeit.) Selbstverständlich sind auch wir für eine Ver¬
besserung der Arbeitsräume.

Die sozialdemokratischen Anträge zunr § 3b werden nach
weiterer unwesentlicher Debatte durchweg abgelehnt.

Ein Kompromißantrag Behrens (Wirtsch. Vg.) sieht
an Stelle der Lohnämtev Fachausschüsse vor, die im weseirt-
ficfrstt eine begutachtende und anregende Tätigkeit entwickeln
sollen. Ein voAsparteilicher Antrag will die Befugnisse
dieser Fachausschüsse erweitern. Ihr Antrag soll ein ab ge¬
schlossenes Lohnabkommen oder ein Tarifvertrag für den
ganzen Bezirk obligatorisch machen, soll zwingend werden,
wenn der Bundesrat dein Antrag stattgibt.

Abo. Goehrr (Soz.) : Die Entscheidung über die Lohn¬
ämter ist das Wesentliche an dem Gesetz. Redner führt aus,
ohne die Lohnämter sind die Lohngüter ganz wertlos.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Es ist unrichtig, wenn
behauptet wird , daß ohne das Lohnamt das Gesetz wertlos
sei. Ich nehme an, daß die verbündeten Regierungen be¬
strebt sein werden, für die Besserung der Verhältnisse der
Heimarbeiter tätig zu sein. Die Verbündeten Regierungen
werden unter allen Umständen einem Gesetz ihre Zustim¬
mung versagen, das in irgend einer Form eine obliga¬
torische Festsetzung der Löhne unter Mitwirkung der Be¬
hörden bringt.

Weiterberatung: Mittwoch 1 Uhr. Schluß %8 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Ministerialdirektor der

öffentlichen Arbeiten Tetz mar m Järalin erlitt gestern :n
der Corneliusstraße einen Schtagansall . Er wurde m das
Elisabeth-Krcmkensaus übergeführ t.

* Direktor v. Gwinner von der Deutschen Bank
wird auf Wunsch des Kaisers  diesem einen Vortrag
über die Bagdad Hahn  halten , und zwar voraus¬
sichtlich bald nach der Rückkehr des Kaisers , also nach
dein 8. Dezember. Der Vortrag soll im Herrenhause
stattfinden.

* Fromme Beschwerden über den Kaiser. Mit dem
Kaiser unzufrieden ist, nach einer Berliner Nachrichten¬
stelle, ein Teil der evangelischen Geistlichen.  Es
werde dem Monarchen von ihnen sehr übelgenommen,
daß er „seit Jahren dem Lcmdes-Butz- und Bettag a u s
dem Wege  gehe und unmittelbar vorher zum k̂atho¬
lischen Fürsten Fürstenberg reise". Weiter heißt es
hierüber in einer Auslassung eines Geistlichen: ^Gibt
es denn keine Hofprediger , die den Mut haben, Seine
Majestät in aller Ehrerbietung zu bitten , daß er nicht
gerade diesen so ernsten  Tag zu einem Ver-
gnügungs - und Jagdausflug Jahr für Jahr ansetze?"

* Die Einnahmen der Reichspost- und Telegraphen¬
verwaltung werden den Etatsanfatz von 734 161 609 M.
nicht nur erreichen, sondern voraussichtlich erheblich
überschreiten,  denn die Einnähmen in den ersten
stoben Monaten betragen 433 935 965 M., wobei zu berück¬
sichtigen bleibt, daß in diesem Zeitraum die Ferienmonate
mit ihrem geringeren Geschäftsverkehr liegen. Die Monate
November, Dezember und Januar bringen aber für den
Post- und Telegraphenverkchr, der in diesem Jahre durch
die Reichstagswahlen noch eine merkliche Steigerung er¬
fährt, immer sehr bedeutenden Geschäftsverkehr.

* Eine Sitzung des konservativen Parteivorstandes.
Der weitere Vorstand (59er Ausschuß) der deutsch-konser¬
vativen Partei tagte am Dienstag unter außerordentlich
starker Beteiligung aus allen preußischen Provinzen und
allen deutschen Bundesstaaten im AbgeordneteNhause zu
Berlin . Die Versammlung war vertrau  l i ch. Auf An¬
trag der Vertreter der drei größten süddeutschen Bundes¬
staaten wurde zur Marokko - Angelegenheit einstimmig
folgender Beschluß gefaßt: Der weitere Vorstand der deutsch-
konservativen Partei billigt  in vollem Umfang das Ver¬
halten ihrer Vertreter im Reichstag bei den Verhand¬
lungen über die Marokkosrage und- spricht der ReichstagZ-
fraktion wie insbesondere brat Fraktionsredner Herrn von
HeydebraNd volles Vertrauen und aufrichtigen
Dank  aus.

* Eine Kundgebung des Prinzregenten von Bayern.
Eine Kundgebung des Ministeriums des König!. Hauses
und des Äußern tadelt das Hineinziehen 'des Prinz¬
regenten in den Streit der Meinungen Uber Me Landtags¬
auflösung und erwartet, daß eine besonnene Publizist«
dem entgegentreten werde.

* Ein sozialdemokratischer Stadtverordneten - Vor»
sicher. Bei der Neukonstituierung des Nürnberger Ge¬
meindekollegiums nach den Wahlen wurde aus Grund
eines Übereinkommens der Parteien zum erste n-
m a l ein Sozialdemokrat , und zwar der Parteisekretär
Dorn , zum zweiten Vorsitzenden beinahe einstimmig
gewählt.

* Der Lohnkampf der Berliner Metallindustrie ver¬
mieden? Die Verhandlungen zur 'Beilegung der. Diffe¬
renzen in dem bestehenden Streik der Former und Gießerei-
arbeiter sowie kn der Angelegenheit der drohenden Aus¬
sperrung am Donnerstag begannen Disnstagmorgen mit
einer Vorbesprechung der Parteien . Neben den Vertretern
der Berliner Metallarbeiter nahm auch der Zentralvor-
sttzende des Metallarbeiterverbandes, Schliche, an den
Verhandlungen teil. Nach einer längeren Pause wurden
die letzterm unter düm Vorsitz des Kommerzienrats von
Borstgk um 6 Uhr nochmals wieder ausgenommen. In
später Nachtstunde gelang es durch Nachgiebigkeit aus beiden
Seiten zu einer Einigung zu gelangen, einen dahingehenden
Beschluß zu formulieren. We,m die ArbeituchmerversMnm-
Irnq  diesem Beschluß zustimmt, so wird die Aussperrung
vermieden.

N-nlarnentavisches.
Abgeordneter Gerfchel f . Der Landtagsabgeordnete

vr . Hugo Gerfchel (Fortschr. Bolksp.), Vertreter des
Wahlbezirkes Berlin 2, ist in Berlin gestorben. Fabrik¬
direktor Dr . jur . Gerfchel, der ein Alter von 57 Jahren
erreicht hat , gehprt dem Abgeordnetenhause seit De¬
zember 1905 an . Bei der lebten Wahl wurde er nnt
545 Stimmen gegen 107 des sozialdemokratischen Mit¬
bewerbers gewählt.

Ein nationalliberaler Antrag zum Verdingungsweftn.
Tie nationalliberale Fraktion des Reichstages hat be¬
schlossen, die Frage der reichsgesetzlichen Regelung des Ver-
dingungswosens noch in dieser Session  im Reichs-
taae anzuschneiden, und zwar ist beabsichtigt, den vom
Hmtsabund beschlossenen Gesetzentwurf über das Ver-
dingnngswescn dem Reichstag als Initiativantrag der
Partei etnzureichen.

Heer und Flotte.
Spionage in Wilhelmshaven . Nachdem erst kürz-

lich ein Schutzmann aus Wilhelmshaven wegen
Spionageverdachts festgenommen worden war , tst jetzt
ein Obersignalmaat verhaftet worden. Es wrrd ver-
nrutet , daß es sich um eine weit verzwergte Sptonach
handelt . _ -

Ausland.
Ostsrrrlch -Utrgorrr.

Der Kaiser ist zunr ersteir Male nach ^mehr als
Monatsfrist in geschlossenem Wagetr von Schönbrunv
nach der Hofburg gefahren.

Frankreich.
Eine kriegerische Rede des Kriegsministers . Wäh,

rend der gestrigen Beratung desKriegsbud -gets in der
Kammer erklärte der Kriegsminister Messimy: „Wenn
Frarrkreich durch Verhältnisse gezwungen würde, zu
den Waffen  zu greifen, um sein Gebret, seine
Sprache , seine Überlieferungen , ferne Frerhert und
seine Ehre zu verteidigen , so könne es mit Vertrauen
auf die Kraft seiner Armee rechnen." — Diese Worte
ernteten lebhaften Beifall . Ter Abgeordnete Clementei
erklärte , daß die Arinee und das Volk vollständig in¬
einander verwachsen seien und daß das Land seine
zivilisatorische Tätigkeit sowie seine Opfer für bte
Landesverteidigung fortsetzen werde.

Baron Rothschild f . Baron Gustav v. Rothschild
ist im 83. Lebensjahre in Paris gestorben. Sein Erbe
ist fein eigener Sohn Robert . Baron Gustav war
österreichisch-ungarischer Generalkonsul.

Die Versteigerung der Juwelen des Exsulians Abd
ul Hamid zu Paris brachte am zweiten Tage 1090 090
Franken . . ^ .

An dem Automobrldroschkcnstretk m Parts nehmen
6000 Lenker teil.

Türkei.
Keine Sorge um Kreta ? Das „Wiener Korresp.-

Bureau " meldet : Die Pforte zeigt keinerlei Unruhe
wegen der erneuten auf die Vereinigung mit Griechen-
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land hinzielenden Bewegung auf Kreta , da sie von den
Mächten die Versicherung erhielt , daß sie keine Ver¬
letzung des Status quo auf Kreta dulden und im Not¬
fall Kreta wieder besetzen würden.

Aus Stadt und Anndo
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Entwicklung des Weichbilds der Stadt Wies-
»aden. Im großen Saal des „Katholischen Gesellen-
hanses " in der Dotzheimer Straße hielt der Siadtarchiv-
vorsteher Hasrat Dr . Spiel mann  gestern abend auf
Anregung des „Verbands der städtischen Beamten " einen
interessanten Vortrag , in dem er die Entwicklung des
Weichbilds der Stadt Wiesbaden von der Urzeit bis zur
Gegenwart historisch erläuterte . Von dem Aquae
Mattiacorum der Römerzeit bis zur modernen Weltrnr-
stadt ist ein weiter Weg und manstigsaltig sind die Schick¬
sale, welche das Gemeinwesen im Lause der Jahrhunderte
über sich ergehen lassen muhte . Am anschaulichsten wird
die Entwicklung einer Stadt , wenn man sie an Hand ein¬
zelner Karten verfolgen 'kann. So trugen auch gestern die
zum besseren Verständnis des Vortrags vorhandenen
Stadtpläne aus verschiedenen Jahrhunderten nicht wenig
zur Übersichtlichkeit bei. 1800 Jahre lastg in der Zeitrech¬
nung nach Ehri -sti Geburt läßt sich nur ern ganz allmäh¬
liches Mtd im Verhältnis zu der Gesamtheit auch nur ge¬
ringes Wachstum seftstellen. Das Weichbild der Stadt
bleibt eng begrenzt . Kriege und Feuersbrünfte zerstören
wiederholt die Behausungen und führen schließlich zu
einem Niedergang des blühenden Gemeinwesens im .10-
jährigen Krieg . Mit der Regierung Georg Augusts von
Nassau - Idstein (zum Beginn des 18. Jahrhunderts)
kommen wieder bessere Verhältnisse . Ws Wiesbaden dann
1806 eine Bezirkshauptstadt wird , scheint seine raschere Ent¬
wicklung gewährleistet . Zu Anfang des 19. Jahrhunderts
hatte das Städtchen unter Herzog Wilhelm fast 5000 Ein¬
wohner . Der Landesherr war . eifrigst bemüht , die Ent¬
wicklung der Stadt in jeder Weise zw fördern . Er er¬
weiterte die Stadt grenzen und verlegte sie an die Schwal-
bacher Straße , Röderstraße , Elisabethenstraße , Mühlgasse,
Schlotzplatz und Friedrichstraße . Die Wühelmstraße ist
ebenfalls fein Werk. In all den Jahrhunderten scheint die
Kur unbehindert durch äußere Einflüsse ständig weiter-
gegangen zu sein . Unter den Herzogen von Nassau wurde
ihr und damit der ganzen Stadt besondere Äusmerksamkeit
geschenkt. Das alte Kurhaus entstand , die Kolonnaden
mb  eine erhebliche Anzahl von , Bauten , die noch heute
Dem Stadtbild zur Zierde gereichen. Im Jahre 1866 war,
wie der Redner auMhrte , das Verhängnis über Wies¬
baden he rein gebrochen: Es - war preußisch geworden . Der
zu nassauischen Zeiten eingesetzte Aufschwung hat sich dann
weiter entwickelt. Die Erweiterungen des Stadtbildes
wird ein großer Teil der Leser noch aus eigener Erinme-
rung kennen. Am Schluß des Jahrhunderts .zählte Wies¬
baden 86 000 und 1910 168 000 Einwohner . . Wenn in den
letzten Jahren auch nur eine ganz astmähliche Weiterent¬
wicklung zu verzeichnen ist, so kann doch gehofft werden,
daß Mit dem Wechsel der Verhältnisse auch wieder ein
kräftigeres Wachstum bemerkbar wird . g.

— Bezirksausschuss. Die Koni gl. Regierung , Abtei¬
lung für Kirchen- und Schulwesen , hat dem Sch/Ulverband
in Bran d o berndorf  die Auflage der Errichtung eines
neuen Ksiassee,zimmers sowie einer Lchrc-rwoihnung ev°
macht, weil die vorhandenen SchulKasseu nicht mehr ge¬
nügen für die vorhandenen Kinder ; die Gemeinde aber ist
mit Rücksicht auf ihre Finanzen , und weil -her eine Ab¬
nahme als eine Zunahme der schulpflichtigen Kinder für
die nächste Zeit zu erwarten sei, nicht gewillt , der Auslage
nachssukommen. Auf ihre Klage hat .zuna.-W der Kre '.s-
ausschuß in ihrem Sinne entschieden. Der Bezirksaus¬
schuß als die BerufunAstNsta -uz beMo -ß die Vornahme einer
Ortsdesichtignug durch einen seinerseits zu entsendenden
Kommissar . — Der Gastwirt Karl Mohr 2. in Nieder¬
walluf  hat im Jahre 1609 die Konzession zum Betrieb
einer Gastwirtschaft erhalten unter der Bedingung , daß er
10' Fremdenzimmer emrichtet und stabil zur Verfügung
des Fremdenpublikums hält . Damals bestand noch in
Niederwalluf die Prinz -Heinrich -Wersl , welche viele
Fremde anzoa . Mit dem Eingehen der Werst soll der
Fremdenverkehr am Platze angeblich erheblich zurückgrgan-
acn sein. M . glaubt , mit 5 Zimmern jetzt anszukommen.
und hat beantragt , die früher ihm gestellte Bedingung ent¬
sprechend zu reformieren , während die Gemeindebehörde
dem widerstrebt Hauptsächlich mit Rücksicht auf die immer
mehr um sich greifende Errichtung von Schülerherbergen,
resp weil zur Einrichtung derartiger Herbergen in
Niederwalluf sich nicht die Möglichkeit bietet , wenn man
jetzt die Gastwirtschaften beschränke. Der Bezirksausschuß
macht seinen Entscheid von einer OrtsbesichtiWrvz «fr*
hängig . — Jakob Weh»,er in Niederwalluf  möchte
die Wirtschaft des „Winzervereins " am Mühler Weg, nach
Oberwalluf zu, weiter betreiben . Gemeindebehörde und
Ortspolizeibchörde Haben sich mangels Bedürfnisses ^gegen
die neue Konzessionserteil 'ung ausgesprochen . Bei 1510
Einwohnern find in Niederwalluf 10 Gast- ««fr Schanlk.-
wirtschaften sowie 2 Kleinhandlungen m'it Spirituosen
vorhanden !. W. behauptet , der vierköpfige Gemeindebor-
stand weise drei Wirte als Mitglieder auf , nur deshalb
sträube er sich gegen weitere Konzessioniserteilun>gen. Vom
Kreisausschuß wurde die Klage von W. abgewiesen . Heute
wird ein Schriftstück vorgelegt , in dem sich 380 Personen
für die Konzessioniernna aussprechem. Der „Wnzerverein"
hat 7 Jahre seine Wirtschaft betrieben und dieselbe an¬
geblich nur um deswillen eingehen lassen,, weil der Wirt-
fchastSbetriefr seiner Ansicht nach nicht gut mit dem Wein-
Handel zu vereinbaren war . Heute wurde die Berufung
deS Klägers verworfen.

_Der Landesausschuss hält am 7. und 8. Dezember
im Landeshaus in Wiesbaden eine Sitzung ab , der Ober-
prässdent HenBeüberg anwohnen wird . U. a. stehen zur
Beratung das „Wanderarbeitsstättengesetz " und der „Ent¬
wurf eines neuen Reglements für die Nassauische Brand-
vcrstLernnvÄrwttalt"

Wiesbadener Tagvimr. Abenv-Ausgabe , 1 . Blatt. Seit « 5.

— Kurhaus -Abonnement . Wir machen besonders auf
die in dem heutigen Anzeigenteil unjseres Blattes enthal¬
tene Bekanntmachung der Kurverwaltung anfmerifam,
wonach die Kurhaus -Abo-nnementÄaMn für die Einwoh¬
ner sowie für die Bewohner der Nachbarorte , gültig für
das Kalenderjahr 1912, schon vom 1. Dezember 1911 ab ge¬
löst werden können . Die Karten gewinnen Gültigkeit vom
Tage der Lösung ab . An den Preisen hat sich! nichts ge¬
ändert . Die Einwohnerkarten losten 34 M . und 12 M -,
die Karten für Nachbarorte 44 M . und 17 Nt. einschließlich
Garderobegebühr . Den diesjährigen Abonnenten , deren
Karten bis zum Abschluß des Kalenderiwhres lausen , wer¬
den die neuen Abonnementskartcn rechtzeitig «« geboten
werden.

— Schrankfächer bei der Reichsbank . Vom 2. Januar
n. I . ab stehen in- der bei der hiesigen Reichsbankstelle neu
erbauten Stahlkammer Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Größe dem Publikum mietweise zur Verfügung . Die Be¬
dingungen sind auf dem ReichsvanWureau erhältlich.

— Teuerungszulage . Dr»r Beamten der »Bank für
Handel und Fndusijric,  Nieyerlaffung in Mes-
baden , vormals Martin Wiener , so weit sie nicht ein Ge¬
halt von über 3009 M . beziehen , ist in den letzten Tagen
eine Teuerungszulage .ausbezahlt worden , und zwar den
Verheirateten in der doppelten Höhe.

— Falsches Geld . Im der letzten Zeit wurden in ver¬
schiedenen Geschäften von zwei unbekannten . 22 bis 25
Jahre alten männlichen Personen falsche Zweimarkstücke in
Umlauf gefetzt. Die Falsifikate tragen das Bildnis des
Kaisers , das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1908, Md
hellglänzend , ans Zinn und sehr schlecht angefertigt , so
daß die Fälschung leicht erkennbar ist. — Als Täter kommt
wahrscheinlich der in Dotzheim verhaftete Falschmünzer
Schultheis aus Schierstein in Betracht.

— Mißglückter Ausbruchsversuch . Seit einigen Tagen
sitzt, wie bekannt , iw hiesigen Landgerichtsgefängnis ein
Un 1criuchUngsgefangenc r namens Schultheis,  welcher
erst kürzlich nach Verbüßung einer längeren Strafe wegen
Münzverbrechens aus dem Zuchthaus entlassen worden
ist und dessen neuere Verhaftung wegen Hehlerei erfolgte.
Der Mann saß mit zwei anderen in einer Zelle nach dem
Gefängn -ishof zu . Während der vergangenen Nacht brachen
die Gefangenen von einem Bett ein Eisen los und stießen
damit (Schultheis ist von Beruf Tüncher und . Stukkateur)
ein Loch in die GefäNMiswaud . Durch dieses schlüpfte
Schultheis , kam in den GefänAstishof und suchte von dort
den Aüsjgang über die Mauer nach der Moritzstraße zu
gewinnen . Er kletterte deshalb an einer nach dem Ge¬
fängnis führenden Sprachrohrleitung ., welche auf einem
eisernen Träger ruht , empor, um auf das Dach der Tüten¬
fabrik zu gelangen . Der Vorsicht wegen ist der Träger an¬
gesägt, und - so brach er unter der Last des Schultheis zu¬
sammen . Dieser stürzte aus einer Höhe von 5 bis 6 Meter
zur Erde , wobei er sich ziemlich erhebliche Verletzungen
zuzog. Seine beiden Komplicen sahen das . Sie warteten
eine Zeitlang , upd als Schultheis sich dann noch nicht von
der Stelle bewegte , schellten sie dem Gefängnispersonal.
Dieses brachte den Verletzten wieder in Sicherheit.

— Raub ansall . Gestern mittag erschien bei einem Ein-
vobner in Habn  ein anständig gekleideter etwa ISjähri-
Eer junger Mann und bat um etwas zu essen, da er sehr
ningrig sei. Die Bitte wurde gewährt . Auch wies der
reundliche Hausherr ihm noch Arbeit nach. Zum Dank
ür dieses Entgegenkommen überfiel devsekbe nachher den
Schn des Wohltäters und nahm ihm Uhr und Geld mit
Gewalt ab . Der sofort benachrichtigte Väter nahm di«
Verfolgung auf und- erwischte den frechen Vagabunden
st-r in .der Aarstraße , wo er ihm unter Assistenz einiger
llnwohner das geraubte Gut wieder abnahm und ihn der
Polizei W-ermitteln wollte . In einem unbewachten Augen-
stick aber suchte der Verbrecher in der Richtung der Dürer-
traße das Weite.

— Kurgäste. Hier cingetroffen: Korvettenkapitän w o n
Arumbkow  aus Wilhelmshaven im „Hotel Schwarzer Bock.

— . Tagblatt" -Sammlungen. Dem ..Tagblatt" -Verlag
kinaen zu : Für Frühstück bedürftiger Kruder: wn b E 8 M.
- Für Mittagslisch bedürftiger Kruder: bmt Herrn Brodt ien.
L M — Für die Schrippenkirche: von Ungenannt 10 M. —
rür Kinderbewahranstalt, Blindenanstalt , Kinderhort, -uer-
örgnngshaus für alte Leute und Sommerpflege bedürftiger
stinb-er : van Frau Aug. Schmidt ie e> -De.

Kleine Notizen. Dem vorgestrigen Konzert des
Tä c i l ie nvere  i ns wohitze die G r ochh e rzog vn  b o n
5 e f f e n mit (Stefolöc bei. — (S ĉint/cntSE ti^dTn
Dickel.  BcrtramstraA 15, ersucht uns . .festznstellen. Paß der
wegen Betrügereien festgenommene . Heinrich Wickel nicht
Steinhauer  gewesen ser. — In dem. Hause Ellenbogen-
mffe 2 entstand heute vormittag ein Kamrnbrand,  welcher
ourch die Feuerwehr bald gelöscht wurde.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Kgl. Hoftheater wird Schön-

berrs „Glaube und Heimat" am Freitag , den 1. Dezember, rm
Abonnement A wiederholt.

* Märchen -Vorstellungen im Repdenz-Thelkter. Am sams-
iaa den 2 Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet im Residenz-
Tbcat-r die erste diesjährige Schüler- und Kindervorstellung zu
steinen Preisen statt . Das reizende Märchen „Dornröschens
VON Sovbie Lennig kommt Ni neuer Inszenierung zur Am-
sübruna und zwar ist dies eine dem kindlichen Sinn und Ge¬
müt aNaepaßte Dichtung. die ohne jedes die Phantasie zer-
seb-nde Beiwe-'k in dramatischer Handlung rem das Märchen
dm-stellt und somit den Forderungen vieler heutiger Erzieher,
die' auch Las Theater dem Kinde offnen wollen, gerecht wird.
Die Häuvtrollen des beliebten Märchens, das vr . Rauch in
Swne setzt spielen Margot Bischofs. Mascha Graben, Ellen
Erika v Beauval . Theodora Porst . Elisabeth Mödlinger.. Rein¬
hild Haaer Will» Schäfer. Karl Winter .. Theo Münch, Nicülaus
Bauer Diese Märchen -Vorstellung , wird am Mittwoch , den
6 Dezember, nachmittags 4 Uhr, wiederholt.

*" Rvlkstbeater. Freitag , den 1. Dezember, geht auf all¬
gemeinen Wunsch neu einstudiert die Posse mit Gesang „Drei
Maar Schube " m Szene . Am Sanlstag , den 2. Dezember wird
dm immer gern gesehene „Walzerkönig" bei kleinen Preyen
cicftcbcn.

* Walhalla -Operettentheater . Samstag (nicht am Sonn»
Wal gelangt zur ersten Aufführung die Operette „Der lustige
Kakadu" von Wilhelm Jacobp, Musik von Heinz Lewin.

» Kurhaus. Über den Violinvirtuosen Professor Henri
Marte au  den Solisten des übermorgigen Kurhaus-
Äulluskonzertes,  dürften »olgende Mitteilungen inter¬
essieren - Marteau wurde am 31 . März 1874 zu Reims geboren
und erhielt den ersten Musikunterricht von seiner Mütter , einer
Deuttcken Im Alter von 10 Jahren trat Marteau das erste¬
mal öffentlich auf und erzielte einen großen Erfolg. In i.emem ,
ia  Fahre wielte Marteau zum erstenmal unter Richters

Leitung vor dem kritischen Wiener Publikum und wurde
enthusiastisch gefeiert. In den nächsten Zähren bereiste Marteau
ganz Europa und dreimal die Vereinigten .. Staaten . Sem
immer reifer werdendes Spiel brachte dem Künstler eine große
Verehrerschar und Schülerkreis ein. Aus seiner berühmten
Meisterklassein Genf , in welcher Stadt , der Künstler als Lehrer
an dem Konservatorium tätig war . sind viele hoffnungsvylls
Schüler hervorgegangen. Seit 1908, ist Martsau bekanntlich
der Nachfolger Joachims an der-König!. Hochschule für Musik
in Berlin . Das Orchesterprogramm, das der Letter des .Kon¬
zertes , Herr Kapellmeister Karl Schuricht aus Frankfurt , auf¬
gestellt hat . ist folgendes: Sinfonie Nr . -7, A-Dur von Beet¬
hoven, Borspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde " von
Wagner.

* Populäre Kammcrmusikabcndc. Der zweite dieswinter-
liche Kammermusikabend des „Lindner-Ouartetts " findet Mon¬
tag, den 4. Dezember, statt . Es gelangt u. a . zur Aufführung:
Nonett für Streichinstrumente von N. v. Wilm (unserm lungst
verstorbene!: einheimischen Tondichter) , ein prächtiges Werk,
welches bei den vielen Verehrern des Verewigten zweifellos dem
größlen Interesse begegnen wird.

* Bolksvorträgc. Nächsten Freitagabend 8'/-! Uhr wird
im Saale des städtischen Reform-Realgymnasiums in der
Oranienstraße Oberlehrer vr . Keller  zu Heinrich v. Kleists
Gedächtnis sprechen. Die Erinirerung an diesen vor 100 Jahren
freiwillig in den Tod gegangenen Dichter, der berufen gewesen
wäre , neben und nach Schiller und Goethe der bedeutendste
Dramatiker Deutschlands zu werden, ist in den. letzten Wochen
so wachgerufen wordeit, daß es für weite Kreise lohnend ist,
aus berufenem Btunde eine nähere Schilderung des Lebens
dieses unglücklichen Mannes zu vernehmen.

* Freie evangelische Bereinigung. Heute Mittwochabend
8Vz  Uhr findet im Klubzimmer der „Wartburg " der Vortrag
Pfarrer Philippis  statt : „Der moderne Mensch und Kirch¬
lichkeit".

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V. Im HandeN-
hochschulkursus spricht heute Mittwochabend 814! Uhr in der
Aula der höheren Töchterschule Herr Professor Dr . Karl
Kindermann (Hohenheim - Stuttgart ) über „Äußere
Handelspolitik im Laufe der Jahrhunderte "., am Donnerstag
über „Das Kolonialwesen, im besonderen die deutschen Kolo¬
nien", worauf nochmals hingewiesen sei.

* Von der Akademie Frankfurt a. M. Dr . phil . Wolfgang
Köhler,  der sich vor kurzem als Privatdozent für das Ge¬
biet der Psychologie, systematischen Philosophie und Philosoptzte-
geschichte habilitiert hat, wird Samstag , den 2. Dezember,
12 Uhr, im Hörsaal F der Akademie seine Antrittsvorlesung
über Philosophie und Psychologie halten. Die Vorlesung ist
öffentlich; auch Damen haben Zutritt.

A«s dem Landkreis Miesbadrrr.
. = Dotzheim, 29. November. Vor dem Königl. Amts»

gericht wurde gestern vormittag das Wohnhaus . mit Haus¬
garten und Nebengebäuden, Biebricher Straße 70 in Dotzheim,
einer Z w antz s vte rste igerint g ausgesetzt. Das SIüf
wesen bedeckt eine Fläche von 9 Ar 31 Quadratmeter und har
einen Schätzwert von 18 000 M. Das Höchstgebot mit 16 000
Mtark gaben die Eheleute Musiker Rich. Seidel  und Fra»
Sophie, geb. Weiter, ab. Der Zuschlag wurde, gleich erteilt.

Nassauische Nachrichten.
a. Wehen. 28. November. . Postberwalter Struve  feierte

sein bkerzigjähriges .Dienstjubiläuns.
4- Hartenrod, 28. November. Bon einem schweren

Schicksalssschlag -e wurde eine hiesige Familie betroffen.
Der Ernährer derselben Verunglückte kürzlich bei der Arbeit
auf der Spatgrube , iüdom er . vom Riemen ,erfaßt wurde. Den
erlittenen schweren Verletzungen ist der Verunglückte, Vater
von sechs unmündigen Kindern, nunmehr erlegen. Auch der
Bergmann A ß m a n n erlitt durch herabfallendes Gestein
einen Bruch des Rückgrates, an dem er schwer darniederliegt.

** Niederbachheim, 28. November. Hier wurde . vor drei
Jahren bei einer Schlägerei ein junger Mann aus Geistg tot¬
gestochen  und konnte bei der damals stattgehabten -Unter¬
suchung der Täter nicht ermittelt werden. 9hm soll sich der¬
selbe durch eine Unvorsichtigkeit verraten -haben und hat be¬
reits die Verhaftung  des Täters , der damals in Miehlen
als Knecht tätig war , stattgefünden. . .

= Schupbach, 27. -November. Tod l-ich -verunglückt
ist der Maurer Karl Merz  von -hier in Remscheid, wo er als
Maurer Beschäftigung hatte . Er hinterläßt eine Witwe und
zwei kleine Kinder, wovon das älteste noch nicht ganz drei
Jahre alt ist.

v . Herborn, 27. November. Der zweite italienische
Brigant  ist noch immer nicht, gefunden worden. Der an¬
geschossene Metzgerbursche Schunrann erkannte ihn in einer
Wirtschaft, der Kerl floh aber schleunigst und war trotz Ab-
suchens der Umgegend durch die Polizei unauffindbar . Auch
eine Anzahl Schulkinder wurden auf dem Wege zum Konfir¬
mandenunterricht bei Amdorf von dem Räuber gestellt. Im
Wald- bei Tringenstein wurde eine Gesellschaft von 16 bis
18 verdächtiger: Individuen um ein Feuer lagernd beobachtet,
die Bürgerschaft von hier und aus der Umgegend hält es für
angebracht , durch die Kreisgendarmerie eine Generalrazzla vor¬
zunehmen.

+ Westerburg, 28. November. . Bei den Stad tv erord-
n e ten- Ergänzungswahle -n wurden Kaufmann Wil¬
helm Wengenroth in der 1.  Klasse , Spenglermeister Wilhelm
Schmidt in der 2. Klasse und Schlossermeister Hch. Schardt ln
der 3 Klasse wiedergewählt. Außerdem würde Schw-einehandler
Friedrich Schäfer in der 2. Klaffe neugewähll.

ANS der Umgebung.
m Homburg v d H., 28. November. Ein schwerer Fall

gxf « fc-ÄÄS
kim Operation stattfindni müssen. Der Zustand des Kranken
soll sehr bedenklich sein. _

Kleine Chronik.
»u der angeblichen Explosion auf dem Dampfer „Prinz

Joachim ", die neun Mann getötet haben soll, teilt di«
Hambura -Umeriia -Linie mit , daß eine Dynamit -Explösion
nicht vorliegt , da der Dampfer keine Explosivstoffe geladen
hatte Die Besatzung ist laut einer telegraphischen Auskunft
an Bord . Es ist niemand verunglückt.

Ein schweres Grubenunglück ereignete sich auf dem Mi«
Schacht „Aller -Nordstern " bei Grotz-Hauslingen . Bei einer
Sprengung entstand eine Gasexplosion , durch die vier Ar¬
beiter schwer und zehn leicht verletzt wurden. Außer kom¬
plizierten Knochenbrüchen erlitten die Verletzten zum Teil
schwere Brandwunden.

Der schwere Sturm in der Nordsee hat dm Untergang
zweier Schisse zur Folge gehabt . Der Dampfer „Eamnja"
fand in der Nähe von Helgoland ein Boot , in dem sich drei
Schiffbrüchige in erschöpftem Zustande befanden . Es waren
überlebende von einem gesunkenen deutschen Schooner . —
Der englische Dampfer „Weimar " rettete in der Nähe von
Borkum die aus zwei Personen bestehende Besatzung des
sinkenden Schooners „Frankea " und landete sie in Hamburg*

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß in Wien . In dev
Nähe des Raimund -Theaters in Wien stießen gestern abend
zwei Straßenbahnwagen zusammen. 27 Personen wurden
verletzt, davon zwei schwer. ^

1
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Banken und Börse.
* Eisenbahn -Bank, Frankfurt a. M. Der Ertrag an Divi¬

denden und Zinsen d'er erworbenen Effekten usw. hat sich
weiter um ,104 000 M. gehoben, wahrend an Kontokorrentzinsen
25 000 M. weniger eingenommen wurden. Im Zusammenhang
mit dem erhöhten Obligationenumlauf hat sich das Erfordernis
für die Obligationenzinsen um 51 000 M. erhöht . Der Rein¬
gewinn stellt sich einschließlich des fast unverändert ge¬
bliebenen Vortrags mit 651970 M. um 31000 M. höher. Die
weitere Erhöhung der Dividende auf 7% Proz. erfordert mit
300 000 M. von dem Mehrgewinn 20 000 M.

Berg - und Hüttenwesen.
* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks-Gesellschaft. Die

Generalversammlung setzte die Dividende auf 11 Proz. (wie
i V.) fest. Über den Geschäftsgang wurden vom Vorsitzenden
Herrn Hugo Stinnes weder bei der Vorlage des Geschäftsbe¬
richtes , noch sonst irgendwelche Mitteilungen gemacht-

Verkehrswesen.
* Ftr das Zugspitze-Drahtseilbahn-Projekt soll nach dem

iBerl . Börs.-Cour.“ eine Aktiengesellschaft mit angeblich
6 Mill. M. Kapital begründet werden. Dem Konsortium für
die Konzession gehören bekanntlich u. a. die Firma Adolf
Bleichert u. Ko. in Leipzig und die Bergmann Elektrizitäts-
Unternehmungen, A.-G., in Berlin an.

Genessenschaftsregister Wiesbaden.
=s Genossenschaft Spar- und Bauverein zu Wiesbaden

in. b. BL In das Genossenschaftsregisterist unter Nr. .16 bei
der Genossenschaft Spar- und Bauverein zu Wiesbaden, Ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, mit
dem Sitze zu Wiesbaden, eingetragen worden : Zimmermeister
Christian Heilhecker zu Wiesbaden ist aus dem Vorstand aus¬
geschieden und an seiner Stelle der Lehrer Theodor Hardt in
Biebrich a. Rh. in den Vorstand gewählt.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt a . M., 27,N ovember . Eigene N otierung am Fruchtmarkt.

Welzen , hiesiger.
» nordaeuteutscsber

eggen , hiesiger . . .
irst ®,Ried - und Pfälzer

Gerste , Wetterauer
Hafer , hiesiger . . .

neuer . . .
Mais
Raps

Mannheim , 27
Amt ! Notierung der Börse (eig . Depesche ),
einen , neuer

oggen , Pfälzer . .
Jerste , badische . .
* ifer , neuer . . . .

ips , neuer . . . .
onau -Mais . . . .
, Plata -Mais . . .
Mainz , 24. Novembe

Weizen . . . . . .
Roggen .Gerste . . . . . .
Hafer.
Mais.
Raps.

Diez , 24. November
Weizen . .
Roggen , neu . . .
Roggen - alt . . . .
Gerste.
Hafer , neu . . . .
Hafer , alt.

J 'ür 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . 1Stimmung , j Preise.
Vorwöch.

mittel

mittel
mittel

mittel

klein

stetig

stetig
stetig

jabwartend
stetig

November.

OSiz . Notierung.

Amtl . Notierung-

2U0 - 21.20 21.00

18-90- 19.10
21.75- 22.75
21.75- 22.75
18-75- 19.00

19.00- 19.10
21.50- 22.00
21.50—22.00
18.85- 19.10

17.35—17.75 17.25- 1750

2150
19.00 - 19.25
22.25- 22.75
19.00- 19.25

32.25
17.50

21.50
19.00- 19.25
22.25—22.75
19.00—19.26

32.00
17.50

20.60- 21.75
18.75—1' 0
21.50—22.40
19.00- 20.00

20.60—21.75
18.75—19.20
21.50—22.40
19.00- 20.00

2131
18.00

21.25
18.00

17.92- 20.80
17,80

17.92—20S0
1780

Heutige
Preise.

Yorwöch.

Per 100 kg. Per 100 kg.
7.75- 8.75
9.50- 10.00

7.75- 8.50
9.00- 950

Per 50 kg. Per BOkg.
4.80- 5.00
2.80- 3.00 —

Kartoffeln.
Frankfurt a.M.,27. November . Eig .Notierung.
Kartoffeln , neue , in Waggonladung.

do . im Detailverkauf.
Heu und Stroh.

Frankfurta .M.,24.November .Amtl .Notierung.
Heu.
Stroh . .
Ai . . ,j . Bericht d. Zentrale für Obstverwertung u . des Obstmarkt-
UXfali « Komitees in Frankl a. M. Preisnotierungeu in Mk . p -50 Ko-

Frankfurt  a , M-, 27. Nov.
Obstsorte.

Tafel -Aepfel • . • - • •
Koob - und Wirtschafts - Aepfel
Tafelbirnen . ■ • . • . .. • •S -und Wirtsobafts-Birnen... . . , . . .
Preisselbeeren . . . . . . . -
Trauben .
Kastanien . .

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbarioht du Wiesbadener TagblatteO

Grosshandel Kleinhandel
Qual. II . Qual. 1. Qual. II . Qu
30 14 45 18
12 8 15 10
22 14 35 18
10 8 14 10
18 10 20 15
28 22 45 35
45 40 50 45
30 25 35 30
18 12 22 15

Dir.
% Letzte Notierungen vom 23. November.

~ä
6
«>/.

12V*
8
5V*

10
8V«
7

10
6.43m*
7V*
7Vs
8V»
6
3
3
6V*0
7
8
8
6Vs

10
3
0
5

27
33
10
4
4
7

10SO
15
121/1
fii/i

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Gommers - und Disoontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank >
Deutsoh -Asiatische Bank . - - -
Deutsche Effekten - und Wechsclbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - - - - - -
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . - - -
Hannoversche Hvpothoken -Bank . . .
Berliner Grosse Strassenbahn - - - .
Silddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft .
Hamburg -Amerikanische,Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - . .
Oesterreichischo Südbahn (Lombarden ) .
Gotthard . - .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Sohöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . . .
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .ghem.Albert. .outaoh Uebersee Elektr . Aot.
Felten & Guilleaume Lahmerer . . . . .
Lahmerer.

Rimfnisoh -Westfälisohe Kaikwerke . . . .
Adler Kleyar . .
ZellstoS Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus , ■ ■ • .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichsbütte . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener . .
Phönix.

Allgemeine Biektrizitäts ’-Geselisohäft ' '. '
Rheinische Stahlwerke , A --G. - - - - -

Tendenzkesk

Wrietxto | hetzte
Notierung.

169.60 169.37
117.25 117.25

263.40
139.00
118.50
192
159.20
128.10
204
140.60
135.76
137.25
149
193
122.10
158
103.90

20

104

117.50
147.70
78
00

133.25
532.50
£08,50
18150
164.60
124
162.10
182.75
446.60
236
229.20
113 50
191.30
177
132-5
192.§5
78

10175
233.10
177.90
212.90

I 172.60

263.10
140
119.25
193
139-60
128.80

140
135.25

149
193.60
122.20
158-50
103.40

20

104

148.40
148-50
78.25
90

136
553
510-50
182 25
161.75
123
186
183
449-20
266.70
230
113.80
192
184
153
191.40
79

191
255.25
176 75
266.30
173.70

Industrie und Handel.
* Zinkpreise. In der Sitzung des Zinkliüttenverbandes

wurden die Rahzinkpreise per erstes Quartal 1912, die bisher
für alle drei Monate einheitlich notiert wurden, durch eine
Staffelung der Preise für die einzelnen Monate erhöh, , und
zwar für Januar um 5 Pf., für Februar um 15 Pf- und für
März um 80 Pf. Die englischen Verkaufspreise würden durch¬
weg um 2 sh 6 d erhöht.

* Gußpreise. In der in Frankfurt a. M. stattgehabten Ver¬
sammlung der Abteilung für Maschinen- und Bauguß^ der
Hessen-Nassauischen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, die Guß¬
preise um 1.50 M. für 100 kg zu erhöhen. .

* Ankerweike, A.-G., vorm. Hengstenhergn. Ko. in Biele¬
feld. Das Geschäftsjahr 1910/11 erbrachte einen Fabrikations-
Gewinn von 618387 M. (i. V. 610 567 M.), einen Reingewinn
von 162 657 M. (1504 3 M.), der sich um 3398 M. (0 M.) Vor¬
trag aus dem Vorjahr auf 166 055 M- (150 463 M.) erhöht.
Daraus sollen 5 Proz. (5 Proz.) Dividende verteilt und 6983 M.
(3398 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Ein¬
gang der Aufträge im laufenden Geschäftsjahr sei befriedigend
und größer als zur gleichen Zeit im Vorjahr.

Verscliiedenes.
* The Anglo-Dutch Tradiug Go. (Amsterdam-Holland), Lid.

Unter diesem Namen ist durch die London and Continental
Finance Agency, High Holborn, eine Gesellschaft zur ^ Über¬
nahme der ,.Export Maatschappy Amsterdam-Holland mit
einem Aktienkapital von 100 000 Pfd. Sterl. gegründet worden.

Letzte Nachrichten.
Z«r Red« Geey».

Die Schuld des Reichskanzlers.
HK . Berlin, 29. November. (Eigener Drchtbericht des

„Wiesbadener Tagvlatts ".) Wie ich aus sicherer Quelle
höre, hat nian seinerzeit in diplomatischen Kreisen erwogen,
ob es nicht angebracht  sei , der Röde des englischen
Ministers Lloyd George entgegen zutreten.  Herr
v. Kiderlen war entschieden dafür, aber der Kanzler  be¬
gnügte sich damit, ihm den Botschafter Wolfs-Metternich
aus den Hals zu schicken. Er hielt das für ungefähr¬
licher.  Herr v. Bethmann-Hollwsg hat es sozusagen zu
einer feiner Hauptaufgaben gemacht, zu England  in ein
besseres Verhältnis zu kommen. Er -wollte auch in diesem
Falle gegen England keine schroffen Saiten ansziehen, und
er gewann den Kaiser für seine milde Auffassung. Bei der
Zusammenkunftin Eassel hatte dann auch der Reichskanzler
viel mehr !das Ohr des Kaisers als Herr v. Kiderlen.

Das entzückte Frankreich.
wb. Paris , 29. November. Der „Petit Parisien" meldet

aus London: Der französische Botschafter Paul EaMbon
hat gestern nachmittag Grey besucht und ihm mitgeteilt, wie
sehr die von ihm bezüglich Frankreich gesprochenen Worte
von der französischen Regierung und dem französischen
Volke gewürdigt worden feien.

wb. Paris , 29. November. Dem „Paris Journal zu¬
folge habe sich ein der Regierung nahestcheNder hervor¬
ragender Politiker Wer den hier durch die Rede Grehs her¬
vorgerufenen Eindruck folgendermaßen geäußert: Die Rede
ist fchr freundschaftlich für Frankreich, ohne aggressiv für
Deutschland zu sein. Sie wird eine Befestigung des
Ministeriums Eaillaux' zur Folge haben. Deloassö be¬
reitet eine Rede vor, um erforderlichenfalls Aufklärung über
die Verträge von 1904 zu geben. Die Rckde wird denselben
Erfolg haben wie die, die er in der Pulverdebatte- ge¬
halten hat. __

Der ttalirnifch-tSvkische Krieg.
Neue italienische Truppenversiärkungen.

lid . Chiasso, 29. November. Von Turin sind 150
Geniesoldaten , von Alessandria eine Batterie Artillerie
abgegonqen. Von Mailand werden heute ein Bataillon
Bers-aglieri und ein Bataillon Alpenjäger nach Tripolis
gehend Das Bersaglieri -Regiment . in Turin erhielt
Marschbefehl und in Verona wird ein Regiment Alpen¬
jäger zur Abfahrt nach dem Kriegsschauplatz zusammen-
gezogen. . _

Der Abmarsch ms Innere.
M Rom , 29. November. Dem „Mattino" zufolge

ist die italienische Stellung in Beug hass  stark , ge-
nua befestigt, um demnächst nach Eintreffen von einer
Brigade Infanterie mit vier Batterien den A b -
marsch i ns Innere  zu beginnen.

Tie Tardanellenblockade.
bä Petersburg , 29. November. Dem Vernehmen

nach haben die Mächte die Türkei ersucht von einer
Versenkung von Minen  in den Dardanellen abzu -
sehe  n, da die Gefahr einer Blockade nicht mehr
bestehe. s

bä . Wien, 29. November. Tie Triester Zeitung
„Edmos " veröffentlicht einen Auszug ans einem Briefe
eines an Bord des Dampfers „Maria Washington
reisenden Triesters , aus dem hervorgeht , datz das -L-chlsf
tatsächlich  in der Nähe von Portas von ltalient-
schen Kriegsschiffen beschossen wurde. Das Blatt be-
inerkt hierzu, daß die Direktion der AusLro-Ämerrkaume
dieselbe Nachricht bekommen habe, sie aber ableugnet,
wahrscheinlichaus diplomatischen Gründen.

Dr . Svlf Kolomal -Staatssekretär?
bd . Berlin , 29. November. Wie verlautet , hat sich

der Gouverneur Dt . Sdlf bereit erklärt , die Geschäfte
des Kolonialamtes , die er zurzeit provisorisch verwal¬
tet, d e f i ii i 11 b z u über n eh m e n. —re Er¬
nennung des Staatssekretärs werde demnächst erfolgen.
Eine anderweite Bestätigung der Meldung liegt noch
iiicht vor.

Erdbeben.
wb . Ebingen , 29. November. Nachdem in den letz-

ten Tagen in der Erdbewegung Ruhe eingetreten war,
erfolgte gestern abend 6 Uhr 15 Minuten wiederum
ein Erdstoß von zienilicher Stärke . In den Hausern
verspürte man ctit merkliches Krachen. Viele Leute
eilten bestürzt auf die Straße.

Letzte HanNelsnachrichien.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom BanklmuS Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaaaffe 16.)
Frankfurter Börse . 29 . November , mittags 1214, Uhr.

Kredit -Aktien 204»/», Diskonio -Kommandit 198--,!», Dresdner
Bank 159.75 , Deutsche Bank 203 .75, Handelsgesellschaft 170 .25,
Staatsbahn 158.75, Lombarden 19°/», Baltimore und Ohm 104,
Gelsenkirchen 195, Bochumer 230 .75 , Harpener 192.50, Nordd.
Llotzd 103 50, Hamb .-Amer .-Paket 138 75. Phönix 256 . Edison
269 .50 Schuckert 168, Übersee 183.50 . Tendenz : Elektrowerte fest.

Ie !e§rapki8eker Wittenmgsbertclit
vvr» deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SÄ . Itfovemlfeer , 8 Ultr vormittag ;»*
1 ---- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S
s
O)

illl
^2 <5

Wetter.
Therm.Cels.

Aenderung { Niederdes Barom .i schlag in
v. 5—8 Uhr :24 Stunde»
morgens . J mm

Borkum. 769,5
769,5

SOI bedeckt 4
3

0,0- 0,4
0,5 -1,4
1,5- 2,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
—0,5—1,4

0.5- 1,4

0
0,5- 2,4

769,7
770,0
772,6
7740

3
Swinemunde . »
Neufalirwasser

S3
8802
SO 4

bedeckt H
2
1
3

0
0
Q

Aachen . . . . . . . 769,3
770.1
770.2

880 1
SW 1

« -4-10
4- 6 0,5- 2,4

80 2 4 1
771,2
772,6
772,6
770,1
771.0
771.5
774.1
535.5
761.5
764.5
767.1

82
80 2
802
82

NO 2
81

SW 3
SW 3
SWS

4- 0
Nebel 1 0,0- 0,4

0,11- 1,4

0,0- 0,4

2,5- 3,4

Bromberg . . . . bedeckt -f i
+ 9
+ 5
4~ 4
+1
- 5
+ 5
+ 7

0
6.5- 12,4

0
0,5- 2,4

0
0

2.5- 6,4
0,1 04 4

Frankfnrt (Main
Karlsruhe (Bad.

Nebel
bedeckt

Zugspitze . . .
Stornoway . .
Malm Heäd . .

wolkig
halbbed.
wolkig
heiter

7633
wolkig

fl « <l ’Aix . . . . halbbed.
8t . Mathieu . .
Grisnez .

i ®

Vlissingen , . .
Helder.

769.3
769,0
759.4
760,8

SW 1

04
SW 4
SS06

WSW 4

Nebel

bedeckt
halbbed.

+ 7
P 6
+ 2
+ 7
+ 7
- 2

1,5- 2.4
0,5—1,4

-0,0 - 0,4
0,0—0,4

2,5- 64
0,l - 0,4

0
0Christiansnnd

Vardö . 758,0 wolkenl. «
u
0

Hanstholm • . •
Kopenhagen •
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . ■
Petersburg . •

768,1
770.0
770.9
768.3
764.3
771.4
770.1
769.6
777.0
776.9
779.0
781.5

788,3
773.7

50 1
51

SW2
SSO 2

N6
82

WKW 3
SSW 1

Nebel
Dunst

bedeckt

Nebel
bedeckt

h 3
h 3
- 4
b 1
h 1
- 3
b 2
- 2

0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

—0,(4—0,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

0
0
0

0,1- 0,4
0

0,1- 0,4
2,5- 6,4

0
0

Wilna .
^SSQ3^

bedeckt - 5 0
Warschau - . .
Kiew . .
Wien . . . . . . .

NI
W 1

wolkenl.
bedeckt.

- 9
- 5

-0,0 - 0,4
0,5—1,4

0
0,1- 0,*

771,3
771,0

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

2.5- 3,4
1.5- 2,4Sejdisfjord . . 748,1 W 4 bedeckt 1-

12,5- 20,4
Wettervoraussage für Donnerstag , 39. November

von der Meteorologischen Abteilung des übysikal . Vereins zu Frankfurt a .M,

Wolkig , meist trocken , Temperatur wenig geändert,
leichte westliche Winde.

Witterungsbeobachtungem in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7 Uhr I k Uhr28. November

Barometer auf 0 ° und Normalsohwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . • ■ • . .
Dunstspannung (mm ) . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (% ) . . . . . . . .
Wind -Kichtung und -Stärke • * . . . .
Niedorschlagshöhe (mm)

- - - . 9 Uhr
arorgantd nac hm. I aheadt

7.58.3 758,1 758,8
768,8 768,6 7693

3.5 5,2 4,6
5 4 6,8 6,7
92 87 90

NOS N03 KOI
0,6 — 0,0

Mittel.

758,4
768,9
4.6
6 .6
88.7

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,9. Niedrigste Temperatur 8,4.
Wasserstund des Rheins

am 29. November:
Biebrich ; Pegel : 1.18 <u gegen 1,20 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,60 „ 1,60.
Mainz . ,, 0,44 „ „ 0.45 „ „ „ ,,

Geschäftliches.

Ejioit-
Hafermehl

und

Reismehl

WfL*

sind bei Ärzten u. Müttern
beliebt wegen ihres Wohl¬
geschmacks , hohen Nähr¬

werts und ihrer leichten
Verdaulichkeit.

Die Adend -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Chesredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich iür Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf:  für Sradr und Land : C. Rotherdt;  für
Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker ; für die Anzeige«

und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen  Hof-Buchdructereiin WieShadea

SkiAt'Si;iq?, mg,
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Wichtige Bekanntmachung!
Ole Gültigkeit der Gutscheine zur Erlangung von Quaker Oats Löffeln

ist bis zum 31. Dezember 1913 verlängert. Der Gebrauch von

[n Erfüllung der täglich an uns
herantretenden Wünsche der Quaker
Oats -Konsumenten halten wir das
Gratis -Löftel-Anerbieten bis zum
31. Dezember 1913 aufrecht.

Genaue Abbiidung
in Naturgrösse.

!l, Ohne Reklameaufdruck. .

Auch Sie kennen —wenn Sie weilen
gute moderne und bequeme Stiefel billig kaufen in dem dafür reell bekannten

Sclmhliaus Deuser , Biek« r.5.

Quaker Oats be¬
deutet eine grosse Ersparnis; die
wertlose Feuchtigkeit wird bei

Quaker Oats im Gegensätze zu anderen Hafer¬
produkten durch den einzig dastehenden Röstungs¬

prozess fast gänzlich entzogen, tiaher der delikate Geschmack und
die grosse Ergiebigkeit. (Hac.-.101ĵ)

Blutreinigungs -Tee,
schützt als diät. Genussmistelvor vielen

Krankheiten.
- ——- Alleinverkauf nnr ———

54 ttrijjgi -SSa «m— Rlieimtr . 32.
Telephon 8719. 1501

Damenstiefel mit JLaekkappe von 4 .ÄZ an bis zu den feinsten Rahmen-Stiefel, erstklass. Fabrikat für 12 .5 ©.
Guter Herren -Schnürstlefel von 4 .Ä© an bis zu den feinsten erstklassigen Rahmen-Stiefel 13 .5 ©.

Kinderstiefel ?o-wvon1.35  an, SelmlstiefeL ■UnÜW rait0lia9~̂'30
36-

4 . SO-
■39
s .»o Kalbinstiefel

.SS
36—39
«.5« Box-Selinürstiefel

Futter
36- 39

31—35
4 . 50 4 .05

L . OG —K . 8S —3 . SSS

Spangenschuhe in feinster Äusfülirung, prima Qualität, billig nur billig. Winterwarc in grosser Answalii,irnit.Kameliiaar-Damenschuhe 75 Pfg.
Militär -Stiefel nach Vorschrift von 4 .5 © an. — Gummischuhe , ohne Garantie 1.95.

Beachten Sie die Hausnummer 5 , neben „Hotel Vater Rhein“

Vorsicht in der Wahl des Weinlieferanten!

- Jfaterweiti®
trinkt , wird sich davon überzeugen, dass dieselben bestens bekömmlich
und der Erkaltung und Förderung der Gesundheit dienlich sind ; sie
sollten deshalb in keinem Haushalt fehlen. Meine nachstehenden
Speziaimarken naturreiner Gewächse verdienen s » » 1
soliderer Beachtung und werden von keinem anderen Angebot
übertroffen. Hie Preise sind äusserst niedrig gestellt. ^ 0]
1808 . liledrIcUer TOIetenberg Kiesling naturrein Mk. 1.25

Gewächs dos Winzorvere ns
1908 . « e *tricl »©r fcantlMeclit . . . . . naturrein „ 1.30

Gewächs der VereirngtenWeingutsbesitzer
1905 . Htedriclier Hnlmbsirlt . naturrein „ 1.40

Gewächs des Win zm*Vereins
1907 . Waclienlieinner Wmcatetler . . naturrein „ 1.40

Gewächs Komm rzienrat Eswein
1907 . Hallsartcn . afehrlililacben » le *l . naturrein „ 1.50

Gewächs der VereinigtenWeingutsbesitzer
1909 . Iturgencr ( Monel ) . naturrein „ 1.60
1904 . SAIes?rielter ISippenerd . naturrein „ 1.70

Gewächs des Winzer .ereins
1908 . HallgartenrrRosensarten Kiesl . naturrein „ 1.90

Gewächs des Winzervt reins
1903 . Ayler Hupp ( IBoirl ) . naturrein „ 2.—
190t . Haucntlialcr Hi >slinsr . . . . . naturrein „ 2.10
1907 . atiitlesilselnier Oberfeld . naturrein „ 2.25

Gewächs der VermnigtenWeingutsbesitzer
1998 . ISiSrlilieiiner Gewiirztraminer . naturrein „ 2.40

Gewächs E. Christmann-Rittcr
1907 . Itiiiieshcimcr Kiacbofabersr . . naturrein „ 2.40

Gewächs der Vereinigten'Weingutsbesitzer
1908 . Hancntlialrr Masborn . naturrein „ 2.90

Gewächs des Kümmels hen Weingutes
1897 . © eatrlclter SBoosbera ; . naturrein „ 2.90

Gewächsd. vo rn. Domkapitel'schen Gutes
1806. Erbacher Ifobenpal *» . naturrein ,, 3.40

Gewächs des Prinzen Alt recht v. Preussen,
Fass Nr. 80

1906 . Steiuberser KiesPn « . naturrein „ 390
l ew. er Kg'!. Pr ubs.  Domäne , Fass Nr . 38

1904. Eancntlialcr Eisweg : . naturrein „ 5.90
Gew, der Kgl. Preuss. Domäne, Orig -Siegel

Billigere . --» 1« TUchivclne , rot von 5 Pf., weis« von 85 Pf.
an, ferner Borrteaui . Italiener , Ittd - Hela '-, Cognac,

Seiet u. s. w. zu bürgst n Preisen in grosser Auswahl.
_ Bitte verlangen Sie Preislisten. ——

Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weinöau und Weingrosshande ' , 1740

Neiiffdsse 2ß.

IrenniiMfl von Arche ui Staat!
Wem daran gelegen ist, noch vor Ablauf dieses Jahres den

KiechenmlsLritt
zu vollziehen, der muß bis spätestens 3 ©. November den Antrag
hierzu beim hiesigen Amtsgericht schrifilich einreichen. Aüsirittsformulare
sind kostenlos zu haben bei Herrn K. Dietrich, Kirchgasse 74; auch
wird daselbst jede weitere Auskunft gerne erteilt. _ F311

^ Ruhrkohlen, Kols^
für Zentralherzuttg

Brikets , Belg . AnthraciLkohlen und Anziindeholz
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in nnüber - A

u_  trosfencn Qualitäten . ~

I KMeichaMlllig Gustav Hiess,I
Büro : Znisenftraste 26 « Telephon 2913.

» »>«!-, färRenfnbciii,
mir Kt. Sangfiofje 2,
im Hause der Brotfabrik Westenverger.
Empfehle mich in Anfertigung sämtlicher

Bürsten- «. Besenwaren»
sowie auch dessen Reparaturen.

En groS u. en detail. — Solid u. billig.
StruwweLm 1033

gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, h 1 Mk. u. 2 Mk. p. Fl . bei Drop.
Otto Lulle , Apoth., Moritzslrahe 12.

MW sekos 13.vMmdök!L KihügsbergeroMerie
3397 Gewinnei. W. v. Mk.

50000
1500 ©
4000
2000

tot I l'fi .PMto^ Lfatel^Pf.*
Lose sind in sämtticiitn -l ^ tt ch iiften - i
*ti habe«’sowid fcfürSh das <3ötieSral*l>cWt ^

Gust. Ptordte, Wii-WIsr.

|s>
c.
5
«

Haupt-
Geschäft Moritzstr. 31, vJÄie:

i
i

Aus die „Erwiderungen" der Herren Zander  und Wolff ffeffenf
mir nochmals fest, daß Herr Zander  in seinem mündlichen Bericht die
in unserer Veröffentlichung vom 24. November mitgeteilten Sätze wörtlich
gebraucht hat, was Mitglieder des erweiterten Wahlausschusses in einer
-n unseren Akten gegebenen Erklärung bestätigt haben. Wir überlassen
eS nunmehr den Herren Wo ! IT und Zander , unter sich auszutragen,
wer von ihnen di- Unwahrheit behauptet.

Der wahltmffchiitz der Beamten pp.
IMf « Kusche , üomeieaf «. i

kl  MW ÖK5. Mffk 225. W Witz.UlMl
(Vom8. November bis 2. Dezember 1911.» l)iur otc Gewinne über 240 Mk.
sind den betreffenden Nummern in Klamm enr beigefügt. Die Gewinne
entfallen auf die dezeichneren Lose vr ider Abteilungen. Ohne Gewahr.

28. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
17 49 141 88! 510 8« 88 881 702 , 013 54 84 126 27 237 40

91 [500! 97 389 683 44 802 (10001 70 2213 ' 788 860 3023 119
45 79 698 729 64 71 874 946 4244 384 461 84 525 (5001 32 688
15001 707 (30001 11 12 844 65 987 5108 83 838 63 «050 420
44 61 598 745 63 97 966 7032 56 418 524 84 887 8106
BIO 562 66 613 36 929 39 «084 145 371 563 667 70 83 819

10017 [5001 92 161 228 365 (5001 407 527 31 SO 842 «1073
393 601 5 840 95 996 12152 246 13052 (500] 358 471 510 88
624 760 67 92 870 14033 56 220 32 304 99 493 638 79 84 880
900 30 (5001 12 (5001 15016 121 203 59 619 32 [1000] 97 (5001
887 975 16261 519 604 (5001 53 66 784 908 17048 176 221 319
56 78 592 760 801,26 905 18050103 260 65 361 84 776 853 (1000!
97 19054 125 369 448 96 558 75 94 759 62 1500) 71

29084 128 86 315 79 603 35 835 71 (5001 81 87 (10001 98 983
21246 (500) 406 812 84 86 (5001 908 28001 296 428 659 707 28
833 47 919 83 97 23255 335 459 81 501 48 56 603 (5001 25 78
835 63 925 29 24089 101 311 426 11000( 633 870 910 25121
211 37 300 617 77 742 2 0028 104 271 (333 725 98 87043 86
146 67 [3000] 246 350 432 77 664 805 918 95 28060 292 438
84 86 582 650 83 (500) 711 29008 117 251 (3000) 304 623 841
917 96

30047 143 215 (30001 40 53 11000] 313 38 75 431 1500! 523
644 896 31142 554 680 876 » 2046 56 (10001 59 (1000] 216 57
13000] 310 838 907 67 33212 399 (5001 569 689 758 34282 374
1500] 85 534 626 735 867 35189 417 27 96 626 83 97 712 935
48 30069 11000] 310 417 31 506 40 747 82 (10001 936 77 37010
99 109 11 64 215 18 (30001 339 51 461 68 (5001 611 22 87 900
11000] 38012 249 306 469 619 98 745 900 79 98 38011 205 59
69 314 451 589 635 54 888

40218 69 424 582 899 41142 (500] 87 286 404 724 834
42096 108 569 (1000) 70 75 697 741 881 43166 91 496 625 42
831 57 892 44092 198 1500) 205 406 675 77 993 45066 (500]
209 «0 39 400 82 797 802 49 056 40011 34 72 74 92 100 222
89 398 696 (10001 99 713 72 840 47003 126 45 95 251 325 62
649 717 26 69 899 (3000] 927 48065 128 [1000] 236 99 (lOOOJ
341 (3000) 80 400 13 735 61 79 49044 272 343 662 86 (500! 702
13 [500] 844 925

50013 82 130001 103 (3000! 200 48 69 408 10 55 51064 92
118 25 348 409 10 622 838 76 52023 301 78 55! 58003 17 61
441 50 74 533 626 69 835 60 926 (30001 42 54 54077 110 281
84 319 91 401 59 82 623 764 55198 223 51 537 97 689 712 883
50419 [3000J 52 517 600 20 895 924 99 57054 124 350 421 622
13000] 789 995 58032 304 432 76 797 962 59392 519 602 27 68
804 12 46 89

00013 367 527 « 1039 251 416 31 36 572 614 99 740 82b 75
898 62088 (500] 99 110 243 489 551 641 756 820 «3095 157
815 479 91 [500] 552 914 «4165 302 (1000] 56 88 546 828
«5056 [10001 279 89 354 [500] 588 [5001 741 64 [500] 831 951
«« 141 385 414 82 512 43 98 792 844 67035 103 44 84J3000)
263 518 [500] 754 [1000] 844 51 « 8027 45 102 456 <49 (7 825
69 «0378 418 505 110001 626 68 729 69 70 815 942 [10001 83 99

70008 188 313 672 748 807 [500] 72 983 71029 110 40»[500]
812 23 446 600 94 988 7* 102 81 207 41 337 [500] 73 [1000]
493 [500] 537 634 62 946 73055 320 44 400 (500) 37 [1000] 577
659 875 74059 126 54 274 345 425 [1000] 73022 214 563 [5001
688 718 88 70029 68 76 [500] 98 192 254 409 15 [5001 76 741
812 77049 115 45 200 324 47 58 [500] 74 491 668 772 970 98
78067 259 66 98 446 81 605 72 [500] 759 917 61 7S1S9 313 515
614 836 944 48

80016 331 [500] 83 57 [5001 419 531 682 66 81088 [500] 162
|5CK)J 238 97 34Ö 51 434 46 640 8S0Ö8 55 276 374 5M 712
te 59 872 [500 83052 73 153 57 228 62 454 501 848 725 39
882 84022 48 237 78 80 94 325 86 410 750 930 83 49 8p 90
(500J 912 [500] 71 83118 [1000] 365 68 481 500 26 o3 700 45
859 939 74 86154 75 213 325 44 408 43 811 33 lW 984
87053 (5001 109 244 437 59 [1000] 64 534 56 78 611 21 839
66 88062 211 63 318 52 61 77 84 90 528 785 839 f600] 978 90
89096 275 316 85 88 432 570 615 940 66 [1000]

90037 210 26 76 471 1500] 513 625 86 728 90 99 886 87 96m «1013 30 ISO 282 421 61 681 687 736 SS SS016 17 86

»116 81 401 [10000]

175 223 59 576 901 89 » 3004 15001 87 287 313 69 99 499 669
90 837 57 94090 254 [1000] 85 612 [10001 93 878 972 9 5070
182 596 697 702 59 830 654 130001 96006 [5001 2t 128 98 838
554 715 21 851 909 87126 280 817 31 98321 [3000] 903 99129
51 89 297 [1000] 508 678 717 836 98

100018 540 670 92 804 97 101009 51 115 73 306 409 509
81 611 42 921 102033 229 519 723 31 46 810 33 70 940
10 «025 70 185 386 768 104028 13000! 114 202 324 98 405[3000J
739 53 105033 68 72 163 477 669 106017 81 (5001 118 228
40 54 349 425 58 83 624 728 (1000] 888 107080 280 486 8.32
37 969 13000] 108013 66 86 94 (1000) 119 241 326 426 56 538
42 620 72 723 28 48 [500] 67 73 941 1001 ' "
519 37 42 56 604 69 809 [500] 72 [500]

110161 85 288 97 98 500 32 85 602 22 [1000] 78 772
111065 88 102 88 260 99 317 28 99 598 875 79 910 95 11 *008
235 [10001498 527 672 734 988 118017 112 319 612 715 821
919 114019 109 67 242 91 440 75 83 656 68 9) 744 95 949
110001 115135 73 (500) 421 43 511 26 844 116018 72 130001
399 517 633 795 807 117077 129 30 [3000] 61 201 89 ilOOOl 338
847 «5 (öOOJ 118123 254 71 456 70 706 811 48 [1000l 926 110209
369 460 87 546 682 709 910 95

120171 385 478 620 22 35 604 [1000] 737 827 SS 121070
76 101 |500] 47 225 346. 830 95 52*0,34[5001 166 76 386 403
562 [500] 71 622 27 9.3 873 123097 136 206 308 26 [500] ,34
52 542 656 838 903 96 124001 1500) 53 267 77 410 88 (1000)
782 897 125041 157 92 260 82 323 465 67 524 48 6»7 700
855 126071 178 271 474 89 906 68 1* 7048 94 180 99 208
464 900 128010 165 403 516 680 702 26 55 867 944 66 87
136018 15001 203 7 97 413 605

»30083 151 682 15000 ] 707 811 131038 361 520 639 721
180001 962 132350 708 821 36 74 90 -133051 125 577 605 50
791 134152 81 224 91 329 40 £5001 432 714 861 939 135055
312 18 401 68 566 [500] 619 65 730 40 61 7?, 822 136092 115
53 84 218 566 885 88 918 86 137131 t>7 s46 788 848 138004
307 92 404 564 [10001 654 764 903 29 45 13S025 53 71 245 78
[500] 362 628 47 89 743 892 919 40

140035 [30001 150 376 423 567 93 762 95 946 141112 404
91 734 815 35 142110 63 (10001 99 418 589 622 781 820 949
61 [500] 143010 [3000] 195 405 43 [3000] 45 65 530 787 972
144058 125 501 703 54 944 145017 98 266 364 95 473 527
616 [3000] 090 [5001 146080 335 66 [500] 404 505 75 717 25
904 [1000] 23 29 (3000) 147080 116 254 437 62 64 510 722 88
875 938 84 148048 429 90 629 785 895 977 148045 45ö 69
776 877

J50392 427 68 83 514 827 921 95 97 151046 55 103 57 265
304 47 79 465 728 70 871 979 15*039 50 191 347 58 419 [3000]
685 791 (1000) 950 78 153091 [500] 172 376 681 86 (5001 871
154127 63 (5001 304 [5001 700 [3000] 948 70 155008 42 126 53
21.5 28 330 466 89 505 21 775 831 156080 106 90 [500] 306
571 95 724 [500] 67 973 82 157025 [1000] 59 170 285 64h 843
[1000! 158084 [1000] 217 86 822 502 56 661 758
460 552 97 876 [500! 919 76

160076 99 130 345 437 718 161088 (3000] 163 223 559
915 162008 [3000] 309 513 99 703 97 1630o5 62 [10001 75
102 260 83 443 931 (1000) 164010 33 222 [1000] 540 876 79
964 10s»217 30,[1000] 43 534 98 682 99 707 17 801 27 901
168158 70 301 [500] 187359 [1000] 400 588 94 654 735 865
1«8025 fc.2 {50°1 144 [1000] 238 59 561 773 990 169051 143
[500) 203 35 63 73 503 76 683 825

170083 [1000] 146 57 232 321 82 670 781 893 984 171059
195 235 67 [500] 429 31 678 737 621 172232 46 340 [500] 70
55o 637 8b 98 89 800 928 S7S037 114 93 355 66 88 649 988
174032 96 [5001 361 98 528 642 709 20 824 [1000] 32 62 175267
345 489 527 76 [80000 ] 619 [500] 40 48 812 176202 61 90 383
439 503 777 815 177218 515 48 617 29 760 91 [500] 987

758 957 150097 214

fl5000 ) 178196 455' 5*67 849 9S5" 'l7v0l7 "26 32 7ck 573
68* “4" ™684 843 89

180249 84 428 72 651 785 828 36 [1000]
. . . ' - 1 48 87

181046 04 108
188180 228 8610 836 528 685 798 831 §4 91 [500] 981K„ i — -- v-Ijäjjqs

185347 468 652 708 74 [Öl
93 94 419 501 [3000] 835 [3000] 188085 157 60. 69 83 802 9:
43S 654. 840 . .184875 906 [500,'
858 88 [500] 963 88 186409
825 975 04 187071 225' 81 93

' " ■ ' ' ' )]66 383 418 524 666 832 [500] 911
347 416 25 639 733 896

sö t ittilgunji
103248 ftatt 183348

BOOT48*544 52 91 [6001 695 72!
~ 486 874 81 . 188175 '188018 62 81 147 53 22?

Zu »er RschmMu-sUIt« 3«m 87. «MHiltcim
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die praktisch u . auch preiswert sind, werden
von jedermann gerne gekauft.

Ich empfehle daher mein reichsortieftes
Lager in 1745

Eleganter Jfsrrea-
u.KnabenKieidung

Auf meine schon anerkannt billigen, aber
streng rellen Preise gewähre ich jetzt

HHO/ die  bei der sofortigen Zahlung an
IU / © der  Kasse in Abzug gebracht werden.

Bruuo W aud (, Kirchyasse 50.
— Telephon 2093. —

Kein Laden, daher sehr billige Preisei
Tapeten •• Linkrusta . . Linoleum
©oooe© Grösste Auswahl. — Muster sofort, ©qgqö3

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage B8T” <1 Miohelsöerg 6 -WS I. Etage . |
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S Wohnungseinrichtungen © Möbel ®Innenausbau

j Hermann Krekel & O e- “ *s»a""
gl

Inhaber : Hermann Krekel.

.

Gediegen einfache
u. vornehm reiche

Wohnungs-
Einrichtungen

in allen Preislagen.

Zu feihnachts-Geschenken
Ptr,r fpblpr, wir besonders eine eroße Auswahl zu billigsten Preisen:

Kleinmöbel — Ledermöbel inh“hSS —
Teppiche — Beleuchtungskörper —
Ausgesuchte Luxus - und Gebrauchs-

Gegenstände.

100 komplette
Musterzimmer!

Besichtigung
unserer sehenswerten Aus¬
stellung Jedermann gerne

gestattet.

1739Bestellungen auf anzufertigende Gegenstände bald erbeten.
- — —” ' _ _ ™ „TV- e : ESB B

Sport-
Sweater

und

Mützen,
Golfjacken,
Gamaschen.

Spezialhaus

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13.

K146

II. Schweitzer
Wiesbaden.

Motto: Kommt lasst uns den
Kindern leben.

Fried. Fröbel.

5j . Gesdtäftsjahr.

JP . JP.

Die Eröffnung meiner grossen Wethtl &chtS *

Ausstellung in Spielwaren, ausgestattet mit
allen Neuheiten der Saison , zeige mit der Bitte
um geneigten Besudi ergebenst an.

Hodiachtungsvollst

'. Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse ij.  1710

J) A ,,1 . 4/xverfolgt uas Prinzip;
Dcllclat tul Schultern zurück, Brust heraus,

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade Haltung ohne Beschwerde
n. erweitert die Bimst . Beste Erfindung
für eine gesunde militärische Haltung. Für
Herren-u. Knaben gleichzeitig Ersatz für Hesen-
trSger. — Preis Mk. 4.50 für jede Öriisse.
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Mass-
ang.: Brustumf., massig stramm, dicht unter
den Armen gemessen. Für Damen a isserdem
Taillenw. Bei Nichtkonvenienz Geld zurück.

Men verlange illustrierte Broschüre.
Heformhens .lungborn — t? 5!. T «»I. SI915?. 1503

Für Schaufenster-Dekoration
liefert

Rupfet
in allen Farben

Gefor . Erke !.
Inh.: Ferd. Seelig,

Michelsberg 12. 174
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5N. Jahrgang.

Während des

Weihnachts - Verkaufs
ausserordentlich billige Preise:

Englische Paletots
TO Mir. 18 »— ui

Gesellschaftskleider
TO Mir. 39.- u

Schwarze Paletots
Ton Mk. 25. an

Abend-Mäntel
Ton Mk. 33. an

Samt-Mäntel
Ton Mk. 55» an

Seidene Blusen
13. 50von Mk. an

Spitzen-Blusen
Ton Mk. 9. an

MorgenrScke
ry 75

von  Mk . I • an

Aus dem Lagerbestand aussortiert, ein Posten moderner

Jackenkleider
Serie I:

früherer Preis bis Mk. 68 .—

Serie li:
früherer Preis bis Mk. 95 .—

jetzt Mk. 35.- jetzt Mk. 55.

Serie Ith
früherer Preis bis Mk. 180 .—

jetzt Mk. 75-

Viele tausend Meter Reste und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Wasch¬
stoffen etc. für Kleider, Blusen, Kinder¬
kleider etc. sind zu ausserordentlich billigen

Preisen ausgelegt.

Hertz,
Langgasse 20.

K135

Gesetzlich!
Sonntag -* ist das Atelier
nur von morsriü ►**/»
bis mittags S I ' lir un¬

unterbrochen geöffnet.

12 Visites1.90.
Gratistage

vom 10. November bis E. Dezember.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morsten » 8 1/»
bis mittag » 8 IJUr un¬

unterbrochen geöffnet.

12 Eabinetts4.90.
Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Gratistage speziell für Weihnachten ergebenst aufmerksam und bitten höfl., schon jetzt von dieser
aussergewohail . Offerte Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine Grafcifcbilder mehr verabfolgen . >vir gehen, um

“SL,StaT“ Jedem, der sich in der Zeit vom 10. November bis6. Dezember, SS .Se,p«i,"
läge , bei uns ' eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw ., auch bei

Postkarten -Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes, 36̂ 36 cm mit Karton.
Diese Gratisgabe eignet sich sehr für Weihnachtsgeschenke,

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

12 Visites, 12 Kabinetts
j matt, Mk. matt , Mk.

selbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig.

Samson & ß
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 1®. — Tel . 198 ®.

12 Postkarten
Mk. an.

12 Visites fiir Kinder
2 . 50 Mk.

1 zahlen wir demjenigen , der nach
weist , dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.
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Turnverein Wiesbaden.
Sonntag » den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr:

Hiereins-Schauturnen
zs§- in unserer Turnhatte , Heltmundstratze 28.

«inlatzkarten zu 20 Pf ., für reservierten Platz zu 50 Pf ., sind im
Vorverkauf bei den Vorstandsmitgliedern MermBun Ui <*lil . Eisenhandlung,
Bleichstraße9; Pibiib  Kolonialwarenhaus , Wellritzstraße 44 und
STritz Sirenscli . Handschuhgeschäft, Kirchgasie 50, zu erhalten.

Kindes haben reinen Antritt . 8 23490§ 433
Unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft, laden wir zu dieser

Veranstaltung höflichft ein._ Der Vorstand«

Oefferrtlicher Vortrag
des philos. Schriftstellers Friedrich .5»»kow »hi

Donnerstag , den 30* November» abends 8 '/*Uhr,
im Gartensaal des Hotel Boge», Rh-instraße 27:

Llmttilek « iinö FrmeniiMU ".
Diskussion , vezw. Fragenbeantwortung.

Eintritt 50 Pf,, reserv. Platz1Mk.. Vorverkauf : Buchhandl.
Wiir -.- Marktstratze 6.

1

mm « WM
w

III28 iS 30°/o ließ.
»We tmts« e« « W ootteilMe

glfilfiii « :
Härtet-, Sliei-, Mmra. Hüte-, Stei¬

ns SWWW-MW Hs.
mm»W « ia wsram©eflesfee»
MMten« mm  ßHeietteitea, Wik

1t Bereisem SWUsW.

in « liislff II
16746g. Scliardt

iß (Me Big» ui »WMr.
Serl» en ifr aietmeifig» Bewirten.

rasa
Feinste frischeste

O«-;HH-

Bei jeder Witterung macht"IWAlbioit
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Lrs--»-»» Flora-
' !, @i ' " ' 'Drogerie , Große Burastraße 5.

' Zuckerkranke
(Diabetiker)

nehmen Mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz. — Broschüren gratis.

Drogerie aoebn «.
Inh . : Apotheker Kasehold,

Laborator , f. Harnanalysen,
Tau nu sstr. 25,  Tel . 2007.

Frisch eingetroffenr
3000 prima Meerrettich
für Wiederverkäuserund Hotels, das

Hundert von 8 bis 15 Mark.
Thiel's OI>st-HaI!e,

2 RichlstE 2.

Eiforma,
Brest- nl JoMiis -Tee.

Nur zu haben:
Hneijip -lGaus —BUliemstr . 73.

Telephon 3719. 160>

®5
Schellsijchr

ifdie jm

m
kl. Fische zum Braten

Pf.

Nhein.KüüflisWs
für Lebensmittel,

Schwalbacher Straß ?,
Ecke Wellritzstra-re.

30 Hammel
tvsvdvn heute u. d:>e fotgeniden Das?
verkauft. Brust u. Hals 50, Buch u.
Rücken 66. Keule 7» Pf. 8 23792

Metzgerei Bill.
Sch urnhorststr-aße 7._ Detephon 21 13,

Molkerei -Butter
Mk. per Pfd.

empfiehlt

Sieegrotzhandlung I®. L.ehr,
Tetephsu 138. — Clleuvosengaffe 4. 1744

Filiale: Moritzftraßc 13.

Mdswürjtchen
täglich frisch zu haben"etzqcrei1̂©©»,

Mauer gasie 21. :
Mmm  jitnerljor.

Morgen Donnerstag

gr. $dlnüjtftl!,
wozu frcrrfibl. einladet

Wr . May erhofer Wive.

Gesellschafts-Anzüge

Erprobte erstklassige Stoff -Qualitäten . Tadellos im Sitz.
5! Sorgfältige Ausarbeitung durch Spezial -Ar beiter , : :

29 Grössen fertig am Lager.

Smoking-Anzüge  58, 64, 68, 75 bis 98 Mk.
Frack -Anzüge  54 , 64, 68, 75 bis 98 ml
Gebrock-x̂ nzü ge 48, 56, 64, 70 bis 88 ml

=  Frack -Westen Smoking-Westen
Frack einzeln. Smoking einzeln. Feinkleiäer einzeln.

Kirchgasse 64. WIESBADEN. Walhalla-Ecke.
K 167

Ai. Spezialität

Gasthausz. Wcliritzta!
^ A'estc»r>strotz« 5.

Morgen Donnerstag:
_ MetzelMppe,
wozu freu idlichst einladet 0 23798

An -h:  Sclmierl ’-.

Donnerstag eintreffend in feinster frischester Ware:

Nördsee -Schellfischeu. Labiiau
per Pfd . kleine 20 Pf ., große 39 Pf ., mittelgroße 29 Pf.

Zu haben in den

Köln « llsnsum -GeschSsten.

empfehle ich

iaistaltwsiaasdiiitii:
B3MSZ8MBHEBSH

Wäschemangeln, Wrim maschinm.,

iohn’s Volldampf-Waschmaschinen,
Messerput zmasehineo, Reibmaschinen,
Brotschneidmaschinen, Eismaschinen,

Buttermaschinen, Teppichkehrmaschinen,
Tafeiwa cen, Büreieisen,

0die  verbesserte BiarUmaichlae,
,, 'JOSWCi ädl , ist unerreicht,

I InUfarOo ! 11 Xeijsknet . so. KSilirmnscliine,
„umverbd ! , in 8 Minuten ist jeder Teig fertig,

Roci “ äns belichte ®”a *»lor »ieI»
,01,01 , mit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
Leistungsfähigkeit . . ~

Telephon
213.

—— Garantie l'lir jedes Stück.

Sa.  N . Jaissg, Kirchqasse
47.

K139

Walhalla. Weisse Woche.
Kein Bieraufschlag.



Nr. 558 . Mittwoch, 29 . November 1911 ®ß0b *w*«* MeNd-Ausgave, 2. Blarr Seite II»

Poitscheck ' & onio Kr . SSO Frankfurt a . M,

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen 'Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar, _

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung gewahrt
ohne Berechnung von S0rorisio »i.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , " n - und Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge¬
schlossenem Bepots . Vermietung - von Sclirarakfüchern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte , Bedingungen u. dergl . Stellen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F353

Der Verein nimmt von «Jedermann , auch von Kichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */»- und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000 .—

zu 3*/» "/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines MonatsgeleistetenEinzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

kaufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliohe
Verzinsung, pravisionsfrel , mit 3 °/o verzinslich.

von den
besten staatliche » Zechen.MellerV« « « .
daher frisch geförderte Ware, bei
Mindestabnahme von 10 Ztr. in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,als:
Ia Nußkohle « 1 ». IH Ztr. 1.45

gewaschen nachgcsiebt.
La do. Nuß SU L Ztr. . . 1.40
Ia EiformbrikettS k Ztr . . 1.45

bester Anthracitersatz.
Sa Belg . Anthracit IS k Ztr. 2.15
Sa « ngl . Anihracit IS ä Ztr. 2.25
Ia Braunkohlen -Briket äZtr. 0.05
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr. frei an's Haus, per Zentner

5 Pf. billiger liefert

Wilhelm Ärnef,
Karlstr. 39 . Teleph. 2990 .
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

Zulangehutnadeln
werden sofort gekürzt und tadellos an-
geschliffen. 1716

6 . Eberbardt,
46 Langgafse 46.

Lantessanb Sparkasse
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Miiniklsicficr, anter Garantie des Bezlrksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Saminelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V4% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Die Nassauische Landesbank

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wiesbadener Fru-Veri,
Laden Neugasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Va Uhr

geschlossen. F207
lOMkftMKKIOOOÖGO

OM » ?
* Königlicher Hotspediteur
)kl/ $ fcl:§ nmayep«
r“ Ä| Wiesbaden==

übernimmt auch _

Verpackungen8
einzelner Frachtgüter | |

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, q
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, sz
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende Ä

Tiere etc.). , 47fi  ZL8 LelhRl .te» U76  ff
1 H für Pianos, Hundeu. Fahrräder, q
©  Bureau : fS
8 üikgsismsfra 3 ° 8
eOO COP OO OOC QQOOS»

Für über eine Million Perser-Teppiche
zu konkurrenzlosen Engros-Preisen-WH

in allen Grossen , hauptsächlich in antikem Charakter.

B . BANZ L Cie ., MAINZ,
PM- ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12. -MI

Paris . Konstantinopel . Smyrna.
Aelfeste Importeure (Deutschlands für Perser -Teppiche.

Meine » etailsiieslerl ^geia In Wiesbaden und Frankfurt a . M.
Drinssiesicie üarwiisig vor FirmeBi -WerweclisSaasigl

^ (Ins.-Nr. 6806) F55
I -

s

lideelne.
Samo . . Flasch» 9 « Pt.
Tarra ^ ona . . . „ Mk. 3 .1©
Malvasier . . . * „ B.l©
Maileßra . . . . „ , B .3®
Malaga . . . . , n S .S®
Warsaia . . . . , , 1 .5«
Sherry . „ » B. 5 ®
IPcrtwein ftporto , , 1 .6«

Bei Mehrahnahme billiger. 1583

?.$ .3Kenstbach
_Schwalbac her Str. 7. — Tel. 1664.
"EDer Ältbuchhorstex Mark-Sprüdel
Starkauelle (Jod - Elsen - Manaan-Kochsalzquelle) hat mir bei ein . alten

Frauenleiden
u. chron. Blwsenkatarrh sehr wertvolle
Dienste geleistet u . die Schmerzen u.
Schärfen vollständig genommen. Von
meinen Menftrnationsbefchwerden , die
mich fahriÄ. in schreckt. Weise guMen,
bin ich jetzt völlig 'befreit . Frau L."
Aerztl . warm emipf. Fl . 96 Pf . ist der
Taunus -, Adler-, Schützenhof- und
Biktoria-Avoth., in den Dvog. von Br.
Backe. F. H. Müller, Wilh. Machen-
heimer, Rob. Sanier . C. Portzehl, Chr.
Tauber, Drogerie Sanitas , neben
Walhalla . Hans Kräh , in den Drog.
Hhgiea, Alexi u. Moebus. F160

EvlE ä Y--H:

verdankt seinen guten Ruf seinen

mm
und seiner anerkannt

prompten Lieferung.

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke.
Alkoholfreie Weine.
Mineral -Wasser. 1470

Gründung 1879. Kellereien : Herrnmühlgasse 7. Telephon 3087.



mpfefffe ich in grosserAuswahl
m (affigsten(Preisen:  J

Schwarze Sieider  ff
SchmarzeUtöcbeuÜtfwmI

Jfauerfiüte  1
Srauerschfeier  1
Srauerffore  |

Schwarze Handschuhe1

tg& gUHQMM

kennen die Vorzüge von
Pslfflin (Pflanzenfett) und PülülOnä

(Pflanzen*Butter=Margarine) als Speisefett und als Brotaufftrid*.
viele Produkte find von absoluter Reinheit, leicht verdaulich(kein
fiufftoßen,kein Sodbrennen!), lehr preiswert und gänzlich frei von

®  tierischen Fetten.-Man vermeide die zahlreichen Nach»ahmungen,betrachteihr Vorhandenfein vielmehr als einen
Beweis für die vorbildliche Qualität unserer Produkte.

H. Scblinck & Cie. R.=G.
NB. Palmin jetzt auch„weich" (fcftmalzähnlich) zu haben.

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unsere» lieben Vater»,
Großvaters und Bruder»,

sagen herzlichen Dank

Im Namen
, der Hinterbliebenen:
Wilhelm Stark

und Frau » g'b. Krenffier.

auch einfachster Preis.

1655
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr 40.
Fernruf 9"8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hiw

scheiden unserer geliebten Mutter,

geb. Mahrmuud,

sagen wir hierdurch unfern innigsten Dank.

Die trauernden Sinterdli ebenen
Wiesbaden , 28. November 1911.

Todes Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender
Vater, Sohn, Bruder, Enkel und Neffe,

Ludwig Müller,
Ciroßh. Eisenbahn -Assistent,

im Alter von 36 Jahren.
Wiesbaden , Kiberacha. d. Miß, 28. Nov. 1911.

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 1. Dezember,

nachmittags4 Uhr, auf dem Südfriedhofe. 1747
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^Firissds N » ZN tili filmt!
ausserordentlich vorteilhaft.

Preise im Schaufenster.

Nr . 55S.

1617 1
Sr ns Wahl,

Wilhelmstrasse 4«. Bahnhofstrasss 3

Verdingung.
Ms Ausführung von ea. 300 am

Mosaikpflaster ist zu vergeben. F297
> Langenschwalbach, 28. Nov. 1911.

Bürgermeisterei.

Hch-BecheiMW.
Montag , de« 4 . Dezember,

vormittags 1« Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Jungholz 1 und 4:
■ 300 rottannene Stämme von

43,60 Fmtr.,
680 Stück dergl. Stangen 1. Kl.,
«95 „ „ „ 2. „
C13K " " » 8 . „
fne " " ” »

n " " " 5‘ "zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz vor¬

züglicher Qualität ist und auf sehr
guter Abfahrt nahe der Schanze
lagert. F 297

Hettenhain , 25. Nov. 1911.
Der Bürgermeister.

Läufer.

, Widmimtüdn»
| " ' " i« .0  "
WMMMHHMtWi i_»».Hwillt •'’S-rl ■ w'f,'*#**&*&.!-

Groffe Bordeaux - Pfla »»m«n
Pfund von 30 Pf . an.

Delikatessenhaus loiskam,
Ecke  M oritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

A Kohlenkaste »,
t ' \  von Mk. —.90 an,

Kohlenfüller,
,«l Kohleneimer,
« EBBV  Afcheneimer

billigst 1546
MtzW Fva«? Flötznrr,

^ " Wellrttzftraü« 8.

M.3.7S ümwftl» .3.75
sehr mehlreich, weiß kochend, prima
aelhe  100 Pfd . 4 Mk. Aepfel 10 Pfd.

Mk., sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln, Magn. bonum, Industrie,

Mäuschen sind stets am Lager.
CItr . Mnapp,

Fahr straße 42._Telephon 3129.

Echte Brandenburger
Daber-llartoffel,

per Zentner 5 Mk.
echte Thür . Eierkartoffeln Mk. 5.50
sogen. Eierkartoffeln Mk. 4.5»
Mecklenb. Magn . bonum Mk. 4.25
Pr . gelbe Speisekartosfelir Mk. 3.70

per Kumpf 31 Pf.
Gelbe Rüben (Möhr .) iß Pfd . 70 Pf.
Zwiebeln . . . . 10 Pfb . 95 Pf.
Kohlrabi . . . . per Pfd . 6 Pf.
gemischtes Müller -Brot . 35 Pf.

Karl Kirchner,
Rheingauer Str . 2. B23202

Telep hon 479._ Telephon 479.
Achtung

Clarenthaler Obstverkauf.
In dem Hause Seerobenstraße 3

lToreingang , Hofkeller) sind zirka
100 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben._ _ _
Mainzer Sauerkraut Pfd 12 Pf.
Magdeb . Dclikatetziraut „ 18 Pf.

Drlikateffenhans l, « ssinirn,
Ecke Moritznr. 16 und Adelheidstr. 39.

Meg . englischer Mantel
sowie neues graneS Kostüm , auf
Seide, billig zu vertäuten. Säsele,
Damenschn eid., Kirchg. 76,1 . Tel . 1549.

"Konzert -Zither.
mit Pevliurntker-Einoago, gut . Jnskr .,
zu 'devk. S churuihoriststraste

Gelegenheitskauf!
Büfett . Kredenz, Ausziehtisch, sechs

Stühle . 1 Standuhr , all. eichen eine
Küche in Pitchholz. c. Kred.-Sch'ränko
äußerst billig Karl straße 5, 1. Stock.Ddstdäume,
gute Sorten , wegen Räumung sehr bist,
abgigeben̂ Näh. Scbllchterstraße 14, P.

Meiner geehrten Kundschaft zur Näch^
richt, daß ich jetzt

Kirchgasse 62
wohne.

Adolf Kettner,
Schreiner.

Acrnksagrrrrg.
Für die lieben Beweise herzlicher

Teilnahme an unserer Silbernen
Hochzeit sagen wir an dieser Stelle
unsern aufrichtigen Dank.

Philipp Horaczek u. Frau.

la Holland . Angel -Schcllftsche
Donnerstag eintreffrnd.

Feinste Suppenhühner
Freitag eintreffend . L23801

Uolonialwarenhauz Franz Fliegen,
Well ritzstraffe 44. RSderstratz« 31. MichelSverg 3.

Total -Ausverka uf
•wegen fttesclisifts - Aiifsratoe in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mit linclistem « aliatt . 1707

Cr. Seil ), Kleine Burgstrasse 5.

Eine sichere gcümmbmMilde
Kllsttlil-Alllkße

offeriert ein Werk, das vermöge seines seltenen Produktes, dessen Absatz
durch großen Bedarf gesichert,

eine 25-rozentige Dividende
in bestimmte Erwartung stellt. Drei Viertel des benötigten Kapitals ist
bereits aufgebracht. Interessenten, nur Selbstreflektanten, belieben Offerten,
die streng vertraulich behandelt werden, unter A,  513 an die Ann.-
Exped. D . Sclaiirsnasiii , Düsseldorf , zu senden. F189

Kr iärfneru. Nrimte.
2000 mtodrige, 800 hochstämmritzie

Rosen abzÜGoosn. Math . Röches,
Mrnmcmhalle, Meichstr. 20, B 23780

SW. Mm.  Ilrisnifnlnüfr,
8 dreiarmige Gaslüster , drei doppol-
urmtge Gaslampen , für Bureau od.
Wirke geeignet, billig zu verkaufen
Kellerstraße 11, Gth . 1._ __

kaust fortwährend
Sch. Still, Blücherstr. 6,

Fleckige Ledersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe ü. dergl. « erden neu
aufgefärbt. 81a,ner, Schwalbach. Str . 27.

SiiieMliti
nach Mas ; „ ,

liefert zu billigsten Plenen

L . WLLASSZG,
Damenschneider.

Telephon 1549. Kirchgasse 76, 1.
Kindertleider w. schön angefertigt,

auch Kostüme dazu umgeändert.
Sodan iptatz 7, Part , r . . B 23808
Walramstr , 8, 2, sch, nM . Zim. so f.

Jagd
in der Rühe von Wiesbaden m
pachten flgor Anteil an solcher ychucht.
Ofserteu umter G. 165 an  Dagibt .-
Zwetgstellc, BiAmurckosuA 29

DteEaMwittag ist tm  svauer,
großer

Oppossmn - Muff
Ve deren tpossbm,  von Iben Kolon-
ua-den, Wilhelmstr ^ bis Hotel Mono»,
pol. Bitte albzug. gegen sehr gute
BÄoihkM lny Hot et Mon opol._

Handarbeit,
auf weiße Solde «savb., DieuSkag-
uachm. ver'toven. Geyen Bobohrmny
atGugebsn Taunmis stra ße 36, 2.

Berioren
goldenes Pincenez . Gegen Belohn.
abzug. Hotel  Kaiser bad. _

Verloren

kiffen. Abzugecheu gegen Belohnung
Billa Elürc , sonwerillerg._ ^

Diejenige Person
welche Ecke Göbonstr. u. Bismwrckring
die fchwarhs .Lsderkasche aufhob, ist
von 2 Kiuldevn cwbannltu. wird er¬
sucht, Mfejpwe bst Witwe Franken,
BiSmarckringi 10, Luden, gegen Be-
ldhn'UMai abgeben zu wollen. L 287 88

Witwer,
Hauidiwvrker, sott 6 Jalhr«ri>seWstäinid.,
33 Jahre , 2 Knaben , 3 u. 4Yi  Jahre,
wünscht sich baldigst zu vestheÄtxtem.
Off , u. W. 740 an den Tag bl.-Vlerbag.

L. R. Kam. — nein — od, u llr . b.
Pt . m.! umg. gorimglf. werde Dei,
Ruhe h. in Ümz, g. —• Ich gest. «.
»ollmal, hiruvellbr . —< h. nt. im d.
Perisou geimrt. H. K. — j

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! -wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenöerg’sche Hof-Buclidruckerei

Langgasse 21.

Familien-Nachrichten

Heute Mittag 12 Uhr vrrschiedn?ich dreitägigem Kran'sein im
Alter von 48 Jahren unsere teuere geliebte Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Taute,

Frau lÜrttnth Dms , geb. Wegener.
Mwr. des Königl. Forstmeister« Keren Angnst Zai».

Namen» der Hinterbliebenen:
Grete Mette, geb. Zars.
Hermann Zais.
Carl Mette.

Wiesbaden , Mainz , Kchiotz Meder -Koyn bei Maltch.
Die Einäscherung findet in Mainz am Donnerstag, den

30. November 1911, nachmittags 3 Uhr, statt.

Kill
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